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4,5 % erhöht wird . Diese Maßnahme wird damit be¬

gründet , daß sich der Bank Notenu m lauf im ver¬

gangenen Monat um 827 Millionen Lire erhöhte . 2m

gleichen Monat des Vorjahres belief sich die Erhöhung ^
nur

auf 457 Millionen Lire . Die Ursache sei -in starken 2n -
d u st r i-e k ä u s e n zu suchen . Wie an zuständiger Stelle u . a .

ausdrücklich erklärt wird , hege Italien keinerlei in¬

flat i o n i st -i s ch e A b sicht e n .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abenb «,
außer Sonn - und Feiertags .

=
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land und die Verteidigung dieses wichtigen Verkehrs -
und Industriezentrums . Aus - den Berichten ersieht
man , daß die Aufklärung zwar tadellos geklappt hat ,
batz die Aufklärungsflieger auch dauernd in funken -

telegraphischer Verbindung mit den Zadgeschwadern
blieben , daß es aber trotzdem nicht gelang , die Ver¬

einigung der angreifenden Bombengeschwader über
Mailand zu verhindern . Als Ergebnis der Luftkämpfe
wird festgestellt , daß ein mit starken Mitteln vorge¬
tragener Bombenangriff auch durch die besten Verteidi¬

gungskräfte nicht abgeschlagen werden könne . Man er¬
blickt darin einen neuen Beweis für die Auffassung , daß
der w i r k s a m st e Schutz des eigenen Gebietes
in Repressalien gegen das Ausgangsland
des feindlichen Angriffs liegt . Zm übrigen
aber betont die italienische Presse , auch diese Manöver

hätten bewiesen , datz die militärischen Vorbereitungen
der Nation im engen Zusammenarbeiten aller Waffen

rastlos vorwärts schreite .
Sonst aber verrät die italienische Prösse nach wie

vor ihre sehr ablehnende Haltung gegen¬
über England in verschiedenen Artikeln . So gibt

sie angesichts der englischen Waffonli -ef -eru -ngen für

Abessinien London zu verstehen , datz auch Italien

schließlich einmal Waffen für die Feinde der Engländer

liefern könnte , wobei ein sehr deutlicher Hinweis

auf Ägypten nicht fehlt . Aus der Reife des Finanz¬
beraters der englischen Regierung nach dem Fernen

Osten schließt man in Rom auf eine e -ngl -isch -

japanische Zusammenarbeit und benutzt die

Gelegenheit , um den Engländern zu erklären , daß das ,
was den Japanern in China recht fei , den Italienern

in Abessinien billig sein müsse . Alles das bestätigt nur

den Eindruck , datz die Eesamtlage sich gegenüber den

letzten Genfer Besprechungen Edens , Lavals und

Aloifis , kaum verändert hat .

Der Führer bei der Alten Garde

in Rosenheim .

Rosenheim , 11 . Aug . In feiner Rede an die Alte
Garde auf dem Max Josefplatz in Rosenheim anläßlich
der Feier des 15jährigen Bestehens der Ortsgruppe der
NSDAP ., rief der Führer die Erinnerung wach an die
Zeit , da er vor 15 Jahren zum ersten Male in dieser Stadt
sprach , 15 Jahre , die heute deutsche Geschichte geworden sind int
höchsten und deutschesten Sinne des Wortes , erfüllt von einem
Kampf , wie er wundersamer um das Herz und die Seele des
deutschen Volkes noch nie geführt worden ist .

Das Schicksaldi eserOrtsgruppe müsse für uns
alle eine Lehre sein . Nichts habe das Schicksal der Alten
Gard « auch in dieser Stadt damals geschenkt . Eine kleine
Schar gegen die Übermacht der Zweifler und Spötter ! „ Da¬
mals stand einer gegen zehn , und wir sind in diesem Kampf
nicht müde geworden , bis der Erfolg errungen war .

"
Heute

■3

Die NSDAP , zum Kampf bereit
Ein Wort an die Nörgler und kleinen Zweifler .

Japanische Militärflieger bei Mussolini .

Rom , 11 . Aug . M u s s o l i m i hat heute eine Abordnung
japanischer Militärflieger empfangen , die von dem
japanischen General Ito -begleitet war . Die japanischen
Flieger wurden 'bem Duce durch den hiesigen japanischen
Botschafter vorgestellt . Dabei richtete der japanische General
Ito eine herzlich « Ansprache an den italieni¬
schen Regierungschef , di « von Mussolini in dem
gleichen Ton beantwortet -wurde .

Bor der Dreimächte - Konferenz
Eden schon morgen in Paris .

» Bomben auf Mailand .
" — Abessinien für wirtschaftliche Zugeständnisse .

gqMgsprelfe : Für « ne B -zug - z-tt non 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—. ein -
schlietzltch Traglohn . Durch bte Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — _Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — 3n Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher lernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Waffen für Englands Feinde .

as . Berlin , 12 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die abessinische Frage wird auch in
der neuen Woche im Mittelpunkt des politischen In¬
teresses stehen . Dafür sorgt schon einmal die Drei -
Mchtokonferenz , die am Freitag beginnen soll . Ihr
werden aber französisch - englische Gespräche voraufgehen ,
denn nach den bisherigen Dispositionen will Eden be¬
reits morgen in Paris eintreffen , um mit Laval , der

freilich angesichts der wachsenden Opposition gegen
e Notverordnungen nicht ganz wird von den Fragen

der Innenpolitik frei machen können , über die Ver -

DMdlungs Methoden zu beraten und auch wohl um fest -
gellen , inwieweit England mit einer Unterstützung

rankreichs rechnen kann . Im großen und ganzen wird
n wohl sagen können , datz die Lage u n v e r ä n -
rt ist . Die Abessinier betonen zwar in den
ten Tagen mehr als bisher , datz sie zu wirtschaft -

hen Zugeständnissen bereit seien . Das
int auch der abessinische Gesandte nochmals Herrn

I versichert zu haben , zugleich aber auch , daß
Wessinien garnicht daran denke , po -li -

Jische Zugeständnisse zu machen und datz das

Abessinische Volk entschlossen sei , s e i n e S e l b st ä n d i g -
t zu verteid igen . Datz aus dieser Grundlage

fßeute noch eine Verständigung mit Italien möglich ist ,
-man kaum annehmen .

M . Die Italiener halten es für angebracht , .noch vor der

Diejerkonserenz den anderen Mälzen erneut zu zeigen ,
daß Rom trotz der -militärischen Vorbereitungen in Ost¬
afrika noch stark genug in Europa bleibt .
Aesem Zwecke dienten auch die großen Luftmanöoer ,

Ae jetzt den Heeresmanövern vorangingen . Diesmal

handelte es sich um einen Luftangriff auf Mai -
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Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlabstaffel C. — Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
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Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Angebliche römische Informationen .

Rom , 11 . Aug . Die Stellung Großbritanniens
Sm Mittelm eer gewinnt für Italien angesichts der Zu -

Wung des ostafrikanischen Konfliktes eine immer steigende
tung . So werden hier besonders alle Nachrichten mit

ciogem Interesse verfolgt , die irgendwelche Andeutungen
über eine Anpassung der britischen Mittelmeerpolitik an die
«genblickliche Lage enthalten . In großer Aufmachung be -

t daher der „ Lavoro Fascista
" in einer Korrespondenz

Jerusalem über Pläne Großbritanniens ,
feine miilitärischen Stützpunkte im Mittel¬
meer zu verlagern . Die gegenwärtige Londoner Be¬
sprechung der Hohen Kommissare Ägyptens und Palästinas
'Nid der britischen Gesandten im Irak und Arabien dienten
hauptsächlich dieser Erörterung . Danach solle die britische

s siauptflottenbasis von Malta nach Haifa
verlegt werden , da die Haltung der italienischen Be -

. »ölkerung Maltas immer englandfeindlicher werde . Aus

Madogischen und wirtschaftlichen Gründen verliere Malta
smmer mehr seine Eignung als wichtiger Flottenstützpunkt .

^ Bföetibem sei die Insel zu weit von Palästina und Ägypten
M sittstrnt , um im äußersten Falle die Verteidigung der en -g-

^ Wchen Verkehrswege zu garantieren .

Für Sicherung des Cuezkanals und des Roten Meeres

nach dem Bau einer Eisenbahnverbindung das Gebiet

U «»n Akaba zum Operationszentrum der

■ • » itifdjen Truppen in Palästi na und Trans -

kjsrdanien gemacht werden , um dadurch gleichzeitig di «

M ^ iteressen des Britischen Weltreiches im nahen und mittleren

■ fcient zu schützen . Außerdem beabsichtige man in London ,
BSt naheliegender Zukunft die britischen Truppenkontingente

WM Ägypten nach Palästina zu verlegen und in Akaba eine

M fcofee Flugzeug -Basis für . den nahen Osten zu schaffen .
WDSYPten -sei wegen feiner Nähe zum italienischen Libyen als

k ^ rststützpunkt weniger geeignet . Außerdem sei in dem für
r ; * ie Operationen in Erwägung gezogenen Gebiet Trans -

MEaniens wie Akaba leicht mit einer Zustimmung der

WÄpxtigen Emire zu rechnen .

Merkwürdige Ostpakt -Gesprache .

Lozor -aiti s , Litauens vielbeschäftigter Außen¬
minister , hatte sich bekanntlich vor einiger Zeit in die

Tschechoslowakei zurückgezogen , um dort seine über¬

anstrengten Nerven zu erholen . Wir waren schon da¬
mals der Ansicht , datz diese Reife nicht von ungefähr
unternommen worden -war . Schließlich mutz es auf -

f -allen , wenn der litauische Autzenminister ausgerechnet
in einer Zeit nach der Tschechoslowakei reist , in der ein

gewisser Moskanbesuch des Herrn Dr . Bene sch mit
allen Mitteln vorbereitet wurde . Unsere Vermutung
hat uns -auch nicht getäuscht , wie die neuesten Meldun¬

gen aus Prag beweisen . Es stellt sich jetzt nämlich
heraus , datz Herr Lozor -aitis seinen Kuraufenthalt nach
der politischen Seite hin sehr gut ausgenutzt hat . Er

hat sich sogar auf das Landgut seines tschechoslowakischen
Kollegen begeben und dort „ -eingehende politische Be¬

sprechungen
"

gepflogen . Diese galten , wie übereinstim¬
mend gemeldet wird , vorzugsweise der weiteren Organi¬
sation des Ostpaktes .

Herr Lozora -itis hat die Gelegenheit benutzt , nm das

Gespenst einer deutschen Bedrohung , besonders mit Rück¬

sicht auf das Memell -and , an die Wand zu malen und

dafür selbstverständlich -bei Herrn Dr . Benesch das ent¬

sprechende tiefe Verständnis gefunden . Die beiden

Herren sollen weiter übereingekommen sein , datz es
unter allen Umständen notwendig wäre , Litauen so

rasch als möglich , eventuell unter Erweiterung des

tschechoslowakis -ch - sowjetrusiischen und des französijch -

sowjetrussischen Beistandspaktes in das Vertragswerk
-des „ Ostpaktes

" ei -nzu -beziehen . Hier hat man also
endlich einmal die Katze aus dem Sack gelassen ! Man

sieht aus dieser Formulierung , daß die angeblich fried¬
lichen Beistandspakte , die die Tschechoslowakei und

Frankreich mit der Sowjetunion abgeschlossen haben ,
nichts anderes sind als Einkreisungsverträge
g -egenüber Deutschland . Immerhin sind wir

für die Kenntnis dieser Abmachungen sehr -dankbar ,
denn es zeigt sich , wie richtig Deutschland gehandelt hat ,
wenn es in den Tagen der Stresa - Konferenz seine
Stellung zum Ostpaktproblem dahingehend umriß , daß
sich Deutschland zur Unterzeichnung einer gegenseitigen
Beistandsklausel mit Rücksicht auf die Gefährlichkeit
solcher Abkommen nicht bereitfinden könne .

Man wird in Paris vielleicht etwas verstimmt dar¬
über fein , daß diese hochinteressanten Einzelheiten den

Weg in die Öffentlichkeit gefunden haben , da man in
den dortigen diplomatischen Kreisen immer noch an der

friedlichen Fassade der Ostpaktidee festzuhalten beliebt .
Zn dem Gespräch zwischen Lozoraitis und Dr . Benesch
soll auch die Notwendigkeit betont worden sein , die bal¬

tischen Staaten , also Finnland , Estland und Lettland ,
so rasch als möglich zur Unterzeichnung eines Ab¬
kommens z>u bewegen . Das wird man in Helfingfors
mit besonderem Znteresse vernehmen , nachdem an¬

scheinend beim Baltischen Block nicht die geringste Be¬

reitschaft vorhanden ist , diese gefährlichen Wege der

sranzösisch - tschechisch - -sowjetrusiischen Politik auf Kosten
der eigenen Wohlfahrt zu gehen . Ausgerechnet in
diesen Tagen hat der estnische Außenminister Seljamaa
erklärt , Lettland und Estland hielten den Ostpakt für
keineswegs akut und feien nicht geneigt , dem Gedanken

näherzutreten . Die merkwürdigen Ostpaktg -sspräche von
Prag werden also im Nordosten Europas , abgesehen
von Litauen , nicht den entsprechenden Widerhall finden .
Immerhin -ist die Tatsache dieser Beratungen für
unseren Standpunkt von entscheidender Bedeutung , da
sie die Richtigkeit unserer Einstellung gegenüber den

Ostpaktplänen beweist .
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Italien erhöht den Diskontsatz .

M » Rom , 11 . Slug . In der am Montag erscheinen -den
„ llfficiale

" wird ein Gesetz veröffentlicht , nach dem
^ Diskont der Bank von Italien von 3,5 auf

stehen neun des gesamten deutschen Volkes gegen einen der
kleinen Zweifler . Wenn wir damals nicht kapituliert haben ,
dann werden wir es heut « sicherlich nicht tun .

„ Im Kampf haben wir einst das Deutsche Reich erobert ,
und im Kampf werden wir es erhalten und bewachen . Die
gegen uns stehen , sollen sich in uns nicht täuschen ! Den
Kampf haben wir noch nie gescheut , früher nicht und heute
nicht . Wenns i eihnwolle n , dannkönnensieihn
haben ! Wir werden sie niederschmettern , daß ihnen fiir
die nächsten 14 Jahre Gedanken an eine Fortsetzung dieses
Kampfes vergehen werden !"

In plastischer Weise stellte der Führer gegenüber , was
unsere Gegner in 15 Jahren verwirtjchaftet haben , dem , was
der Nationalsozialismus in 2 % Jahren seiner Herrschaft im
deutschen Volke auf -gebaut hat , und diesen Aufbau schütze nicht
mehr eine feige bürgerliche Welt , sondern ein fanatisches ,
mannbares , junges deutsches Volk . Unter stürmischer Zustim¬
mung rief der Führer aus : „ Das darf ich denen , die glauben ,
datz ft e allein den Segen des Himmels gepachtet haben , wohl
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Eeneralfelbmarfchalls von Mackensen im Stahlhelm ver¬

breitet werben , sind von A bis Z . erlogen . Von den ge¬

schilderten Vorgängen ist hier nichts bekannt ."

Wir wissen genau , daß die jüdischen Schmiersinten einer

gewissen Wiener
'
Skandalpresse so bar jedes Ehr - und Scham¬

gefühls sind , baß - sie auch solche würdige Erklärungen nicht

hindern werden , .weiter ihren schmutzigen Geschäften nachzu -

gehen .
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Paris , 11 . Aug . Der Zwischenfall , der sich im KrieM

Hafen von Brest abgespielt hat , hat nunmehr ein Todesopi -t

gefordert . Der von einem der Unteroffiziere Niedergeschoss «

ist noch am Sonntag seinen schweren Verletzungen erlegen

Obwohl es feststeht , daß die beiden Unteroffziere überM -r

worden sind , hat der Untersuchungsrichter denjenigen , der W

tödlich wirkenden Schüsse abgegeben hat , wegen Totschlags
und verbotenen Waffentragens unter Anklage gestellt ( I) . |
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„ Weg mit den geballten Fausten !

Aus diesen Andeutungen folgert die Presse , daß die Re¬

gierung jetzt die V e r j ü n q u n g d e r S t a a t s ö erw a l -

tnng in Angriff nehmen werde , die natürlich eine sorgfäl¬

tige ,
'
langwierige und vor dem Wiederzusammentritt des

Parlaments kaum durchzuführende Aufgabe darstelle .

Paris , 11 . Aug . Die Beamten und Angestellten ber

Pariscr Telegraphenamtes haben in einer am Samstag ab-

gehaltenen Versammlung gegen die Sparverordnungen bg
Regierung Stellung genommen und ihre Wortführer beauj -

tragt , nötigenfalls den Generalstreik zu er¬

klären .

Überfall auf einen Soldaten in Brest , i

Paris , 12 . Aug . In den Abendstunden des Sonntags « p

eignete sich in Brest ein neuer Zwischenfall , dessen Opfer ei «

Soldat des 2 . K ol oni al regiments wurde . <W

gütiger fanden den Soldaten bewußtlos in der Haftngegeq
und veranlaßten seine Überführung in ein KrankenhaB ?

Man vermutet nicht zu Unrecht , daß er ein Opfer der RaM
der Arbeiterschaft geworden ist . Sein Zustand soll bejormW

erregend sein .

Ein weiteres Todesopfer .

Ernste Mahnungen der Behörden .

New Port , 11 . Aug . Der Kampf zwischen dem Büro der

Arbeitsbeschaffungsbehörden in New Park und den Gewerk -

schaiften , die für die Notstandsarbeiter Gewerkschaftslöhne
verlangen , .hat « ine weitere Verschärfung erfahren . Bisher

- halben etwa 2000 Notstandsarbeiter der Streik -

p ar ole Folge geleistet . Während General John¬

son die Streikenden ermähnt , am Montag die Arbeit wieder

auszunehmen , hat der Spruchwusschuß der Gewerkschaften
die Notftandsarbeiter aufgefordert , am Montag in den

Generalstreik zu zu treten . 2m Stadtgebiet von New Pork
sind gegenwärtig 77 Notstandsprvjekte in Angriff genommen ,
wofür 77 Millionen Dollar bereits bewilligt und 210 Mil¬
lionen in Aussicht gestellt worden sind .

Der Arbeiter rat für Notstandsprojekte in Phila¬
delphia hat gleichfalls den Streik ausgerufen .
Streikposten gehen vor der Marinewerft von Philadelphia
mit Plakaten auf und ab , auf denen verkündet wird , de »

amerikanische Arbeiter sei kein Kuli und arbeite auch nicht

für Kulilöhne .
Der Gewerkschaftsrat von Worcester ( Massachusetts )

hat den für den 1 . September angesetzten Streik der dortigen
Notstandsarbeiter gut geheißen .

Die Bundesarbeitsbeschaffungsbehörde
hat den streikenden Notstandsarbeitern eine ernste

Die Pariser Telegraphenbeamten drohen mit «

Generalstreik ,

Weitere 29 Notverordnungen veröffentlicht .

Paris , 11 . Aug . 2m „ Journal officielle
" vom Sonntag |

sind 29 weitere Notverordnungen erichienen . Di , I

restlichen 12 sollen in der kommenden Woche bekauntgegeb « , I
werden .

Unter den am Sonntag veröffentlichten Geschesvewid -

nungen wären die Erhöhung der Lehrgelder fürs
höhere Schulen und Universitäten , ferner nnef
Bestimmung , die die Entlassung bzw . Pensionie - i

rung von 1200 Angestellten der staatlichen Tabak - -

Regie vorsieht , hervorzuheben .

Hierzu macht die „ Libertö " die interessante Feststellung, :

daß ein großer Teil des Personals der Tabak -Regie deshalb f
überflüssig geworden sei , weil der Zigarrenverbrauch seit s
einigen Jahren immer mehr zurückgehe . Ungeheuere Menge « 1

von
'
Zigarrentabak hätten sich auf diese Weise angesammelt , i

Der Umsatz sei von 63 000 Kilogramm im Jahre 1931 aut i
46 000 Kilogramm im Jahre 1934 zurückgGangen . Gegen¬

wärtig verfüge der Staat über Tabak -Vorräte , die die Ber - 4

soraung sämtlicher Zigarrenraucher Frankreichs lür dreis
Jahre erlaube .

Kampfansage Lson Blums .

Paris , 11 . Aug . Ministerpräsident Laval sieht , wie

man allgemein betont , die inzwischen erschienenen Notverord¬

nungen nicht als einen Abschluß , sondern als den Ausgangs -

puntt für di « Neuordnung und Modernisierung des

gesamten Verw altungsappar ates an . Laval

hat beim Empfang sämtlicher Präsckten Frankreichs erklärt ,

daß das bisherige „ Fortwursteln
" im Derwal -

tungsbetbieb mit den Erfordernissen der

Stunde unvereinbar sei . Er könne sich nicht damit ,

abfinden , daß die Präfekten der Regierung Forderungen
übermittelten , die bisweilen in beleidigenden Wendungen ge¬

halten seien . Das sei unerträglich und müsse aufhören . Wenn

der Regierungschef sämtliche Präfekten Frankreichs auf ein¬

mal zusammenberufe , so müsse schon eine anormaleLage

vorhanden sein . Es gehe um das Schicksal des Regimes und

um den Bestand des Landes .

sagen : Vor 15 Jahren hatte ich nichts als meinen Glauben
und Willen . Heute ist die Bewegung die Bewegung Deutsch¬
lands , heute hat diese Bewegung die deutsche Nation erobert
und gestaltet das Reich . Wäre das möglich gewesen ohne den

Segen des Allmächtigen ? Oder wollen etwa die , die damals
Deutschland ruinierten , behaupten , daß s ie den Segen Gottes
gehabt hätten ? Was wir sind , sind wir nicht

fegen , sondern mit dem Willen der Vor -

ehung geworden . Und solange wir treu , ehrlich und

kampfmutig sind , an unser großes Werk glauben und nicht
kapitulieren , werden wir auch weiterhin den

SegenderVorsehunghaben . Dafür aber , daß diese
Tugenden gewahrt bleiben , ist mit der Alten Garde die junge
Garde Gewähr ! " Wenn diejenigen , die Deutschland in 15

Jahren ruiniert haben , heute im Hinblick auf die national¬
sozialistischen Aufbauleistungen glaubten , wieder Morgenluft
zu wittern , dann antworte er ihnen : „ Das könnte ihnen so
passen , jetzt , wo es wieder etwas zu verwirtschaften gibt ! "

Der Führer rief die schweren Prüfungen der Bewegung
in den letzten 15 Jahren wieder ins Gedächtnis zurück : „ Und
wenn uns auch in Zukunft das Schicksal wieder prüfen will ,
so sollen uns solche Hammerschläge der Vorsehung nur erst
recht hart und fest machen !"

„ Und auch das haben uns die
Jahre seit 1918 gelehrt : Wehe dem Volk , das nicht bereit ist ,
seine Freiheit und seine Unabhängigkeit in seinen eigenen
Schutz und Schirm zu nehmen ! Niemand wird bezweifeln
wollen , daß Deutschland seit 2 % Jahren eine andere Stellung
in der Welt einnimmt als vorher . Es gibt kein soziales Glück
in einem Staat , dessen Volksgenossen untertan sind einem
fremden Willen ! Ich bin der Überzeugung , daß
niemand in der Welt unser Reich mehr an -

greisen kann . Wir wollen den Frieden , wollen aufbauen ,
überall gibt es bei uns Arbeit , Arbeit und wieder Arbeit . So
wie wir den Frieden wünschen , so sollten auch die anderen
Völker den Frieden wollen . Wer diesen unseren Frieden
stören will , der stößt aber nicht mehr auf ein Volk von Pazi¬
fisten , sondern aus ein Volk von Männern ! Schon die Tat¬
sache , daß dem so ist , wird mehr zum Frieden beitragen als
alles Reden .

"

Der Führer umritz dann in grotzen Zügen den Weg des
Nationalsozialismus in die Zukunft . Das Ziel fei , das ein¬
heitliche Bild unseres Volkes immer mehr zu vertiefen bis

zur völligen inneren Geschlossenheit . „ Wenn wir den heiligen
Willen besitzen , unser Volk für diese Einheit zu erziehen , dann
wird nach Jahrzehnten unentwegter Arbeit der N a t i o n a l -
sozialismus als Weltanschauung das große
allgemeinverbindendeErlebnisin unserem
Volke sein . Dann wird ein Volk dastehen , das Wtiefstinnerst
erfüllt ist von seiner gemeinsamen Aufgabe und Sendung .
Daran glaube ich so unerschütterlich für die Zukunft wie vor
15 Jahren an die heutige Zeit ! Damals habe ich diese Fahne

?
e schaffen und gesagt , datz sie einmal über ganz Deutschland
lattern wird . 15 Jahre sind vorbei und über Deutschland

wehen heute unsere Fahnen ! Und heute prophezeie ich weiter :
In 500 Jahren wird diese Fahne das Herzblut der deutschen
Nation geworden sein !"

Der
'

Führer schloß : „ Sie in Rosenheim sind die zweite
große Ortsgruppe der Partei , der zweite Stützpunkt einer
Idee , die das deutsche Volk immer tragen und halten wird .
Stehen sie immer zu ihrer Fahne , nicht nur in guten Tagen ,
sondern erst recht in schlechten . Halten sie die Fahne beson¬
ders fest , wenn der Sturm peitscht und Wolken am Firma¬
ment drohen .

Den Blick nach vorn gerichtet , nehmen sie die Fahne in
di « Hand . So wie sie 15 Jahre mit dieser Fahne marschierten ,
marschieren sie weiter hinein in die deutsche Zukunft !"

Tief bewegt und im Innersten ergriffen von den Worten
des Führers stimmten die Massen das Deutschland - und das

Horst - Wessel -Lied an .

Warnung zukommen lassen . Maßgebende Beamte der

Behörden erklärten , datz die Streikenden , die am Montag
ihre Arbeit nicht wieder aufnehmen , 'durch andere Arbeiter

ersetzt und von der B undes unterstütz ungs l i st e

gestrichen werden würden .
Mehrere Organisationen , sogenannte „ Stehkragen¬

arbeiter "
. wie arbeitslos « Büroangestellte usw ., haben be¬

schlossen , sich der Streikbewegung der Notstandsarbeiter anzu -

schlietzen .
Der Landesleiter der „ Workers Alliance of America "

David Lasser erklärte , 500 000 Gewerkschaftler und

Nothilfeavoeiter würden am 17 . August in 30 Bundes¬

staaten gegen die „ Kulilähne " der Regierung protestieren .
Di « Ärbeitervereinigung von New Persey gab bekannt ,

daß sie die Streikbewegung gegen die Löhne der Notstands¬
arbeiter unterstützen werde .

Bomben - Anschlag auf einen Eisenbahnzug .

New gort , 11 . Aug . Durch eine Lombenexplosion
wurden etwa 5 Kilometer vor Springfield im Staate
Illinois auf freier Strecke eine Lokomotive und fünf
Güterwagen aus den Gleisen geworfen . Der Schienenstrang
wurde in beiden Richtungen durch die Explosion erheblich be¬

schädigt . sodaß iber Verkehr unterbrochen werden mußt « .
Zwei Beamte von der Zugbegleitung wurden schwer und

mehrere andere leicht verletzt .

Lebrun mahnt die Franzosen zur Einigkeit .

Paris , 11 Aug . Der Präsident der Republik Lebrun

hatte sich am Sonntag von seinem Heimatort Mercy le Haut

nach Metz begeben , um der Einweihung eines Denkmals bei -

zuwohnen , das die Stadt Metz ihren im Felde Ge,allenen er¬

richtet hat ohne Rücksicht darauf , auf welcher Seite sie ge¬

kämpft haben .

Die Rede des Präsiden ten der Re publik klang

aus in eine M ah nu n « and a s L a n d z u r E intg rett .

Diese Einigkeit , so erklärte er , die uns Hand in Hand zeigt ,

als die Freiheit und Unversehrtheit des Vaterlandes m Ge¬

fahr waren , die uns erneut zusammensuhrte , als die Schaden

bes Krieges wieder gutgemacht werden mutzten und in der

nür uns wieder zusammenfinden , um unsere heimgegaMenen

Brüder zu ehren , diese Einigkeit sollte auch in der Stund ,

wieder aufleben , in der uns andere Gefahren bedrohen , in der

wir unsere Energie und unseren Willen emporreigen - Mussen ,

um diese Gefahren überwinden zu können . Eines ist sicher ,

die Übel , unter denen wir leiden , stammen aus derKnsedie

über die Welt gekommen ist , und von der Frankreich nicht

verschont bleibü Man wird sie endgültig erst überwunden

haben wenn die Völker auf dem Gebiete der Wirtschaft , der

Währung und des internationalen Handels ->u den gesunden

Methoden zurückkehren , die lange Zeit ihren Wohlstand ver¬

bürgten . Aber bis zu diesem Umschwung , der nicht ausschlietz -

lich von uns abhänat , mutz .eine grotze mutig ^ An¬

strengung im Lande für das dringende Werl

der F i n a n z g e su n d u n g und Wieder beleb u n g

der Wirtschaft unternommen werden . Wir

müssen uns ihm mit allen Fasern unseres H ^ zens hingebeiu

Es handelt sich um das gemeinsame Vaterland . Bringen wir

ihm die erforderlichen Opfer , sammeln wir uns brüderlich um

di « Fahne der Nation . Weg mit den geballten

F ä ufte n , bösen Blicken und gehässigen Worten . Das Gluck

für alles kann nur in einer Atmosphäre der Ruhe , der Ord¬

nung der Eintracht und des Vertrauens wiederkehren . Er

richte deshalb einen dringenden Ausruf an die Nation und

sei überzeugt , datz dieser Aufruf in ganz Frankreich gehört

werde .

Laval vor den Präfekten .

Paris , 11 . Aug . Der Marxistenführer Löon Blum zieht ]
im „ Populärre

" erneut gegen bic Notverordnungen Lavals

zu Felde . Er gibt in diesem Zusammetchang „ seltsame Ge¬

rüchte
" wieder , die dem Ministerpräsidenten mehr

oder weniger diktatorische Absichten zu¬

schreibe n . Ü . a . will Blum gehört haben , daß Laval die

seiner Regierung vom Parlament übertragenen Vollmachten '

zur Knebelung der Presse benutzen wolle , b . h . zur Einsiih - l

rung der Pressezensur . Die Telegrammzensur ,
bestehe bereit s . Desgleichen erzähle man , datz Laval ■

das Parlament vielleicht erst gegen Mitte Dezember ctnl

rufen und von ihm die Verabschiedung seines Haushalt » W

planes ohne Aussprache verlangen werde . Jede ynteipelM
tion , jede Abstimmung wolle der Ministerpräsident unter¬

binden . Nötigenfalls
'
werde er zur Auflösung der Kammer ,

schreiten und dem Haushaltsplan auf dem Berordnungsweze

Gesetzeskraft verschaffen . Er möchte in der Ansprache , die bet

Ministerpräsident am Freitag vor den versammelten Prazek -f
ten gehalten hat , eine Bestätigung dieser Gerüchte erbitte

und fordert von Laval Aufklärung :

Wie sie lügen !

Wieder gewisse jüdische Auslandsblätter bloßgestellt .

Berlin , 11 . Äug. Di « Wiener Skanda lpreffe ,
insbesondere das „ Neuigkeits - Weltblatt " und sein Ableger ,
der „ Telegraph

"
, hatte vor einigen Tagen sensationell « Be¬

richte mit wüsten Behauptungen über Vorkommnisse
in Deutschland verbreitet . So wurde im einzelnen geschildert ,
wie 'der ehemalige Führer des Jungdeutschen Ordens , Arthur
Mahraun , angeblich vor einigen Wochen in bestialischer
Weise umgebracht worden sein soll . Dazu ist festzustellen ,
daß Mahraun in Berlin einen Verlag besitzt , sich gesund und
munter befindet und seinen Geschäften nachgeht .

Ferner wurde die Niederlegung der Ehrenmitgliedschaft
des Generalfeldmarschalls von Mackens « n im Stahlhelm
zum Anlaß genommen , um nun in phantasievollster Weife zu
schildern , wi « angeblich der Generalfeldmarschall mit var¬

ge h a l te ne m Revolver zur Abgabe der Er¬
klärung gezwungen worden sei , eine Darstellung , di «
schon den Stempel der Lüge an der Stirne trägt . Jeder
weiß , welcher Wertschätzung und Hochachtung sich Eeneralfeld -

marschall von Mackensen im neuen Deutschland erfreut , welche
Ehrungen ihm -bereitet worden sind und weiß auch , daß sich
ein Generalfeldmarschall von Mackensen nicht « rpresien läßt .
Die Adjutantur des Generalfeldmarschalls von Mackensen
gibt zu den Wiener Lügenmeldungen folgende Erklärungen
ab :

„ Die Nachrichten , die in ausländischen Zeitungen über
die Gründe der Nieiderlegung der Ehrenmitgliedschaft des

Kundgebungen gegen Judenfrechheit
in Kattorvitz .

Eingreifen der Polizei .

Kattowitz , 11 . Aug . 2n Katkowitz hatte sich am Samstag
in der Dirertionsstraye , eine der belebtesten Straßen der

Stadt , eine große Menschenmenge angesammelt , die juden -

feindliche Flugblätter und Zeitschriften studierte .

Plötzlich drängten sich mehrer « Juden an den Bauzaun , an

dem die Schriften befestigt waren , und rissen diese herab .
Die nach mehreren hundert Kopsen zählende Menge nahm

sofort gegen die Juden Stellung . Inzwischen waren mehrere
andere Juden herangekommen , die ihre Raffegenossen mit

frechen Redensarten in Schutz nehmen wollten . Es entstand
eine bedrohliche Lage , da sich die Menge die Frechheiten der

Juden nicht gefallen lassen wollte . Ein Polizeiaufgebot

mußte schließlich die Ansammlung zerstreuen . Ein Jude
wurde in Haft genommen .

„ Er muß sich unzweideutig äußern . Wir bringen einbet - fo

tig zum Ausdruck , daß die Massen der Arbeiter , der Bauen s fe
und des Volkes in Frankreich einen

Despotismus nach dem Muster von Dollfutz ^ ^ ^
nicht Wurzel fassen lassen werden . Wir sind und bleibeif Wj

ruhig , aber auch entschlossen .
"

Insgesamt 4 Tote in Toulon .

Paris , 11 . Aug . Von dem bei den Unruhen von Toulm

schwer verletzten Kundgebern liegt einer im Sterben . Aua

der Zustand eines zweiten wird als hoffnungslos angejehcu

so daß wahrscheinlich insgesamt 4 Todesopfer der Meuterei z».

verzeichnen sein werden .

Die Landwirtschaftskrise in Frankreich , j

Paris , 11 . Aug . In Amiens hatten sich am SonniÄ

zahlreiche Bauern aus 'Nordsrankreich eingefunden , mR

Maßnahmen zur Behebung der Krise in der Landwirts
zu beraten . Wenn di « von der Bauernschaft <W0tb ®3
Preisaufwertung für landwirtschaftlE
Erzeugnisse erfolglos bleibt , wollen die Versammlung
teilnehm

'
er , die 510 Verbände des bäuerlichen Selbstichn ?«

vertreten , für eine rücksichtslose Deflationspol ^
t i k werben , die auch vor den Bezügen des StaatsobcrWrr
tes , der Minister , der Parlamentarier und aller oberen » s

amten nicht Haltmachen soll .

Die Vertreter der örtlichen Gruppen legten augerW
den Schwur ab , all e Beziehungen zur Regie¬

rung abzubrechen , wenn ihre Forderung '

ab gelehnt würden . Am Vorabend der Wahlen ^ Z

heißt es weiter in der Entschließung , würden sie ihr « pH
tischen Ansichten zurückstellen und nur denjenigen Aoge » -

neben und Senatoren ihre Stimmen geben , die im Pa " EH
bewiesen hätten , daß sie sich um das Bauerntum und die

wirtschaft überhaupt kümmerten .

Sprengstoff - Anschlag auf einkatholischesStisk
Paris , 11 . Aug . Einem geheimnisvollen

schlag der am Samstag in Tours verübt wurde , geht
märtig die Polizei nach . Dort meldete sich ein junger
bei der Pförtnerin eines katholischen Stifts und übergab 2
ein für den Leiter der Anstalt bestimmtes Paket . Äaunt WS

er sich verabschiedet , als das Paket unter heftigem Wj
explodierte . Die Pförtnerin hatte glücklicherweise ihre tw

verlassen , sodaß der Schaden sich auf die Vernichtung der e -

richtung beschränkte . Die von der Pförtnerin gegeben « .g
schreibung des geheimnisvollen Boten dürfte feine
Hing und Festnahme ermöglichen .
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Am heihesten Punkt der Erde .

Kriegführung mit Hindernissen .

Von Alfred Lipowsky , z . Zt . Wiesbaden .
Mitglied der früheren deutschen Eesundheitskommission in den ostafrikanischen Kolonien .

p geschichtliche Reihe möglichst einhaltend , die kleine Rotunde
- mit Plastiken räumlich ausgezeichnet gelöst , die weiße Kalk -

sfwand eines der letzten Säle musterhaft durch Ton und
5 Rahmen der Bilder gemildert , die Wichtigkeit des Bildes
■ durch die Anordnung gehoben , vielfach in den Blickfang ge -

j rückr .

* Riesenmarmorhand ragt aus der Erde . Ein neuer
Tempel in Rom entdeckt . Bei Erdarbeiten zur Herstellung
neuer Abzugskanäle auf dem Aventin — dem bisher von
den Altertumsforschern immer etwas stiesmütterlich behan¬
delten der sieben Hügel — wurde ein vollständiger Tempel
des Jupiter Dolichenus mit einer beträchtlichen An¬

zahl von Statuen , Reliefs und Malereien gefunden . Die

Prüfung der gefundenen Tempel - Überreste und Kunstwerke
wird auf Anordnung des Gouverneurs von Rom mit ver¬
stärktem Eifer betrieben . Bisher wurden aus einer Tiefe
von mehr als 5 Meter einige Statuen , darunter eben die
des Jupiter Dolichenus , Marmorreliefs mit Darstellungen
kultischer Handlungen , dazu Inschriften , Malereien , zum
Teil mit Wachsfarben , zahlreichen Amphoren usw . zutage
gefördert . Die letzte Sensation , besonders für die dabei be¬
schäftigten Arbeiter , war aber eine gewaltige Marmor¬
hand , die plötzlich aus dem Erdreich herauszuwachsen
schien und wahrscheinlich zu einem sogenannten „ Acrolithen

"

gehört hat , d . h . wahrscheinlich einer großen Statue aus
Holz mit marmornem Kopf , Händen und Füßen . Das Holz
wäre dann eben in den fast 2000 Jahren vollständig ver¬
wittert . Die Tempelseite , die bis jetzt ans Licht gebracht
worden ist , zeigt eine Basis von drei großen Stufen die
Wände entlang . Auf diesen Stufen waren die Statuen auf -

!
gestellt . Ein Teil der Mauern und das Gewölbe des Tempels
ind eingestürzt , wahrscheinlich durch Erdbeben . Ein sehr wich¬

tiger Umstand , weil dieses Geröll wie eine Decke das Heilig¬
tum abschloß , so daß während der ganzen späteren Jahr¬
hunderte , auch schon , als in Rom recht intensiv nach Resten
der Antike geforscht wurde , niemand die hier verborgenen
Schätze ahnte , die so bis heute unberührt bleiben konnten .

wonach die dortige Geschäftswelt bei einer von ihr veranstal¬
teten Kabarett - Vorstellung den Kaiser Hiro -

h i t o beleidigt haben soll . Bei der Vorstellung sei der

japanische Kaiser als Rikschakuli des Kaisers Wn Abessinien

gezeigt worden . Der japanische Botschafter hat abermals

seinen Urlaub abgebrochen und sich nach Washington begeben ,
um die Frage eines förmlichen Protestes zu entscheiden .

Begriff machen von den klimatischen Hemmnissen , die von

einer geschlossenen weißen italienischen Truppe zu ,
üwer -

winden sind , auch wenn -der Italiener schon an fudliche

Wärmegrade gewöhnter ist als wir Nordländer . .....
Das Trinkwasfer in den dortigen Gegenden ( ( $rait ',o |t | tj =

Somaliland ) ist stark chlorhaltig — im Italien ! ,ch - Somali -

land überhaupt ein seltener Artikel .
Die Hitze und das mindevwerttge Trinkwasser fordern

Schweißausbrüche und im Zusammenhang mit diesen Lkzem -

dildung , den sog . „ Roten Hund
"

, bei den Europäern .

Malaria , Dysenterie und andere Erkrankungen aber dezi¬

mieren eine europäische weiße Truppe .
Auf diesen Ausfall durch Krankheit kann ich heute nur

kurz eingehen . Trotz aller Fortschritte auf dem Gebiße der

Tropenhygiene bleibt nach wie vor die Malaria der Haupt -

feind des Europäers in den Tropen . Die Malaria ist es ge¬

wesen , die ganze weiße Kolonialregimenter vernichtete - -

trotz vorbeugender Verabfolgung von Chinin . In Chinin

besitzen wir heute ein zwar souveränes Mittel , um geichlosiene

Weiße Truppen vor tropischer Malaria zu schützen — sie wird

aber nur dann Erfolg haben , wenn straffste Manneszucht und

planmäßige Sanitätsorganisation damit Hand in Hand geben .

Eine weitere schwere Belastung für die im Gebirge

kämpfenden europäischen Truppen bietet die Frage des Ad -

schubes von Kranken und Verwundeten . . . .
Aus idem bisherigen Umfang der italienischen Vorbe¬

reitungen gegen Abessinien darf man schließen , daß dem

italienischen Generalstab diese Schwierigkeiten nicht unbe¬

kannt sind . Umfasiende Maßregeln müssen erst noch getrosten
werden für eine Offensive gegen Abesiinien , weil die fetzigen

italienischen Machtmittel in Italienisch -SomalilanS uns

Erythräa — ich sage das als Kenner der dortigen Vechalt -

nisie — ausreichen gerade zum Schutz der dortigen italie¬

nischen Kolonien . _ , . . , , , ,
Die Engländer als Meister der Kolonialkriege hielten

stets an dem Grundsatz fest , daß überall ^ da , wo sie weiße

Truppen einsetzen mußten , ihre Streitkräfte gesund , auf vor¬

bereiteter Straße , wohlgepflegt und ungeschwächt an den

Gegner herankamen . Seit dem ersten Aschantifeldzug 1873/74
in der britischen Kolonie Goldküst « ( Guinea ) unter Marschall

Wolseley , einem der besten englischen Kolonialheerführer , ist

jeder spatere tropische Kolonialkrieg ein „Doktor - und Jnge -

nieuvkrieg
"

gewesen . Ärztliche Fürsorge , vor allem die

Technik des Ingenieurs , der treffliche Wege und Bahnen

vorher erstellt, , gelten dem Engländer als erste Vorbe¬

dingung für den Erfolg eines tropischen Kolonialkrieges .

durch den Frieden von Addis Abeba ( 26 . Okt . 1896 ) völlig
unabhängig wieder wurden von Italien und,bleiben wollen !

Der Kaiser von AbMinien , Haile Selassi , hat in seiner
Parlamrntsrede , letzter Woche , das ganze Volk daher aufge¬
rufen zum Heiligen Krieg gegen Italien .

Jeder Kenner der tropischen Kolonialkriege aber hat fest¬
gestellt , daß die Menschenverluste infolge Krankheit , und

klimatischer Schädigungen immer erheblich höher gewesen ist
als durch die Waffe des Feindes .

Die Trinkwasserfrage , die Verpflegung der weißen
Truppe , ist » ine Frage der Organisation Des Nachschubs, , der

ja auf italienischer Seite m . E . über alle modernen technischen
Mittel — Kraftwagen , Flugzeuge — verfügt .

Abesiinien ist aber in seiner Hauptmasse ein wild zer¬
rissenes Gebirgsmassiv , -das mit seinem östlichen Steilabfall

zum Afrikanischen Graben dem von dieser Seite angreifenden
Feind ein schwer zu überwindendes Hindernis in den Weg
legt . Hier wird der Nachschub der Verpflegung und sonstigen
Kriegsmaterials doch auf den sehr teuren Transport durch
farbige Kulis , Maultiere und Kamele angewiesen sein . ,

Der Inögliche abessinische Kriegsschauplatz liegt zwischen
dem 6 . und 16 . Grad nördlicher Breite , ist also ausgesprochen

tropisch . Die Sonnenstrahlung erreicht dort 70 Grad Celsius

(im Schatten 46 Grad ) und darüber und wirkt auf den Euro¬

päer „ ohne Tropenhelm
"

einfach tödlich . Daß , die , Tempe¬
ratur des Bodens dem entspricht ist selbstverständlich .

Welchen Einfluß das auf die Marschleistung weißer Truppen
— die Abessinier sind darob erhaben , Da sie drei Tage
marschieren können , ohne Trinkwasser zu verlangen , und

keiner Zelte zum Rasten und übernachten , auch keiner Fuß -

kleidung bedürfen — und deren Fußkleidung ausübt , kann

- Allerdings machen beide Parteien fetzt schon die Lr -

ssfahvung, daß ein Krieg eine recht kostspielige Angelegenheit
"

8 *
Das abessinische Unternehmen erfordert , wie man es auch

s-Nbwickelt , gewaltige Summen für Italien . . . Die alte Er -

Wchvuna. daß zum Kriegführen drei Dinge gehören , nämlich :
l Eeld : Geld und nochmals Geld , trifft zu auf Kriege im ge -

MnSßigteu Klima —
In den Tropen aber kommt hinzu das wichtigste — ,

nämlich einwandfreies Trinkwasser für europäische Truppen .
F Diese Sorge aber überschattet für Italien schon jetzt

di« ungelösten finanziellen Probleme des abessinischen Unter -

| k . Ein paar erste Eindrücke . Die hier getroffene
tz- Auswahl ist beliebig , keine Wertskala . Ein nicht näher be -
E Mchneter Meister aus den Marken aus dem 15 . Jahr -

| hundert beginnt die Ausstellung . Eine Verkündigung in
Einem warmtonigen Braun - grün der Gewänder und einer
kraftvollen Bewegung des Engels , der das Idyll des Vor -

Sangs in die höhere Bedeutung eines grundlegenden Dog -
Wstas rückt . Daß der Logos als Wort im Glauben empfangen

a ' tb , zeigt der Strahl , das naive Zugeständnis an eine
> utaleritche Tradition . — Etwa in dieselbe Zeit fällt das Bild

eines Altkölner Meisters : Hieronymus und die hei -

Das jugoslawische Kreisgericht verurteilte den Handels¬
angestellten

'
Iwan Gabritsch wegen Propaganda zu¬

gunsten der Restauration der Habsburger in

Jugoslawien zuvierJahrenschwerenKerkers .

Der Führer und Reichskanzler hat seiner Majestät dem

König von Afghani st an anläßlich des Unabhän -

g i g k e
'
i t s t a ge s Afghanistans telegraphisch seine aufrich¬

tigsten Glückwünsche übermittelt .
•fr

Die japanische Botschaft hat dem Staatsdepartement
in USA . einen Bericht aus Seattle zur Kenntnis gebracht ,

ung und die Herzlichkeit des Ausdruckes . Die typischen
Merkmale der Kölner Schule traten zutage : Plastische Ge¬
stalten , die Weltentrücktheit des Ausdrucks ( dieser Hierony¬
mus schaut ins Unendliche , die sensible Katharina zart und
demütig wie all die Madonnen der Schule !) . Aber dies
Bild ist nicht mehr ein bloßes Andachtsbild wie das des
vorgenannten Italieners . Das rheinische Temperament er¬
zählt voll Lust und unerschöpflich volkstümlich . Auf dem
Wege zur hochgelegenen Stadt peinigt Hieronymus die längst
sündenentrückte Brust mit Steinen und auf einem jenseitigen
Hügel vollzieht sich am Rade und in der Enthauptung das
Martyrium der anmutigen Heiligen . Schier unerschöpflich
ist das Fabulieren . Noch im Schwertgriff der Katharina er¬
innert Flechtwerk an ihre Tortur , Hieronymus trägt neun
Ringe — und zu allem schaut unwahrscheinlich verzeichnet
und

'
unsäglich falsch der treue Begleiter des Hieronymus , der

Löwe aus dem Bilde . Die bunte Vielseitigkeit , die offen¬
sichtliche Freudigkeit und der ausgesprochene Wirklichkeits¬
sinn ( Haar , Halsschmuck , Krone !) sind ein köstliches Erlebnis .
Demütig vor der Erscheinung fremden Lebens und unbe¬
kümmert zugleich im Ausdrück der eigenen Subjektivität ,
dies ist das Bild mit der Nottaufe „ Meister der Altkölner
Schule ." — Es ist nicht bloß der Klang des bedeutenden
Namens , der vor einer Leihgabe Männliches Bildnis
von Lukas Cranach bet ( 1527 ) stillhalten läßt .
Zwar der kräftige Mann , pelzverbrämt , schaut an uns vorbei ,
und auch die Hände verraten nichts von der geistigen
Struktur des Mannes . Aber der geradlinig abgestutzte Bart
verrät ein energisches Kinn und alles übrige sagt das Auge .
Graublau frisch , frei umgreifen sie unter der breiten , ge¬
wölbten Stirne die Welt , wie durch lichte Fenster sieht man
in diese Seelenlandschaft . Dieser Mann sieht die Dinge ,
stark , klar , nicht lyrisch , sondern bejahend . Ihr Widerschein
legt sich ins Auge und um es . Er will seinen Teil daran
haben , indem er sie . wahr erfaßt und meistert . Die Welt ist
hell für ihn , aber nicht alles . Der Blick greift und geht
darüber hin . Seine Augen aber bleiben im Gedächtnis . Die
Wiesbadener Besucher werden ihre Freude daran gewinnen ,
wie viele , die das Bild auf der Cranach - Ausstellung in
Nürnberg bewundert haben . — Eine Landschaft von K .
Rottmann ( 1798 — 1850 ) Blick auf den Starn¬
berger See besticht . Die Wendung zum Impressionismus
wird ersichtlich . — Eigenartig ein Bild von Max Klinger
( Leihgabe ) „ Die Pest

"
. Er sucht die symbolische

'
Ge -

dankenanregung . Es ist eine graue Erzählung . Ein
Totengerippe verseucht andeutend das lebenswichtige Ele¬
ment des Wasiers , unterstützt von der Farbenmystik stumpfer ,

lbgess ?

ie

n « « ’

i ge- ê

r Wr ;

Überfall im japanischen Kriegsministerium .

Generalmajor Nagata schwer verletzt .

Tokio , 12 . Slug . Generalmajor Nagata , der Chef der

Abteilung für allgemeine militärische Angelegenheiten , wurde
im Kriegsministerium überfallen und schwer verletzt . Man
vermutet , daß der Überfall mit den letzten Perso¬
na lveränderung en der Armee in Zusammen¬
hang st e h t . Die ganze Angelegenheit wird streng geheim
behandelt . Irgend welche Mitteilungen über die Ursachen
des Anschlags und über die Persönlichkeit der Täter liegen
nicht vor .

Der Täter ein aktiver Oberstleutnant .

Tokio , 12 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Zu der schweren
Bluttat im Kriegsministerium wird nunmehr amtlich mitge -
teilt , daß Eenerälmajor Nagata am Montagfrüh in feinem
Arbeitszimmer von einem aktiven Oberstleutnant
überfallen worden ist . Der Täter verletzte Nagata durch einen

Stich mit dem Säbel lebensgefährlich . Er konnte fest -

genommen werden .
Nach einer Rengo - Meldung und aus anderen Quellen

verlautet , daß an dem Überfall mehrereOffi ziere b e «

teiligt waren . Nagata hat einen schweren Bruststich er¬
litten .

grauer , grau - grüner Töne und einer trauerschwangeren
Landschaft , Klänge wie sie in seinen Radierungen „ Vom
Tode "

anschlagen . — Mit ähnlicher Licht - und Farbenmystik
erreicht der Franzose Odilon R e d o n in seinem „ Bild
am Hasen

"
, ganz in blauer , satter Tönung , die Stimmung

einer hintersinnlichen , „ blauen Stunde "
, die Ruhe vom und

zum Alltag aus den Erquickungen der „ schöpferischen Pause
"

.
— Auch das Bild des Wiesbadeners Strecker , eine Leih¬
gabe , „ Boote am Meere "

gehört hierher in der dichteri¬
schen , andeutenden , feinen Tönung seines Himmels und seines
Meeres . ,

Ein kleiner Ausschnitt aus der neuen Vielfalt , der zu
fleißigem Besuche und stillen Stunden geistiger Erhebung
einladen will . H . R .

.Nehmens .
Das Trinkwasier -Problem , das andere tropische Kolo -

« ialkriege führende Nationen wiederholt vor schicksalsschwere
tscheibungen gestellt hat , macht dem italienischen General -

sichtlich schon jetzt große Sorgen . Der italienische
ralstäb ist m . W . entschlossen , gegebenenfalls mit ge -

lossenen weißen Truppen den Krieg in Abesiinien zu
hren , da er über genügend farbige Truppen für ein solches
nternehrnen nicht verfügt . Sehr fraglich ist , ob die Djimma -

- tzalla in Abessinien , obwohl im stillen feit Menschenalter
Mngeborene Feinde Abessiniens

"
, die loskommen möchten

ivon der Souveränität der in Abesiinien herrschenden Am¬
ras , mit italienischer Hilfe jetzt den Versuch erneut machen ,

abessinische Oberhoheit in Addis Abeba abzuschütteln .
Als farbige Eingeborenentruppen (die Djimma - Galla -

winz ist fo groß etwa wie ganz Süddeutschland ) wären
ie für Italien ein großes Plus .

Wie ich aber glaube , stellen die „ Ras "
(d . h . die abesii -

inschen Unterkönige ) angesichts des italienischen Feindes ihre
Feudalherrschaftswünsche zurück , und 'beugen sich unter die

Herrschaft des Nachfolgers Salomons . Der nationale Geist ,
heute in Abessinien , breitet sich wieder mächtig aus .

Laßt den Negus negesti ( d . h . König der Könige ) arbei -

fo lautet das neue Evangelium Abessiniens heute .
Malten aber möchte wie einst ( 2 . Mai 1889 ) den Abhängig¬

keitsvertrag von ganz Abessinien wieder erreichen — , wäh -
- rend die Abessinier — infolge ihres Sieges von Adua 1896 .

In ausländischen Zeitungen ist in diesen Tagen ein

Micken zu finden , von dem die Blätter behaupten , daß
Papoleon I . es geschrieben habe . Das Märchen erzählt :

fe Cäsar , ein großartiger Jagdhund , hatte ein Karnickel

Engen und hält das vor Angst zitternd « Tier mit seinen
« soten fest . „ Ergib dich !"

ruft er ihm mit Donnerstimme
s X — „ Und wenn ich mich ergeb « , was dann ? " — „ Dann

wirst du sterben !" — „ Sterben also ! Und wenn ich fliehe ? "

„Bleibt dir der Tod trotzdem gewiß !" — „ Ich verliere
■

« tttrin so oder so das Leben !" sagt das kluge Karnickel . „ Da

ich nun in jedem Falle sterben muß , will ich , wenn Herr
,_____ Cäsar gestatten , es doch lieber einmal mit der Flucht ver -

iengen t -r suchen
"

.
Sprichts und läuft davon . Kaum hat es der Jäger

entdeckt , als er anlegt , zielt , schießt und . . . den Hund
niederknallt .

. Wer denkt jetzt nicht an das arme abesiinische Karnickel .
5a , so wie im Märchen von Napoleon I . könnte es wohl zu -

t « hen , denn Napoleon war ein großer Feldherr , und er wird
l « wußt haben , wie man die Launen des Kriegsschlachten -

okucks in den Märchenstil überträgt .
Doch niemand glaube , daß diese Pointe des Märchens

nun schon ausgesprochene Hoffnungen für das abesiinische
Karnickel erwecken müsse . Freilich kann es manchmal in Der
Weltgeschichte so zugehen . Unsere vaterländische Geschichte
enthalt Beispiele . Wich der Schlacht im Teutoburger Wald ,
als die Römer unseren germanischen Vorfahren die Zivili¬
sation bringen wollten , blieb dem Kaiser Augustus zum
Schluß schließlich auch nichts übrig , als um seinen Feldherrn
Barus samt den Legionen zu jammern .
[ ■Die Moral dieser Märchengeschichte — ohne mieszu -

- reichert .
Die Übersicht ist weiter , bei SB eg zu ihr ein Umgang

durch die 26 Räume , mit dem Schwergewicht in den großen
« Sälen .

' Sie Bilder sind nach Schulen geordnet ( sehr gut
F }. B . bei Trübner und dem Kreis um ihn !) , die entwicklungs -

rga6J|“
fiet # Altkölner Meisters : Hieronymus und die her -

‘
<igd k " Se Katharina , auf Holz gemalt . Groß und feierlich

? ?, giri W Achsen die beiden Hauptfiguren vor der Landschaft auf , die
• 6 m*• A fix il A««A Am QSaSia»

Kurze Umschau .

Der s ch w e i z e r i s ch e G e s a n d k e i n R o m ist bei
9Ji ussolini vorstellig geworden , um ihn auf die Adula -

Angelegenheit und die dabei von verschiedenen italie¬

nischen Blattern eingenommene Haltung aufmerksam zu
machen . Der schweizerischen Presse zufolge bestehe der Ein¬
druck , daß Mussolini , der über diese Angelegenheit nicht sehr

genau unterrichtet gewesen zu sein scheint , nach dem Rechten
sehen werde .

•fr

„ Sunday Dispatch
" meldet , daß di « e n g l i s ch e A r m e e

demnächst ein neues Eewehrmodell erhalten
werde , das um mehrere Unzen leichter und erheblich
handlicher als das jetzt im Gebrauch befindliche Gewehr
sei . Das neue Modell soll angeblich die Abgabe von 50 Schuß
in der Minute gestatten . In den Händen eines gut ausge¬
bildeten Soldaten stelle es praktisch ein leichtes Maschinen¬

gewehr dar . Zur Deckung der Kosten solle ein Nachtrags¬
haushalt in Höhe von etwa 3000 000 Pfund eingebracht

. Mi a )te Bereilyerung , aus voryanoenen « eganoen unu

? fi ^ len Leihgaben , bringt eine Menge schöner Stücke . Unter
x es

. 6
'
$ ß anderem vier Säle italienischer Meister , sechs Studien und

uns
g Bilder von Ludwig Knaus , ein Karton zu einem Elas -

f Fenster von Böcklin , zwei Thomas , xinige Trübner

,
r
£\ .̂ rdBb ’lI’ ö fein Kreis , Schuch , Klinger , Aquarelle von

i Christian Georg Schütz , Samberger , Slevogt .
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2lus Aunst und Leben .

* Dr . Otto Seers amtsenthoben . Der Präsident der
Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels , hat
das Mitglied des Präsidialrates der Reichstheaterkammer ,
Dr . Otto L e e r s , mit sofortiger Wirkung seiner gesamten
Ämter im Bereich der Reichstheaterkammer e n -t h o b e n .
Wie wir hierzu von dem Geschäftsführer der Reichskultur¬
kammer H . Hinkel als Sonderbeauftragten des Reichs¬
ministers Dr . Goebbels erfahren , wurde das bisherige Mit¬
glied des Präsidialrates der Reichstheaterkammer Dr . Otto
Seers bereits am 4 . Juni von seinem Posten als Geschäfts -
führender Direktor des „ Deutschen Bühnenvereins

" mit so¬
fortiger Wirkung beurlaubt .

* Die Ausstellung „ Das alte Nürnberg " in Berlin . In
Gegenwart einer größeren Anzahl diplomatischer Vertreter ,
darunter des französischen Botschafters und des belgischen
Gesandten , von Vertretern der Reichs - und Staatsministerien ,
der Stadt Berlin und sonstiger Behörden wurde Samstag¬
mittag die von der staatlichen Bildstelle in Ge¬
meinschaft mit der Preußischen Akademie der
Künste veranstaltete Ausstellung „ Das alte Nürn¬
berg

"
eröffnet . Nach Begrüßungsworten des stellvertreten¬

den Präsidenten der Preußischen Akademie der Künste Georg
Schumann gab der Direktor der staatlichen Bildstelle
einen Rechenschaftsbericht über die Entwicklung und die
Ziele der Bildstelle . Schon dem Begründer Meydenbauer
schwebte die Schaffung eines allgemeinen deutschen Denk¬
malsarchivs vor als heilige Verpflichtung der Gegenwart
gegenüber den überkommenen Kunst - und Kulturschätzen . Der
Aufgabenkreis wurde allmählich erweitert über die Grenzen
Preußens hinaus und ausgedehnt auf Bildhauerkunst ,
Malerei und Ausstattung . Als letzter Redner ergriff der
Oberbürgermeister von Nürnberg Willy Liebel das Wort
und führte u . a . etwa folgendes aus : Wenn ich als Ober¬
bürgermeister Nürnbergs heute hierhergekommen bin , so
geschieht dies um so freudiger , als die staatliche Bildstelle
ihre Jubiläumsausstellung dem alten Nürn¬
berg gewidmet hat . In zahllosen herrlichen , einzigartigen
und in ihrer technischen Vollkommenheit wohl kaum zu über¬
treffenden Bildern wird hier dies alte Nürnberg lebendig .

Nürnberg ist sich der hohen Verpflichtungen , die eine fast
tausendjährige Tradition der Stadt auferlegt , durchaus be -

bewutzt . Die nationalsozialistische Stadtverwaltung Nürn -

Gründliche Hilfe für die Bergarbeiter .

Gesicherte Lebenslage durch Feierschichten - Ausgleich .

Eine Aktion auf Befehl des Führers .

Berlin , 11 . Aug . Wie die RSK . meldet , wurde auf
Befehl des Führers mit sofortiger Wirkung ein
Feierschichtenausgleich für Bergarbeiter
durchgeführt .

Damit werden im ganzen Reich die Kürzungs - und Feier¬
schichten der im Bergbau beschäftigten Volksgenoffen nicht
unwesentlich eingeschränkt , zum großen Teil sogar aufge¬
hoben . Die Bestimmung , daß monatlich in jedem
Bergwerk mindestens 21 — 22 Vollschichten
„ gefahren " werden müssen , bringt naturgemäß für
den deutschen Bergbau , der bekanntlich periodisch unter Ab¬
satz - und Förderkrisen zu leiden hatte , eine wesentliche Er¬
leichterung . Es wird damit den bedrängten Volksgenossen
erstmalig im Rahmen einer „ Sofort - Aktion "

nicht nur das
Existenzminimum gewährt , sondern darüber hinaus auch
gleichzeitig die Möglichkeit zu einer gesicherten
Lebenslage gegeben .

Während in allen anderen Ländern Europas schwer¬
wiegende Auseinandersetzungen über das Beraarbeiter -
problem stattfinden und für die Völker und ihre Regierun¬
gen zum Teil eine außerordentliche Belastung bilden , ist in
Deutschland durch das Wort des Führers und durch seine
helfende Hand nunmehr die Vergarbeiterfrage nach großen ,
grundsätzlichen Gesichtspunkten in Angriff genommen
worden .

Neben den staatlichen Hilfeleistungen und neben den An¬
ordnungen , die sich auf eine Neuordnung des Einkommens
der Bergleute beziehen , tritt aber vor allem die NS .- Volks -
wohlfahrt als die Treuhänderin des deutschen Sozialismus
auch bei diesem Hilfswerk in die Erscheinung ; denn es
handelt sich nicht nur darum , daß den Bergleuten im Augen¬
blick geholfen wird , sondern es sollen auch gleichzeitig die

Notstände ihrer Familien , ihre Wohnverhältniffe
und alles , was damit zusamnienhängt , einer eingehen¬
den Prüfung unterzogen werden . Dabei wird sich
Herausstellen , daß die NS .- Volkswohlfahrt im Rahmen der
von ihr durchgeführten Sofort -Aktion neben der Ausgabe
von Gutscheinen eine Reihe anderer Hilfsmaßnahmen er¬

greifen muß .
Im einzelnen wird die Hilfsaktion für diejenigen

Arbeiter , welche durch Feierschichten einen erheblichen Lohn¬
ausfall hatten und haben , durch folgende Anordnung ge¬
regelt : Zur Ausgabe gelangen NSV .- Gutscheine in Verbin¬
dung mit einer Stammkarte , die auf den Namen des

Empfängers ausgestellt wird . Die NSV .- Gutscheine werden
in Höhe von 10 RM . und 1 RM . ausgegeben . Andere
Waren als Bekleidung , Wäsche und Haushaltungsgegenstände
dürfen gegen Zahlung mit NSV .- Gutscheinen nicht verab¬

reicht werden . Die NSV .- Gutscheine sind gültig in der
Zeit vom 15 . August Bis 30 . September 1935 . Gutscheine ,
die nach dem 30 . September 1935 von Bedürftigen vorgelegt
werden , dürfen von den Geschäften nicht in Zahlung genom¬
men werden . Den Empfängern werden Waren
im vollen Wert des Gutscheines verabreicht .
Die Gutscheine können nur in Zahlung gegeben « erden in

Geschäften , welche von der zuständigen Gemeindebehörde für
die Einlösung der Vedarfsdeckungsscheine ( Ehestandsdar¬
lehen ) zugeläfsen sind . Die Erstattung des Gegenwertes an
die Geschäfte erfolgt nach Abzug von 5 Prozent für die NSV .
gegen Abgabe der NSV .- Gutscheine bis spätestens 31 . Oktober
1935 .

Diese Einzelheiten in der Anordnung für eine Sofort -
Aktion , die vorübergehend der besonderen Notlage gerecht
werden soll und abgelöst werden wird durch eine endgültige
Regelung durch das Reich , beweisen , daß den Bergarbeitern
nach dem Willen des Führers gründlich geholfen werden soll .

Bauerntum und MWO auf Dom Komlern - AM
Abschluß der Aussprache über den

Dimitross - Bericht .
e »

Moskau , 12 . Aug . Auf dem Komintern -Kongreß wurde
am Sonntag die Aussprache über den Bericht Dimitroffs ab -
gSschlossen . In der Aussprache , die acht Tage gedauert hat ,
sind 76 Vertreter der verschiedenen Sektionen der Komintern
zu Wort gekommen .

Von Interesse waren die Ausführungen von Vertretern
der kommunistischen Parteien Frankreichs und der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika . Beide bezeichneten eine V e r -
stärkung der Propaganda unter den Bauern
als notwendig . Der französische Kommunist erklärte freilich ,
die soziale Struktur des französischen Dorfes biete für eine
erfolgreiche kommunistische Agitation nur wenig Voraus¬
setzungen . Dennoch hoffe seine Partei , daß die in Frankreich
heryestellte Einheitsfront der Linken eine Grundlage bilde ,
deren sich die Kommunisten bei ihrer Agitation unter der
französischen Bauernschaft bedienen würden . — Der Ameri¬
kaner erklärte , dem amerikanischen Farmerdürfe
man nicht mit dem Schlagwort „ Bildung von
Sowjets

" kommen . Aber da der Faschismus auch in
Amerika eine „ Gefahr

"
darsteilte , so glaubten die Kommu¬

nisten , daß es bei Ausnutzung der in Farmerkreisen herrschen¬
den wirtschaftlichen Not doch noch gelingen werde , die Land¬
bevölkerung für ein « Koalition gegen den Faschismus zu ge¬
winnen .

Schließlich ist die Rede eines Vertreters der sowjet -

ruffischen kommunistischen Partei hervorzuhöben , der für eine
intensivere agitatorische Tätigkeit in den Rethen der In¬
telligenz und des Mittelstandes eintrat . Die Auffassung ,
die bürgerliche Intelligenz sei ein grundsätzlicher Feind des
Kommunismus , bezeichnete er als irrig . Man müsse in diesen
Kreisen darauf aufmerksam machen , daß das kulturelle Erbe
einer großen Vergangenheit „ nur von den Kommunisten ge¬
rettet werden könne "

( ! !) . Die Kopfarbeiter könnten die
wertvollsten Stützen -des Kommunismus werden . Hier fei

jedoch eine große ideologische Arbeit zu leisten . Aber leider —

so stellte dieser Redner mit Bedauern fest — hätten aus diesem
Gebiete fast alle Sektionen bisher versagt .

Nicht Einheitsfront »

sondern völlige Verschmelzung !

Moskau , 12 . Aug . Aus der Rede des Vorsitzenden der
Roten Gewerkschaftsinterna -tionale Salomon Losowski auf
dem Komintern - Kongreß sind noch einige Stellen nachzu¬
tragen , die deutlich machen , wie man sich auf dieser Seite die

„ Einheitsfront denkt "
. Losowski bekräftigte und erneuerte

die b̂ekannten Vorschläge zur Bildung einer Ein¬
heitsfront , die die Rote Gewerkschastsinternationale an
die Amsterdamer Gewerkschaftsinternationale gerichtet hat ,
um letztere von innen heraus zu bolschewisieren . Losowski
will sogar über die Einheitsfront hinausgehen und eine

völlige Verschmelzung durchführen . Er sagte : „ Vollzieht sich
die Vereinigung der Gewerkschaften in einer Anzahl Länder ,
so treten wir für die Schaffung einer einzigen

'
Gewerkschafts¬

internationale ein .“ Der erneuten Einladung an die Leitung
der Amsterdamer Internationale fügte Losowski gleich eine

Drohung an , in dem er erklärte , daß Amsterdam die Ein¬

heit der Gewerkschaftsbewegung vielleicht noch kurze Zeit
aufhalten , aber nicht verhindern könne .

Munitionsdiebstahl polnischer Kommunisten .

Kattowitz , 11 . Ang . Aus einem Eisenbahnzug wurden

auf her Strecke Tarnowitz — Horby drei Kisten Maschi -

n e ngeweh rmunition gestohlen . In dem beraub¬
ten Eisenbahnwagen befanden sich 21 Kisten ME .- Munition

für das 3 . Ulanenregiment in Tarnowitz , das sich gegenwärtig
im Kielcer Gebiet im Manöver befindet . Die Täter haben
den Eisenbahnwagen während der Fahrt erbrochen und die
Munition , die ein Gewicht von 45 Kilogramm hat , aus dem

Zug « geworfen . Bisher hat man von den Tätern keine Spur .
Es wird vermutet , daß es sich um Angehörige einer illegalen
kommunistischen Organisation handelt .

bergs betrachet es als eine ihrer vornehmsten Aufgaben , das

gutzumachen , was vergangene Jahrzehnte durch Verun¬

staltungen aller Art gesündigt haben . In nimmermüder
Kleinarbeit wird unausgesetzt an der Säuberung und rest¬
losen Wiederherstellung des alten Stadtbildes ge¬
arbeitet . Darüber hinaus wurden die ehrwürdigen Sitten
und Gebräuche wieder zu Ehren gebracht . Neben dem alten

Nürnberg ist in den letztvergangenen Jahren in .Gestalt des

Reichspartertagsgeländes ein neues Nürnberg erstanden als

Zeugnis einer nicht weniger großen ruhmreichen Gegenwart .
Wir freuen uns , daß die staatliche Bildstelle in der Haupt¬
stadt des Reiches aus dieser besonderen Veranlassung die

Bedeutung Nürnbergs als einer der schönsten und denk -

würbigsten 'deutschen Städte in dieser
"
Form würdigt .

* Eröffnung der internationalen Filmkunstansstellung in

Venedig . In Anwesenheit des Ministers für Presse und

Propaganda , Graf Ciano wurde in Venedig die inter¬
nationale Filmkunstausstellung eröffnet . Der Präsident ,
Graf Volpi , teilte in feiner Eröffnungsansprache mit , daß
infolge der großen Zahl der eingereichten Filme täglich drei

Vorstellungen , vormittags , nachmittags und abends statt -

finben würden . Der Präsident der Reichsfilmkammer
S ch e u e r m a n n hob die wachsende Bedeutung dieser inter¬
nationalen Veranstaltung , sowie des Kongresses der inter¬
nationalen Filmkammer hervor .

* Neue Filme . „ Leise kommt das Glück zu dir "

ist der Titel des neuen Lilian - Haroey - Films der
Columbia Pictures London im Verleih der Albö -Bezirks -

verleiher , der demnächst in Berlin zur Uraufführung kommt .
Diese zarte Liebesromanze unter den Sternen von Monte
Carlo ist die letzte Arbeit von Lilian Harvey in Amerika
vor ihrer Rückkehr nach Deutschland . — In dem Majestic -

Film der Syndikat -Film - Eesellschast m . b . H . ( NSLS .)
„ Familie Schimek

"
, der als einer der ersten Filme des

Syndikat - Programms ins Atelier geht , ist es der Syndikat -
Film - E . m . b . H . gelungen , sich Fritz Kämpers für eine
der beiden Hauptrollen zu sichern . Fritz Kämpers wird
hier Gegenspieler von Hans Moser sein .

* Der britische Dichterpreis . Die goldene Medaille ,
die der König von England für den ersten oder zweiten
Versband eines unter 35 Jahre alten britischen Dichter »
gestiftet hat , ist zum erstenmal verliehen worden . Sie fiel
an den 23jährigen Dichter Laurence Whistler für fein
Werk „ Vier Wände "

.

Wiesbadener Nachrichten .

Die Waldwiese .

Die Wiese , in der ich liege , ist noch naß vom Tay - J
Sannen , aus deren Spitze die Sonne hervorsteigt , geben ih { 1
eben noch Schatten . Hinter mir erhebt sich eines der letzten , z
noch nicht schnittfreien Roggenfelder . Unregelmäßig mit steil 1
dastehenden leeren und schwer geneigten , kölnergesegneten - 3
Ähren zieht es sich durch die Mulde , Tannenmauern dahinter 4
und ihm zur Seite .

Und bann ist Wiese ba , von Spinnennestein und Schaf- 1
garbenstauden weiß üherwimpelte Waldwiese mit goldenen \
Zittergräsern , die aus braunem Tannenschatten sprudeln 1
Die Dämonenköpfe greisgrünen Wacholdergestrüpps heben 1
sich aus Hügelwülsten . In den Laubkronen eines in die |
Tannen eingesprengten Buchengehölzes glänzt die Morgen - ]
sonne .

Und darüber ist der blaue Himmel , ein Himmel , hoch 1
und hallend . Zwischen dem riesigen , vielhundertfältigen 1
Empor vor mir aufsteigender Fichtenstämme schimmert frisch .4

geschlagenes Holz wie klingende Goldbarren .
Der Schatten , in dem ich liege , schrumpft indessen . Run A

furcht er nur noch die sanft abfallende Grasnarbe . Die 4
kleinen Spinngezelte in den Wiesengrübchen strahlen auf . j
Sie leuchten nun weithin gleich silbernen Laternen . Von den I
Strahlen angerührt , antworten die runden , von der Frühe 1
ausgesprengten Wassertropfen in den Niederungen denen 4
auf dvm Eehügel und im einsamen Haselstrauch , in dem bie |
Grille zirpend heimt : magisch durchtränkt und schwerelos . |
Um in dem Glanze , der aus dem Weltall in sie wärmend 1
strömt leuchtend zu vergehen , das Gras im Vergehen trän - ]
tenb , das in den zweiten Schnitt wuchert .

Jetzt sinkt der Schatten in die gelbe Blumenschwelle hin - ]
über . Noch dunkeler steigen nun die Stämme aus der Erde »
herauf . Hinter mir greift rauschend eine Sense durch bas 1
Korn .

Rückgang der Arbeitslosigkeit
bei den Angestellten stärker als bei den Arbeitern .

Die Reichanstalt veröffentlicht eine Aufgliederung bei ]
am 31 . Juli noch vorhanden gewesenen Arbeitslosen nach ]
Berufsgruppen , die im Vergleich zu dem Stand vor einem ]
Jahre in mancher Beziehung interessant ist . Zahlenmäßig am ]
stärksten war der Rückgang der Arbeitslosenzahl in diesem ]
Jahre bei den Arbeitern der Eisen - und Metallerzeugung , 1

nämlich um 135 000 , und Bei den ungelernten ArBeitern , ]

nämlich um 123 000 . An dritter Stelle steht . das Baugewerbe ]
mit einem Arbeitslosenrückgang von 73000 .

Nach dem prozentualen Anteil ergibt sich ein anderes -]
Bild . Hier steht das Baugewerbe mit einem Rückgang von ]
46,3 % gegenüber dem Juli des vorigen Jahres an erster ]
Stelle . Dann folgt die Landwirtschaft , in der die Arbeits - ]
losigkeit weiter um rund 22 000 oder 43,9 % zurückgegangm t

ist . Die Berufsgruppe Eisen - und Metallerzeugung steht mit ]
41,6 % erst an dritter Stelle . Bei den ungelernten Arbeitern !

beträgt der Rückgang nur 20 % . Im einzelnen ist noch zu ]
vermerken , daß im Holzgewerbe ein weiterer Rückgang der ]
Arbeitslosigkeit um 27 % , im Verkehrsgewerbe um 28,4 % , in J
den häuslichen Diensten um 30 % , im Gastwirtschaftsgewerbez
um 25,7 % und im Bergbau um 20,2 % eingetreten ist . Sag ]
stärkste Kontingent der noch vorhandenen Arbeitslosen stellen f
die ungelernten Arbeiter mit fast 500 000 . Mehr als 100 0001

Arbeitslose haben außerdem nut noch die Berufsgruppe ]
Eisen - und Metallerzeugung mit 190 000 und das Verkehrs - l

gewerbe mit 131000 . 1
Bemerkenswert ist die Feststellung , daß Bei den Ange -]

(teilten gegenüber dem Vorjahre ein Rückgang der Arbeits -' s
losigkeit um 29,3 % eintrat , während Bei den ArBeitern bet ]
Durchschnitt nur 27,4 % Betrug . Am stärksten ist der RückgangD
bei den technischen Angestellten mit 41,6 . Die Gesamtzahl ]
der arheitslosen Angestellten beträgt immer noch 227 000 . B

Lautsprecher im Straßenverkehr .

Eine neue Verordnung . .

Der Reichs - und preußische Verkehrsminister hat Voi - f
schriften über den Betrieb von Lautsprechern auf öffentlichen ]
Straßen erlassen , die int Reichsverkehrsblatt B vom 10 . Aug . ]
1935 veröffentlicht werden . Es hatte sich schon lange als notq
wendig erwiesen , die Inanspruchnahme öffentlicher Straßen :

durch den Betrieb von Lautsprechern genehmigungspflichtig zu i

machen . Das war bereits in § 33 der Reichs - und Straßenvei - s
kehrsordnung und deren Ausführungsanweisung geschehen . Zur j

gleichmäßigen Handhabung sind die neuen , ins einzelne
’

gehenden Vorschriften erlassen . Zur Inanspruchnahme einer I

öffentlichen Straße gehört im Sinne der neuen Vorschriften i

auch der Betrieb eines nicht auf der Straße befindlichen s

Lautsprechers , der sich auf eine öffentliche Straße auswirken z

(oll . Nicht dazu gehört der Betrieb eines Lautsprechers in

einem Wagen , wenn das Gerät nach Anbringung und Schall - i

stärke nur für die Insassen des Wagens bestimmt ist . Die )
Richtlinien für das Genehmigungsverfahren beziehen sich i

hauptsächlich auf die sogenannten Lautsprecherwagen,
'

die zur W i r t s ch a f t s w e r b u n g auf der Straße he- ]

stimmt sind . Für diese Wagen erteilen die Genehmigung in :

Preußen die Kreispolizeibehörden , in den anderen Ländern i
die entsprechenden Behörde ^ . Zur Genehmigung für andere ]

Lautsprecher sind die Ortspolizeibehörden zuständig .

Zum Schutz von Bade - und Kurorten

gegen Störungen durch den Betrieb von Lautsprechern aus -

Wagen kann in solchen Orten wie auch in Großstädten mit ]
mehr als 300 000 Einwohnern die Genehmigung allgemein i
oder in bestimmten Ortsteilen versagt werden . Der Betried -

von Lautsprechern auf Wagen ist überhaupt verboten an ]
Sonn - und Feiertagen , sowie an allen Tagen in der Zeit von ]
13 % und 14 % llhr und zwischen 20 und 8 llhr . Im übrige « ]
haben die Eenehmigungsbehörden auch andere ausreichende ]
Befugnisse erhalten , um Störungen durch den Betrieb ron z
Lautsprechern zck unterbinden . Andererseits geben die ein - ]
heitlichen neuen Vorschriften den am Betrieb von Laut -]
sprechern interessierten Firmen die von diesen seit langem ]
gewünschte Rechtssicherheit . Von den Behörden oder her z

NSDAP , betriebene Lautsprecher sind von der
nehmigungspflicht ( nicht von der Anzeigepflicht ) befreit . J

Die Ausgestaltung der Kameradschaftsabende .

Weltanschauliche Ausrichtung .

Die auf allen Gebieten des deutschen Arbeitslebeiö ]
schnell fortgeschrittene Tätigkeit der NS .- Gemeinschaft „ Krap ]
durch Freude

"
hat die Erkenntnis reifen lassen , daß auch et «‘ j

Stelle über die gradlinige weltanschauliche SB e i t e p J

entwicklung im Rahmen des nationalsozialistischen 1

gramms wachen muß . Diese Aufgabe soll nehen andere » ]
Arbeitsgebieten vom Amtfür SchulungundVolk » ;
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

377 819

RM . : 32 990 88 221 133 800 198 591 319445 377 880

RM . : 4673 10 923 37 207 ' 49 432 76119
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Samstag - Bormittagsziehung .
RM . : 108 748 331 974 338197 361313 .
RM . : 19 575 172 899 255 177 324 758

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
7. Aug . auf 102,4 ( 1913 — 100 ) ; sie hat sich gegenüber
Ldrwoche ( 102,2 ) um 0,2 % erhöht . Die Kennziffern der

ßptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,5 % ( plus 0,3 % ) ,
nftrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,2 ( plus 0,2 % ) , und
Hrielle Fertigwaren 119,2 ( unverändert ) .

— Das sonntägliche Promenadenkonzert im Vlumen -
tte wurde diesmal von der NSVO .-Kapelle bestritten ,
unter Leitung von Kapellmeister Karl Lang , ein wirk -

Programm zu Gehör brachte .
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Wiesbaden - Biebrich .
Kindesmörderin verhaftet .

Am Freitag , 9 . d . M ., gegen 9 .30 Uhr , wurde am Ufer
des Floghafens in Mainz die Leiche eines zehn
Monate alten Kindes gefunden . Die Leiche lag
teilweise im Wasser und war mit einem Sack zugedeckt . Bei
der Leiche lag der Geburtsschein des Kindes , auf dessen
Rückseite von der Mutter vermerkt war , daß sie von einer
Rheinbrücke aus ins Wasser springen werde , um sich das
Leben zu nehmen . Die Ermittlungen der Kriminalpolizei er¬
gaben , daß es sich bei der Kindesmutter um die 24jährige
E . M . M . aus Wiesbaden - Biebrich , zuletzt in Mainz -

zu haben . Es liegt somit vorsätzlicher Mord vor .

4»
Der gestrige heiße Sonntag wurde wieder

Dampferfahrten ausgenutzt . Der Sonderdampfer
Wilhelm "

passierte auf seiner Fahrt nach Koblenz

358 422 371 347 377 464 385 214 398 632 .

Samstag - Nachmittagsziehung .
30 000 RM . : 181634 .
10 000 RM . : 210 640 279 325 .
5000 RM . : 128 496 203 005 .
2000 RM . : 33 784 57506 163 284 188125 211681 269 343

273473 311067 325193 356 687 .
1000 RM . : 49 801 50 483 70 053 75 282 79942 155 312

161783 166 892 173 747 192 354 208 999 237 300 307147
310 089 312 312 315 721 350 757 381491 386 300 . ( Ohne Ge¬
währ .)
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— Deutsches Theater in Wiesbaden . Wie alljährlich ,
veranstaltet das Deutsche Theater auch zu Beginn der dies¬
jährigen Spielzeit eine Reihe von volkstümlichen
Vorstellungen . In Aussicht genommen sind zunächst
folgende Werke : Dienstag , 20 . Aug . : „ Seimen “

. Oper von
Bizet . Mittwoch , 21 . Aug . : „ D e r KanzlervonTiro l "

.
Schauspiel von Josef Wenzer . Donnerstag , 22 . Aug . : „ Der
F r e i s ch ü tz

"
. Oper von Carl Maria von Weber . Samstag ,

24 . Aug . : „ Herz über Bord " . Operette von Eduard
Künnecke . — Die für die darauffolgende Woche vorgesehenen
Volksvorstellungen werden noch bekanntgegeben . Der Vor¬
verkauf erstreckt sich auf den Zeitraum von vier Tagen ein¬
schließlich des Tages der Vorstellung , so daß Karten für die
erste Volksvorstellung „ Carmen " ab Samstag , 17 . Aug . , zu
haben sind . Die Kasse ist an Wochentagen von 10 bis 14 Uhr ,
Sonntags von 10 bis 13 Uhr und eine Stunde vor Vor -

stellungsanfanb geöffnet . — Die für Sonntag , 18 . Aug ., vor¬
gesehene Eröffnungsvorstellung „ Tannhäuser

" und die am
darauffolgenden Sonntag , 25 . Aug ., vorgesehenen Auf¬
führungen von „ Cavalleria rustieana

" und „ Der Bajazzo
"

finden zu gewöhnlichen Opernpreisen ( Preise B ) statt . Am
Montag , 19 ., und Freitag , 23 . Aug ., bleibt das Deutsche
Theater geschlossen .

bringen . Hans Moser stellt wieder eine seiner köstlich ge¬
lungenen Figuren urwüchsig auf die Beine , gleich originell
gestalten Sabo und Sima , und Etta Klingenberg
hat in der komischen Rolle einer unglücklichen Liebhaberin
recht persönliche Rote . Die Spielleitung E . W . Emos unter¬
streicht geschickt das Wesen des heiteren Volksstückes , gibt
viel witzige und liebevolle Kleinmalerei und so frische
Lebensnähe , daß man über einige Längen gern hinwegsieht '

mit saftigem Humor wirken besonders die hübschen Szenen
des Stiftungsfestes . Ein guter Kulturfilm im Vorprogramm
zeigt die natürlichen und architektonischen Schönheiten Gra¬
nadas in reizvollen Aufnahmen , die neue Tonwoche ist
wieder vielseitig interessant .

pstes erteilt worden .
l ~ Die Anforderung von llnbedenklichkeitserklärungen .
^ Reichspostminister hat unter Bezugnahme auf eine An -
uSytg des Stellvertreters des Führers verfügt , daß fortan
Wiche llnbedenklichkeitserklärungen und sonstige politische
Stellungen nur beim zuständigen Hoheitsträgei der
'<net vom Kreisleiter an auswärts einzuholen sind .

Reine örtlichen Rabattverbote . Im Hinblick auf Ver -

Bgoie Rabattgewährung zu hemmen , hat der Reichswitt -

^
-- minister in einem Erlaß darauf hingewiesen , daß die

^ •ttgewijh ^ ng durch das Rabattgesetz einheitlich geregelt
Reichsregierung habe nach eingehender Prüfung ein

jwneineg Verbot des Barzahlungsnachlasses ausdrücklich
Mchnt . Eine unterschiedliche Behandlung innerhalb des
ESflebietes würde den Forderungen nach einheitlichen
M^ chaftsgesetzen widersprechen . Es müsse dem einzelnen

•dtamt für Volkswohlfahrt ist von dem Reichsschatzmeister
NSDAP , im Einvernehmen mit dem Reichs - und preu -

ftn Minister des Innern die Genehmigung zur Durch -
der Kinderlandverschickuna und zur Werbung von

Hellen auch während der Zeit des allgemeinen Sammel «

n Antwerpener ronignche ^ anfarenkapelle „ De wäre
8mden "

. Die Kapelle befindet sich zur Zeit auf einer
feigen Deutschlandreise und gibt nur in einigen Eroß -
En Konzerte , u . a . Berlin , Hamburg , Köln , Dortmund
ff. Sie besteht aus 100 Musikern . Die Leitung hat Kapell¬
ier Franz . V a nhavensberge . Mit großem Erfolg
t die Kapelle in den letzten Jahren im Ausland konzer -
D >. und zwar in England , Frankreich , Holland und
Wien , in deren Hauptstädten sie mehrfach prämiiert
M Das einmalige Gastspiel findet am Donnerstag ,
lauguft , abends 8 Uhr , im Kurgarten statt . Dem Publikum
U fomit eine ganz besondere musikalische Darbietung be -
Oie infolge ihrer Eigenart als flämisch -volkstümliche
W wohl einen sehr starken Anreiz ausüben wird .

— Die Wochenschlußandacht in der Bergkirche unter
jtung von Pfarrer Fries am Samstagabend zeichnete
f besonders aus durch eine starke gesangliche Ausgestaltung
sj nn Sinne der neueren Bestrebungen zur Hebung des
ichengesangs . Organist Moeller ( Frankfurt a . M .,
jfer Bergkirche ) , wirkte außer in der Orgelbegleitung mit
W die Orgelimprovisation „ Hinunter ist der Sonnen «
ein" und I . 6 . Bachs Fuge in F -Dur . Ein Singtreis

Leitung von Organist Beutel , unterstützt durch
lockflöten , gab der wirkungsvollen Andacht ein
ätcres abhebendes Gepräge . Er war Beteiligt im Bunde

Preisausschreiben der Stadt Wiesbaden ! Verschiedene
singen lasten erkennen , daß über die Form und die Anzahl
i Wörter des von der Städtischen Kur - und Bäderverwal -
Mfiir die treffendste Kennzeichnung Wiesbadens verlang -
Merbetextes noch Unklarheit herrscht . Es wird daher noch -
B darauf hingewiesen , daß die Form jedem Einsender
Wlsten ist . Verlangt wird nur , daß der Text n i ch t m e h r
tracht Worte enthält , nach unten ist keine Grenze ge -
M Es wäre vielmehr recht erwünscht , wenn alle Teil -
fet an dem Preisausschreiben die Wahrheit des Wortes
» er Kürze liegt die Würze

"
beherzigen möchten . Letzter

Mdungstermin ist der 15 . August .

M Besuch einer 100 Mann starken belgischen Kapelle in
ierbaden . Rach dem großen Erfolg , den das Musikkorps der
Wandarte SS . Adolf Hitler in Wiesbaden erzielt hat ,
xe es von großem Interesse sein , einmal eine ausländische
Me zu hören . Der Städtischen Kur - und Väderverwaltung
Agelungen , eine solche zu verpflichten . Es handelt sich
MÄntwerpener königliche Fanfarenkapelle „ De w

Abkommen zwischen Hausbesih und Arbeitsfront . Der
Aralverband deutscher Haus - und Grundbesitzervereine
M mit der Deutschen Arbeitsfront , Reichsfachgruppe
M und Grundstückswesen , ein Abkommen geschlossen , das
kAibeitsteilung zwischen beiden Organisationen regelt ,
«brend der Zentralverband alle wirtschaftlichen Belange
Idem mit der Wohnwirtschaft zusammenhängenden Ge -
mn vertritt , nimmt die Deutsche Arbeitsfront in arbeits -
Ulicher und sozialpolitischer Beziehung neben der Be -

^ung aller im Haus - und Grundstückswesen tätigen Volks *
Wen die Betreuung von Haus - und Grundbesitzern oder
®Mltern wahr , die Eefolgschaftsmitglieder haben . In
Mr Zusammenarbeit mit der DAF . will der Zentralver -
» • dazu beitragen , daß in der Haus - und Erundstücksver -
" Äng , - Vermittlung und -bewachung eine Gesundung der
Mltnisse eintritt . Die llnterorganisationen des Zentral -
Mdes werden ersucht , nur mit dem Berufsausweis der
*8 - versehene Verwalter mit der Verwaltung ihres Eigen¬
es zu Beauftragen und bei Inanspruchnahme von Maklern
Pf zu bevorzugen , die den Berufsausweis der DAF . für
**« r besitzen .
LS1 Werbung für die Kinderlandverschickung erlaubt . Der

und preußische Minister des Innern teil mit : Dem

- -------- ----- . . . ----- ------ „ Hinunter ist der Sonnen -
| r , fang selbständig das deutsche „ Sanctus “ von Luther
vierstimmigen Satz von Haßler , im Wechselgesang mit der

Beinbe im Lied „ Herr Gott , dich loben wir "
, im alleinigen

stag des Abendliedes : „ Run will sich scheiden Nacht und
Der gute Besuch war ein beredtes Zeichen , daß diese

chenendgottesdienste Anklang finden und den Teilnehmern
i inneres Bedürfnis sind , zumal die guten gesanglichen
Stangen die Erbauung nicht unwesentlich vertiefen .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia -Theater . Wieder gibt das gemütliche alte

Wien den Hintergrund eines heiter beschwingten Filmspiels ,
diesmal nicht mit Fiaker , Prater und Heurigem , sondern ein
Straßenbahnschaffner ist der Held , dessen Lebensschifflein
nach mancherlei Stürmen glücklich die „ Endstatio n " des
Ehehafens anläuft . Paul Hörbiger , der zugleich die
Gesamtleitung hat , verkörpert diesen diensteifrigen , auf
seinen Beruf und seine Uniform so stolzen Schaffner , getreu¬
lich besorgt um all seine Fahrgäste , eo wird er auch zum
ritterlichen Beschützer eines hübschen MädSls , dem ein böses
Mißgeschick widerfahrt , er springt . in die Bresche , um sie vor
Schaden zu bewahren , und entdeckt dabei selbst sein Herz .
Aber noch ist der Weg bis zur „ Endstation " weit , die Eltern
haben andere Pläne mit ihrem Sohn ; er soll die Tochter
eines reichen Rachbarn heiraten , dafür aber die geliebte
Uniform an den Ragel hängen . Im Familienkreis wurde
alles schon vorbesprochen , Beim großen Stiftungsfest der
Straßenbahner kommt die Bombe zum Platzen . Man ist ent «
täuscht und verärgert , die von den Eltern ausersehene Biaut
findet bei dem Sohn ebenso wenig Anklang , wie das von
ihm mitgebrachte Mädel bei der künftigen Schwiegermutter .
Karl hat energisch zu kämpfen , und das Schlimmste ist , daß
er sogar an der Liebe seiner Anna zweifeln muß . Hörbiger
hat in der tragenden Rolle des Films so recht Gelegenheit ,
sein liebenswürdiges Temperament auszuspielen , frisch , be¬
weglich , zuvorkommend , dabei sehr empfindsam , wenn es um
feine Berufsehre geht ; er schafft einen prachtvoll lebendigen
Typ , mit Gemüt und Gemütlichkeit und doch mit der zähen
Beharrung eines Mannes , der weiß , was er will . Seine
Partnerin Maria Andergast versteht sich ihm trefflich an -
zupasien , sie bezwingt durch ihre schlichte und natürliche An¬
mut , sie kann im Ausdruck Seelisches stark zur Geltung

setzt mit „ Kraft - durch - Freude
" - Urlauber , festlich geschmückt

und Musik an Sorirgegen 10 Uhr vormittags Biebrich . In¬
folge des niedrigen Wasserstandes — der Pegel zeigte gestern
abend 1,21 Meter — kehrten die größeren Dampfer mit
durchschnittlich einstündiger Verspätung von Köln , Koblenz
usw . zurück .

2m Garten der Turnhalle Horst -Wessel -Platz veranstal¬
tete gestern nachmittag die Militär - Kameradschaft
189 2 ein Gartenfest . Die Kapelle Feistkorn hatte ein schönes
Konzertprogramm aufgestellt und erntete für ihre flottge -
spielten Militärmärsche und Trompetensolis viel Beisall . Be¬
sonders stark vertreten war auch die Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz . Bei Lampionbeleuchtung und fröhlichen Ge¬
sängen herrschte abends eine echt rheinische Stimmung .

Stellwerksmeister i . R . Martin Dienst und Frau ,
Bleichstraße 21 , feierten am Samstag ihr 40jähriges Ehe -
jubiluäm .

Wiesbaden - Schierstein .

Hochbetrieb bei der Schiersteiner Rettungsstation .
Bei der deutschen Lebensrettungsstation am Schiersteiner

Hasen herrschte am Sonntag Hochbetrieb , denn bas prächtige
Sommerwetter brachte wieder einen starken Verkehr nach dem
Rhein , wobei sich dann auch meist ve r s ch i e d e n e ll n s ä l l e
ereignen . Zuerst wurde die Rettungsstation gegen 11 Uhr
von einem anderen Bezirk um Hilfeleistung gebeten . Der
Ruf kam aus Budenheim , wo von einer Gruppe Baden¬
der im freien Rhein der 53 Jahre alte Georg Daucher aus
Budenheim ganz plötzlich untergegangen war . Von bet
Schiersteiner Lebens rett ungsftation eilte man sofort mit
einem Rettungsboot und einem Tauchapparat zu Hilfe . Rach
25 Minuten mühevoller Arbeit fand man den Er¬
trunkenen , besten Körper von der Ankerkette eines unter¬
halb von Budenheim liegenden Schleppkahns festgehalten
worden war , und brachte ihn an Land . Ununterbrochen wur¬
den drei Stunden lang sofort an dem Mann Wiederbelebungs¬
versuche gemacht , die man später auch im Mainzer Kranken¬
haus fortsetzte , die jedoch leider ohne Erfolg blieben . Recht
tragisch war es , daß der Sohn des Ettrunkenen dem Unfall
in der Nähe beiwohnte ohne helfen zu können . Der bedauer¬
liche Vorfall zeigt erneut , welche Gefahren das Ba¬
den i m freienRhein mitsichbringt , und wie eine
Überschätzung der eigenen Kräfte meist zu Unfällen mit töd¬
lichem Ausgang führt . — Gegen Mittag brachte man dann
eine Wiesbadener Paddlerin zur Station , die sich beim
Händewaschen im Rhein an Glasscherben die H a u p tp u l s -
aber versehentlich ausgeschnitten hatte . Die
Verletzte würbe schnellstens verbunden , so daß sie sich nach
einiger Zeit wieder erholte . — Um 3,15 Uhr barg die Mann¬
schaft der Rettungsstation einen Mann aus Bierstadt , der
sein Paddelboot von einem Schleppzug in den Rhein gelassen
hatte , wobei es bei seinem Einsteigen fenterte . Auch das
Boot wurde glücklich an Land gebracht . — Später behandelte
man noch eine junge Dame , der vom langen Motorbootfahren
schlecht geworden war . Auch sie fand dort die nötige Pflege
und wurde später nach Schierstein gebracht . So zeigt sich er¬
neut wieder , wie notwendig die Einrichtung von Rettungs¬
stationen am Rhein ist , und wie segensreich ihre Tätigkeit sich
gerade im eigenen Bezirk auswirkt .

❖
Der gestrige Sonntag brachte unserem Vororte wieder

einen starken Zustrom auswärtiger Besucher . Das Strandbad
sowie alle übrigen Bäder waren nahezu überfüllt mit Gästen ,
die in den kühlen Fluten ober schattigen Anlagen Erholung
suchten . Das Schwimmbad bes SKW . 1911 ( siehe unter
Sport ) hatte sogar einen Rekordbesuch zu verzeichnen .

Am Samstagnachmittag gegen 4 Uhr ereignete sich an der
Ecke Saar - und Wilhelmstraße ein Zusammenstoß

Mombach wohnhaft , handelt . Weiterhin ergaben die Er¬
mittlungen , daß die Selbstmordgedanken der M . nicht ernst
zu nehmen seien . Am Samstag konnte sie fe st genommen
werden . Sie ist geständig und gibt zu , das Kind bereits
am Dienstag im Schloßpark zu Biebrich in einem Bach
ertränkt ^ und bann bie Leiche an die ^ Funbstelle gebracht

< 7ung in bet RS .- Eemeinschaft „ Kraft burch Freube
"

Oi - Dinmen werben . Zu ben wichtigsten Aufgaben oehört
£ Ausgestaltung ber Betriebsgemeinschaft s -
'
teflbe . Vielfach , so wirb im „ Jnbie "

ausgeführt , hätten
Me Kainerabschaftsabenbe ein zu leeres unb nüchternes
Egge gezeigt , unb seien bort , wo beide Teile es in ber
Snbe von Eenußmitteln unb dem banfbaren Hinnehmen
" iji sein ließen , in gewissem Sinne eine Gefahr für ben
K ^ tfet bes wahren Betriebsgemeinschastsabenbs geworben .
£ fei daher zu begrüßen , baß das „ Amt Schulung unb
Alsbilbung

" bie besondere Sorge für die Gestaltung und
^ chsübrung bes Betriebsgemeinschaftsabends übernommen
& Das Amt sorge für bas notwendige Rüstzeug und
Stfie es sich im übrigen angelegen sein lassen , den Betriebs -
Seinschaftsabenb in regelmäßigen Zeitabständen in allen
^ rieben burchzusühren . Auch in bie Durchführung von
Besichtigungen unb Führungen soll Planmäßig -

eb hineingetragen werben . Ebenso soll der D o t f g e m e t n =
» dfisabenb gepflegt unb schließlich bie gesamte Pro -
Ijtingeftaltung ber RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

eeltanschaulich ausgerichtet unb überwacht werben .

Eewerbetreibenben überlasten bleiben , ob er von ber gesetz¬
lichen Möglichkeit unb bem Recht , Nachlässe zu gewähren ,
Gebrauch machen wolle ober nicht .

— Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen
Reich betrug am 1 . Aug . 1935 : 6 516 732 gegenüber 6 589 454
am 1 . Juli . Mithin ist im Lause bes Monats Juli eine Ab¬
nahme von 72 722 Teilnehmern eingetreten . Unter ber Ge¬
samtzahl am 1 . August befanden sich 468 353 Teilnehmer ,
denen die Rundfunkgebühren erlassen sind .

— Wegen unsozialem Verhalten in Schutzhast genommen
wurde Alfred Ködderrnann , Wiesbaden -Biebrich ,
Römerweg 2 , Direktor und Vorstandsmitglied der Elektrizi -
täts - AE ., norm . C . Buchner , Wiesbaden , Oranienstraße 40 .
Tas Durchgreifen bes Treuhänbers im Einvernehmen mit
ber Deutschen Arbeitsfront zeigt klar unb beutlich , baß bei
unsozialen Verhalten unb bei Sabotage bes Aufbaues im
Dritten Reich rücksichtslos oorgeganjen wirb . Als Beispiel :
Der Betriebsführer Alfreb Köbbermann ber Elektrizitäts -
AG ., norm . C . Buchner , Wiesbaden , Oranienstraße 40 , wurde
durch fein beharrliches Verhalten und Richtbeachtung ber
Anorbnungen bes Treuhänders der Arbeit am 9 . August 1935
in Schutzhaft genommen . Seine verantwortungslosen Hand¬
lungen waren geeignet , ben Betriebsfrieben zu stören , wo «
durch innerhalb der Gefolgschaft große Unruhe entstand , bie
eine berartige Maßnahme notmenbig machte . Die Öffentlich¬
keit Wiesbabens wirb davon in Kenntnis gesetzt , damit sich
derartige Beispiele nicht mehr wiederholen . Soziale
Gerechtigkeit ist im Dritten Reich bie Erunblage ber
nationalsozialistischen Wirtschaft unb bamit ein Eckpfeiler
unseres Staates .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag , gegen 10 Uhr , ver¬
ursachte ein achtjähriger Schüler mit seinem Roller in ber
Walbstraße einen Unfall , ber leicht hätte schwere Folgen nach
sich,ziehen können . Hinter bem Schüler fuhr ein Personen¬
kraftwagen . Da ber Schüler plötzlich nach links fuhr , mußte
ber Kraftwagenführer , um einen Zusammenstoß ober gar ein
Überfahren bes Schülers zu oermetoen , stark abbremsen unb
feinen Wagen nach links herumreihen . Hierbei stieß ber
Kraftwagen gegen einen Baum . Personen würben nicht ver¬
letzt . Dieser Vorfall beweist wieder , in welche Gefahr sich
Kinder begeben , wenn sie bie Straße als Spielplatz benutzen .
Cs ergeht baher bie Warnung an bie Eltern mehr auf ihre
Kinder zu achten unb ihnen bas Spielen auf ber Straße zu
verbieten . — Auf ber Kreuzung Bismarckring/Sedanplatz /
Wellritzstraße ereignete sich am Samstag , gegen 17 .45 Uhr ,
ein Zusammenstoß zwischen einem Kraftrad und einem
Personenkraftwagen . Der Motorrabfahrer wurde vom Rad
geschleudert und erlitt einen Unterschenkelbruch . Er wurde
in das Stäbtische Krankenhaus eingeliefert .

— Personenauto gegen Motorrad . Als ein Motorrad¬
fahrer aus Dotzheim am Samstagabend gegen 18 Uhr den
Bismarckring entlang fuhr , wurde er an der Wellritzstraße
von einem Personenauto angefahren . Er flog im hohen
Bogen auf die Straße und erlitt burch ben Sturz einen linken
Beinbruch . Das Sanitätsauto brachte ben Verunglückten ins
Stäbtische Krankenhaus .

— Personalnachrichten . Herr Hermann Kratz aus
Wiesbaben - Rambach , ber vor kurzem sein Staatsexamen vor
bem Prüfungsausschuß ber Staatlichen Hockschule für Musik
in Köln a . Rh . erfolgreich bestauben hat , ist zum hauptamt¬
lichen Organisten und Chorleiter an der Maria -
Hilf - K i r ch e in Wiesbaden mit Wirkung vom 1. Sept ,
d . I . bestellt worden .

— Die Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt veran¬
staltet anläßlich der letzten Ferienwoche nochmals 2 billige
Ferienfahrten . Die erste Fahrt wird mit Dampfer „ Rhein¬
gold

" am Mittwoch , 14 . August , 10 Uhr , ab Wiesbaden -
Biebrich nach St . Goarshausen und zurück ausgeführt . Die
2 . Fahrt findet am Freitag , 16 . August , statt und geht nach
Frankfurt a . M . Abfahrt ab Wiesbaden -Biebrich , 8 Uhr . Bei
beiden Fahrten ist Musik an Bord .
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Mischen einem Kraftomnibus und einem Omnibus aus Bens¬
heim , der mit Ausflügern besetzt war . Glücklicherweise ent¬

stand nur Sachschaden .
Frau Christin « Witte , Vlierweg 7 , feierte am 10 . Aug .

ihren 72 . Geburtstag . Am 11 . August wurde Herr Ludwig
Rossel , Biebricher Straße 15 , 74 Jahre alt , während am

gleichen Tage Herr Edmund Nicolai , Adolfstratze 2 , seinen
74 . Geburtstag feierte . — Frau Luise Messer , Lehrstratze 8 ,
feiert heute am 12 . August ihren 84 . Geburtstag .

Wiesbaden - Rambach .

Am Samstagabend fand im Gasthaus „ Zum Taunus "

eine gutbesuchte VersammlunA der Ortsbauernschaft
statt . Der Ortsbauernführer E . Roth gab die für die Orts - -

bauernschaft wichtigen Tagesfragen bekannt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Bei herrlichstem Sommerwetter fand am Sonntag auf
dem Vogelnest der Bierstadter Fichten , die Fichter Kerb

statt . Bei Tanz im Freien und angnehmer Unterhaltung ver¬
brachten die zahlreichen Besucher recht angenehme Kerbe¬

stunden .

Bekanntmachungen .

Das Hissen der Flaggen der Bewegung .

Eine Bersügung des Gauleiters .

Ich habe wiederholt feststellen muffen , daß bei Anläffen .
die rein lokalen Charakter trugen , die Fahnen der Be¬

wegung gezeigt werden . Das Zeigen der Flaggen ist nur

aus ausdrückliche Anweisung und mit Genehmigung des zu¬
ständigen Hoheitsträgers ( Stützpunkt -, Ortsgruppen - , Krers -

und Gauleiter ) möglich .
Die Festtage , an denen die Flaggen der Bewegung ge¬

zeigt werden , sind festgelegt , und zwar :
1 . Mai — Tag der Arbeit ,
20 . April — Führers Geburtstag ,
1 . Oktober — Erntedanktag .

Sonstige Veranstaltungen fallen unter die Anordnung
des Führer - Stellvertreters . gez . Sprenger .

Die Wiesbadener SA . im Reichswettkampf .

Traditionssturm 1/80 Karl Ludwig .

Dritter Tag Reichswettkampf der Wiesbadener SA .
Der Wettergott meint es recht gut . Eine strahlende Sonne

leuchtet vom blauen Himmel . So recht das Wetter , hinaus¬
zuwandern in die Wälder des Taunus , an die kühlen Ufern
des Rheins . Aber nichts davon , der Dienst geht vor . Auf
meinem Weg zum Antreten begegnen mir Ausflügler mit

Rucksack und Hängematten , mit Bademantel und Proviant¬
tasche . Einige Schritte weiter der erste Kamerad . Herzliche
Begrüßung . „ Gut geschlafen ? "

Natürlich . Wir sind gerüstet
für das , was uns heute erwartet . Antreten ! In vorzüglicher
Ordnung stehen wir . Ein knapper Befehl . Marsch in die

Lessingstraße . Sturmriemen runter . Wir grüßen die Fahne
unseres Sturmes , die neben der Sturmnummer 1/80 auch
noch die Zahl „ 38 “

führt , der einstigen Bezeichnung des

ersten Sturmes der Wiesbadener SA ., deffen Tradition im
Sturm 1/80 förtgeführt wird , so wie der Sturm 2/80 die
Tradition des Kampfsturmes 67 wahrt . Aber noch aus
anderen Gründen ist der erste Sturm der Standarte 80

Trager eine hehren Verpflichtung . Er führt den Namen des
SA .- Mannes „ Karl Ludwig

“
, der in den Reihen des

Sturmes in oer Kampfzeit stand und der unter feiger
Mörderhand sein Leben für Bewegung und Vaterland gab .

Das Gedenken an den toten Kameraden verpflichtet .
Jeder einzelne Sturmkamerad ist stolz darauf , Mitträger
dieser Tradition zu sein . Das zeigt sich beim Dienst im All¬

tag , im besonderen aber jetzt in den Tagen des Reichswett¬
kampfes . Hier gibt jeder SA .- Mann sein letztes und bestes .
So auch am gestrigen Sonntag . Diszipliniert geht der Marsch
zum Dyckerhoffschen Steinbruch an der Mainzer Straße .
Hier haben bereits die Stürme 2/80 , 3/80 und 40/80 des
Sturmbannes I ihre Leistungen gezeigt . Jetzt kommen
wir dran . Obersturmführer Kötfchau meldet den Sturm
dem Obersturmbannführer Sauer als Führer des Sturm¬
bannes 1/80 . Marschgepäck wird ausgenommen . Der erste
Trupp setzt sich in Bewegung . Es gilt eine Strecke von
1000 Meter zu durchlaufen und dabei eine Anzahl Hinder¬
nisse zu überwinden . „ Ob man über die Hinderniffe
kommen wird ? " Diese Frage drängt sich uns auf . Es wird

schon geschafft werden . Das weiß man . Jetzt kommen wir an
die Reihe . In unserem Trupp schließt sich als lebtet Mann

unser Sturmführer an . Die Uhr wird gestoppt . Es geht los .
Die Sonne meint es wirklich gut . Asphalt finden wir nicht
vor . Aber um so mehr Steine , die sich „ bescheiden

" in fuß¬
hohem Sand verkrochen haben . Da kommt bas erste Hindernis .
Ein mächtiger Ackerwagen , durch Barrikaden noch um ein

beträchtliches erhöht , sperrt uns den Weg . Nur Ruhe , es
kommt jeder dran . Die Kameraden helfen einander . Das

Hindernis wird glatt überwunden . Weiter geht es im Lauf¬
schritt . Spielend leicht wird das Holzgatter übersprungen .
Dann geht es weiter durch das wüstenähnliche Gelände mit
viel Sand , viel Gestrüpp und unebenem Boden . Jetzt kommt
der 3 Meter breite Graben . Da ist er vor uns und zwar
so plötzlich , daß die ersten Männer nochmals zurück müssen ,
um im Anlauf das Hindernis zu überwinden . Im großen
und ganzen kommen alle glatt hinüber . Keiner fällt aus .
Weiter geht es . Ein Loch , mit Gestrüpp bewachsen — es
waren auch Brenneffeln darunter ! — wird auf schmalem
Steg überquert . Es klappt vorzüglich , keiner setzt sich in die

Nesseln . So , wie der Trupp startete , so kam er auch ge¬
schlossen wieder am Ziel an . Der Querfeldeinlauf
war zu Ende .

Kurze Erholungspause . Das Schönste des Tages steht
uns bevor : die Propagandafahrt durch unser Sturm -

gebiet . Die anderen Stürme des Sturmbannes I , hatten die

Fahrt schon hinter sich gebracht . Die von jedem Sturm selbst
angefertigten und selbst erdachten Schilder mit Kampf¬
ansagen an Reaktion , politisierende Pfaffen , Spießer und
Juden werden ausgewechselt . Der Sturm 1 besteigt Trupp¬
weise die Lastwagen . 2m ersten Wagen hat der Spiel¬
mannszug Aufstellung genommen ; im zweiten die

wehende Sturmfahne . Die Fahrt geht los , und schon
kommt das im Reichswettkampf vorgesehene Hindernis ,
das in mustergültiger Weise vom 1. Trupp geräumt wird ,
und die Bahn frei macht für die Fahrt in die Stadt . Jetzt
setzen auf den einzelnen Wagen die improstvierten Kampf¬
rufe ein . Die Sprechchöre mit markigem Inhalt zeigen der

Bevölkerung , daß des Führers SA . noch da ist . Überall
werden die Wagen freudig begrüßt . Es gibt aber auch welche ,
denen unser Erscheinen offenbar unangenehm ist , denn sie
intereffieren sich plötzlich sehr für Schaufensterauslagen .
Diesen ewig Gestrigen tönt unser Kampfruf :

„ Wir sind noch da — des Führers SA .
"

,

entgegen und wenn sie uns auch nicht sehen wollten , gehört
haben sie uns bestimmt . So geht es über die Wilhelmstraße ,
durch die Innenstadt , hinauf auf die „ Hilf

“
durch das Nero¬

tal wieder zurück durch Taunusstraße , Kirch - und Langgaffe
und noch einmal über die Wilhelmstraße . Wir erregen Auf¬
sehen , wo wir erscheinen und auch die anderen Stürme haben
mit ihren Kampfrufen und -gesängen in ihren Sturmbezirken
genau wie in der Kampfzeit die Volksgenoffen aufgerüttelt .
Und mancher , der glaubt , gegen Bewegung oder Staat
paffive Resistenz üben zu müssen , der sollte aus der Propa¬
gandafahrt gelernt haben , daß die S A . auf ihremPosten
ist , und nie Übergriffe , sei es auch von welcher Seite sie
kommen werden , dulden wird . In der Schwalbacher Straße
grüßt uns der Führer der Standarte 80 , Obersturmbann¬
führer Künemund , und auf dem Deutschen Gelände ,
diesem alten Sammel - und Kundgebungsplatz der SA . bringt
Obersturmbannführer Sauer , der mit dem Traditions¬
sturm 1/80 Karl Ludwig die Propagandafahrt mitgemacht

hat , das Treuegelöbnis auf den Führer aus . Ein strammer
Dienst ist wieder mal zu Ende . Pempe l .

Gepäckmarsch und Einsatzübung
des Sturmes 6/80 .

So ein Sonntagmorgen hat es an sich . Gegen fünf llhr
wird man meistens einmal wach , aus Gewohnheit , weil an
den sechs Werktagen um triefe Zeit der Wecker raffelt . Man

dreht sich mit wohligem Behagen auf die andere Seite und

ist beglückt , weil man heute einmal Zeit hat . Nachher wird

man , wozu an Werktagen die Zeit nicht reicht , in Ruhe
Kaffee trintet , an einem weißgedeckten Tisch , vielleicht etn

paar Blumen darauf und das Lächeln seiner Frau darüber ,
mit der man die Woche durchplaudert und den Mittag ver¬

plant . Ich weiß , liebe Leser , daß Ihr nach diesen Zeilen er¬

staunt seid und glaubt , entweder sei die Überschrift aus Ver¬

sehen an eine falsche Stelle gerutscht oder das Dorgelesene

gehöre nicht darunter . Mit dem Letzteren habt Ihr voll¬
kommen recht . Das von dem Sonntagmorgen mit dem

langen Schlafen , dem geruhig gedeckten Tisch und der fröh¬

lich durchplauderten Woche ist dem SA .- Mann seit langem ,
nicht nur in der Zeit der Reichswettkämpfe , fremd geworden .
Er entbehrt es freiwillig , um her Idee und

dem Führer zu dienen . Das ist , scheint mir , schon
etwas — ehe die eigentliche Tagesleistung beginnt — was
■man werten muß .

Also der gestrige Sonntagmorgen begann für den SA . -

Mann vom Sturm 6/80 , wie werktäglich , mit Weckerrasseln
um 4 .30 Uhr . Einiges Dehnen und Stöhnen , versteht sich .
Und dann in die Stiefel , eine Tasse Kaffee runtergestümt ,
eine Schnitte in den Brotbeutel und den Affen über . Um

5 .30 Uhr ist der Sturm auf der Gersdorffstraße angetreten .

Gepäck ab . Die Affen liegen ausgerichtet . Der Sturm¬

führer gibt letzte Ermahnungen , die Truppführer über -

mustern noch einmal kritisch ihre Leute und jeder Einzelne
überdenkt für sich , ob er alles greifbar hat , wenn es herßt :

Umziehen .
Sturmbannführer König stellt fest : Mit 100 % ange¬

treten . Und was dann kam , mag für den Zuschauer komisch
ausgesehen haben . Pfiff . Umziehen ! Gegenseitig reißt
man sich die Stiesel runter , neue Strümpfe , frisches Hemd .

Hier hilft einer , der bereits fertig ist , beim Einschlaufen
des Gürtels , dort beim Einpacken der ausgewechselten
Wäsche . Und schon wird gemeldet : Trupp I fertig ,

Mit den vertrauten Kampfliedern geht der Marsch über

den Ring , Mainzer Straße Biebrich -West zur Lohmühle .
10 Kilometer mit 20 Pfund . Das ist für Sturm 6 ,
der vor kurzem für das SA .-Sportabzeichen mit 25 Pfund
25 Kilometer lief , keine Anstrengung . Was nicht besagen
will , daß es in der gewohnten Hitze keinen Schweiß abgesetzt
Ijät 't 'C.

Nach einer Stunde Frühstückspause und Ausgelassenheit
im (Barten der Lohmühle , wird der zweite Punkt des Tages¬
programms anaepackt : Einsatzübung . Sicherung einer

Teilstrecke der Schiersteiner Stratze . Der Auftrag ist schnell

ausgeführt . Rechts und links stehen die SA . - Männer , lassen
eine Stunde lang die schattenlose Sonne , die sich dem

Mittagspunkte nähert , auf den Schädel brennen . Mit umso

größerer Freude wurden dann das Kommando : Achtung und

die Wagen der inspizierenden Führung , Standartenführer
Künemund und Sturmbannführer König aufge -

nommen . .
Eine stillgelegte Ziegelei , das war die zweite Aufgabe

der Einsatzübung , verwandelt sich in ein provisorisches
Konzentrationslager — ohne Gefangene natürlich .

Sonst aber ist alles da : Eine Wache , eine Bereitschaft , eine

Krankenstation und eine Postenkette , die das ganze Ziegelei¬
gelände umschließt .

Das Schönste aber an diesem Sonntagmorgen nach soviel
Sonne und Staub ist doch — das wirb auch der Eifrigste
nicht bestreiten — der Heimmarsch . Mit Befriedigung
wird festgestellt , daß alles geklappt hat . Akan ist in
dem Wissen bestärkt , einer stets einsatzbereiten
Formation anzugehören , die Strapazen ertragen und

sich aus ihre Führer verlassen kann . Dazwischen fällt das
Wort vom Nachmittag und daß dabei das Strandbad eine

große Rolle spielt , ist bei der 12 -Uhr -Sonne und dem letzten
Schiersteiner Stich , den es zur Kaserne hinaufgeht , wohl
nicht zu verwunoern . Kunz .

Beim Sturmbann IIR . 117 .

Ist auch die Reserve gerade kein V -Zug , so hat sie doch
gestern auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße und

Waldstraße in dem für sie
'
schwierigsten Teil des Reichswett¬

kampfes , den Leibesübungen , bewiesen , daß selbst nach einer

absolut kurzen Vorbereitungszeit von wenigen Übungs¬
stunden an ihre Leistungsfähigkeit Zumutungen gestellt
werden können , die selbst Leute vom Fach nicht für möglich
gehalten hätten . Gewiß , den sportlich geübten Körper er¬
kannte man sofort da , wo es galt , Kraft und Technik zu ver¬
einen , aber Hut ab vor den SA .- Männern , denen dieses
Rüstzeug im Laufe der Zeit abhanden gekommen war , aber

trotzdem ihren Mann standen . Ja , es steckt noch manches
drin , in der Reserve , die gestern das Trägheitsmoment ihrer
Jahrgänge resolut ausschaltete und ihren Leistungswillen
vorbildlich als Hochdrucksventil handhabte . Ein solides
Stück freudiger Arbeit , diese Einsatzbereitschaft . Sonst
wären nicht diese guten Ergebnisse möglich gewesen .
In den R -Stürmen 11 , 12 , 13 bestanden zirka 75 % der für
das SA . - Sportabzeichen Gemeldeten ihre Prüfung !

Monkag , 12 . August 1935

Alle Resultate lagen bis zum Redaktionsschluß leibet !
vor . Doch dürften einige Einzelergebniffe das Leisis
nivecku der Reservemänner zwischen 35 und 65 Iahte ?
besten illustrieren . Ist es nicht allerhand , wenn im h
Meter - Lauf von älteren Jahrgängen Zeiten t >ou
12,9 , 12,2 , 14,2 , 14,6 Sek . herausgeholt wurden oder a .
ein 39jähriger SA .- Mann vom Sturm 11 im AZe
sprung die 5,50 - Meter - Grenze erreichte ? Das i
Leistungen , die manchen jungen Bewerber für das 3$
sportabzeichen mit Neid erfüllen können ( das z. B . siti
100 - Meter - Lauf eine Höchstzeit von 13 ’ /io Sek . und ■
Mindestdistanz von 4,75 Mir . beim Weitsprung vorss
3m Keulenweitwurs erlebten wir Entfernungen
35 , 40 , 45 , 48 Meter und darüber , im Kugelstoßen, ,
sehr schwierigen leichtathletischen Disziplin , wurde die !
zumeist aus der Grundstellung ohne eine Spur von T
7 bis 8ch0 Meter weit geschleudert . Und dann eif
3000 - Meter - Lauf , der namentlich den St
gewichten unter den Reservisten ein gelindes Graue «
flößte . Die Sonne brannte heiß von einem wollet
Himmel , als sich Trupp um Trupp auf die Reise \
Gerade bei dieser Prüfustg erlebte man die angent
sten Überraschungen . Mit bemerkenswertem S
entledigte sich die SAR . dieser für sie nicht leichten Ar
mit dem Resultat , daß fast keine Ausfälle m
zeichnen waren . Bis 1500 bis 2000 Meter lagen die T
größtenteils noch geschloffen beisammen , dann erst wet
sich die Reihen , losten sich im Endspurt die „ Läufer "

den „ Gehern
"

. Wieder andere Trupps liefen geschloffen
Zum Schluß folgten schweitzüberströmt die „ Bedächtig,
denen es darauf ankam , die Prüfung als solche überhaupt
erfüllen . Viele brauchten mehr als 15 Minuten . Aber
alle kamen an . Das ist Disziplin ! Und eine sehr statt !
Zahl bestand in allen Ehren z. T . mit ganz fanto
Zeiten wie 10 :27 Min , ( !) , = 17 Pluspunkte , ä
11 :37 , 11 :43 usw . Dutzende bestanden mit 12 bis 13 :
viele mit etwa 14 Min . Aber die Einzelleistung als st
war für die Eesamtwertung nicht ausschlaggebend , so«
immer wieder die Gesamthaltungder Stürme unb
war alles andere als schlecht , wie Sturmbann »

H e l l e n b r a n d , der den Prüfungen beiwohnte , |
feststellen konnte . Für jeden SAR .- Mann bedeutete I

Tag , reich an Anstrengungen und Schweiß , ein froher
kennen seiner Leistungsfähigkeit und die stolze Genug »

so wie früher als Soldat im bunten oder feldgrauen <
heute als Kämpfer im braunen Heer ein dienendes |
einer großen Sache zu sein . In diesem Geist der Kai

radschaft und der Treue marschiert die SA .
unter den Symbolen der Nation :

Führer , befiehl , wir gehorchen !
L enh a

Berliner SA . reitet zur Saar .

33 Reiter der Berliner Reiter st andarte 28
teWaten sich an dem vom Reichsverband für Zucht
Prüfung deutschen Warmbluts ausgeschriebenen 3 . Er
öternritt d . I . mit dem Endziel in Saarbrücken .
Berliner Lustgarten hatte sich eine große Menge von Ä

luftigen eingefunden , und die Stürme der Reitersta «
waren aufmarschiert , um ihren Kameraden in der !Re

Hauptstadt das Geleit zu geben . Obergruppenführer i

Jaagow erschien kurz vor dem Start in Begleitung
Standartenführer Walch und verabschiedete die Reiter

einer kurzen , aber kernigen Ansprache . Die kurze Seit

Scheine der Fackeln fand ihren Abschluß mit dem

marsch der sieben Berliner Reiterstürme mit ihren Jas
dann ertönten die Kommandos , und die Reiter traten i

Vorantritt der Standartenkapelle ihren 750 Kilo ,

langen Ritt an , der sie zunächst nach dem 60 Kilometer

fernten Neuendorf hinter Potsdam führte . In Hel

Begeisterung marschierte die Menge re
und links von der Kolonne mit and erst , als die «

Stadtgrenze erreicht war , wichen di « letzten von der (

der braunen Reiter .

Di « haarwuchsfördernden Eigenschaften

TLe c - ißt
e/ff vom Facharzt experimentell nachgewt «

\ J . i Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwas *
von RM 1.— bis 7.50 von RM 1.30 bis 6.- von RM0.18«

Grobfeuer auf dem Druschplatz . 4

Bingen , 12 . Aug . 2n Dromersheim ( Kreis Bit

entstand am Samstag gegen 4 llhr an der DreschmaM
freien Feld während der Arbeitszeit ein größeres SO

feuer , wobei Fruchtvorräte im Gesamtwerte von etwa 5

RM . vernichtet wurden . Geschädigt ist eine ganze ®

von Dromersheimer Landwirten , deren Erntevorräte 8

vernichtet wurden . Die Ursache des Brandes wird z>

noch geklärt .
...... - -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichsfendung : 19 llhr : Von Berlin : Olymp
Dorf . _ u

Berlin : 14 .15 llhr : Aus dem Lande , wo die 3 ®

blühn . 16 Uhr : Neue Melodien für Unterhaltung uns -

16 .30 Uhr : Ein Strauß bunter Volkstänze . 20 .10 Uhr : >

Fest der Handwerker
"

. Posse . 22 .30 Uhr : Von deutW
und Kunst . 1

Breslau : 15 .10 Uhr : Cellokonzert . 15 .40 Uhr : i

schlesische Dichtung . 16 Uhr : Mundharmonikakonzert . J
Uhr : Konzert . 1

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil !
Uhr : Volksmusik . 19 .30 llhr : Volksliedersingen . 20 .10

„ Die Heide blüht
“

. Ein Stück Heimat - und Natute
' «

21 .20 Uhr : Musik von Mufforgski .
Köln : 16 Uhr : Musik alter Meister . 17 Uhr : k

mittagskonzert . 22 .15 Uhr : Stippvisite . 22 .30 Uhr : A

Autoren .
Königsberg : 17 Uhr : Nachmittagskonzert , j

llhr : Feierabendstunde . J
Leipzig : 16 llhr : Heitere Klaviermusik . l ’ -'R,

'

Altgermanische Kunstdichtung . 19 .30 llhr : „ Wir lin3

meinschast
"

. Hörspiel . 22 .40 Uhr : Nachtmusik .
München : 16 .10 Uhr : Klaviermusik von

18 .30 Uhr : Junge Generation . 19 .30 Uhr : Marschinupl
llhr : „ Die Frau vom Meere "

. Schauspiel von Ä !en .
Uhr : Musik in spater Nacht .

Stuttgart : 19 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik - .
Uhr : „ In Flandern reitet der Tod “

. Vlaamens
und Volkstum in Liedern und Versen . 21 llhr : ^
Haltungskonzert . 22 .30 llhr : Die skandinavische
Lied . Eine Liederstunde .
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Strafe für ei « » loses Mundwerk "
.

- Dieburg , 10 . Slug . In einem Lokalblatt lesen mir
folgende dreimal erschienene Anzeige eines Gewerbetreiben¬
den , der Unwiet von Dieburg wohnt : „ Die gegen iben Bürger ,
meister und den Gemeinderechner getane Äußerung , diese
hätten ein monatliches Einkommen non zusammen 800 RM .,
nehme ich hiermit mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück .
Ich gebe zu , daß ich mein loses Mundwerk zu weit spazieren
gehen ließ und empfehle jedem , sich bei derartigen Äußerun¬
gen «in acht zu nehmen , damit es ihm nicht gehe wie mir ."

Ein Bein beim Dreschen abgerissen .
— Alsfeld , 11 . Aug . In dem Kreisort Münch -Leusel kam

ein 21jähviges Mädchen im Eifer der Arbeit der Dresch¬
maschine zu nahe . Es geriet dabei in das Getriebe der Aka -
fchine , die ihr ein Bein unterhalb des Knies abriß . Das
schwerverletzte Mädchen mutzte ins Alsfelder Krankenhaus
eingeliefert werden .

Noch ein Todesopfer des Explosionsnnglncks
von Kaiserslautern .

- Kaiserslautern , 11 . Ang . Das schwere Explosions¬
unglück in der Verbandsstoff - Fabrik Bender hat noch ein
weiteres Todesopfer gefordert . Am Sm ntag nach mittag ist
die 21 Jahre alte Elisabeth Käfter , die wie die übrigen drei
Todesopfer schwere Brandwunden davongetragen hatte , im
Städtischen Krankenhaus gestorben . Die übrigen Verletzten
befinden sich auf dem Wege der Besserung .

- Wehen , 11 . Aug . An der Wegkreuzung Neuhof — Wehen
-kam es am Sonntagabend zu einem Zusammenprall
von einem Omnibus und einem Motorradfahrer . Dabei er¬
litt der Motorr -a -dfahrer , ein 33 Jahre alter Bäckermeister
aus Hohenstein , Bein - und Armquetschungen , seine Ehefrau ,
die auf dem Soziussitz satz , trug einen Armbruch davon . Man
brachte die Verunglückten ins Städtische Krankenhaus nach
Wiesbaden , von wo sie durch die Sanitätswache ins Schwal -
bacher Krankenhaus überführt wurden .

Und nächsten Sonntag ? A SÄ
die Sonne

geniehen ! Wir muffen nur fleißig den Daumen drücken , damit die
Sonne auch wirklich scheint . Und vorher rechtzeitig an Leokrem
oder Leo - Hautöl denken , denn natürlich wollen wir uns keinen
Sonnenbrand holen , sondern unsere Hmt soll sich richtig erholen !
Leokrem und Leo - Hautöl helfen beide schneller bräunen , denn beide
enthalten Sonnen - Vitamin . Leokrem zu 22 , 50 und 90 Pfg . und
Leo -Hautöl zu 50 Pfg . sind in allen Fachgeschäften erhältlich .

— Neuhof i . T . , 11 . Aug . Begünstigt von dem schönen
Sommerwetter nehmen die Erntcarbeiten einen

gjnellen Verlauf . Der Roggen ist schon unter Dach und Fach ,
ie Haferernte ist noch im Gange . Auch ist bereits die

Dreschmaschine seit Anfang vergangener Woche an der Ar¬
beit . Im allgemeinen ist der Körnerertrag bei Roggen etwas
geringer als im vergangenen Jahr , der Haferertrag dagegen
ist besser . Das im Anschluß an die Ernte notwendige Schälen
der Stoppeläcker läßt sich bei dem durch die Trockenheit stein¬
hart gewordenen Boden nur schwer durchführen . Es wäre
nun , wie auch zum Gedeihen der übrigen Feldfrüchte , ein
ergiebiger Regen dringend erforderlich . — Einige Ange¬
hörige des hiesigen Jungvolks fanden in dem Zeltlager
Kloster Eberbach Aufnahme .

— Diedenbergen , 11 . Aug . Bei einem Brande in
dem Seubert '

schen Anwesen sielen den Flammen nutzer einem
größeren Schuppen vier Fahrräder und die Bienenstöcke zum
Opfer . Bei den Löscharbeiten machte sich der Wassermangel
so stark bemerkbar , datz das Wasser in Eimern aus den be¬
nachbarten Brunnen herbeigetragen werden mutzte .

- St . Goar , 10 . Aug . Am Bahnübergang Hirzenach streß
ein Ferntranspor -tlastw -a -gen aus Krefeld mit einem Güterzug
zusammen . Lastwagen und Anhänger waren auf den Gleisen
geblieben , als im gleichen Augenblick aus Richtung Koblenz
der Güterzug heranbrauste und auf den Lastzug auffuhr , der
vollkommen zertrümmert wurde . Auch die
Lokomotive des Güterzuges wurde so stark beschädigt , datz ein
Hilfszug herbeigeholt werden mutzte . Der Materialschaden
ist erheblich . Der Lenker des Lastzuges und das Begleit¬
personal ^ hatten sich durch Abspringen in Sicherheit dringen
können .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Meist

stärkere Bewölkung , einzelne gewitterhafte Riederschläge ,

kühler . Nach Rordwest drehende zeitweilig ausdrehende

Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Siädr . § orichunz,institui .)

Montag , 12 . August 1935 .

Für die Sorten .Königsbacher Blanke " und „ Eifeler
Pt

" sind keine Erzeuger - Höchstpreise festgesetzt .
Dio Preise verstehen sich je Zentner und zwar im ge -
jenen Anbaugebiet waggonfrei Verladestation oder frei
cksabgabestelle , im nicht geschloffenen Anbaugebiet
« rfrei Verladestation oder frei Übergabestelle am Er -
ngsort .

Nassau feiert seinen Dom .

Der Limburger Dom jubiliert .

Limburg , 11 . Aug . Nach der in einjähriger Arbeit
Wührten Restauration ist -der Dom von Limburg wie
Wedelstein nach dem Schliff in seiner ganzen romani -
Wucht und feiner sakralen Würde und Festlichkeit
ßNPanden , — im festlichen neuen Gewände zur Feier
irrsten Weihe vor 700 Jahren .
v * ganze Diözese Limburg wurde einbezogen in den

3,80 RM .
4,30 RM .
3,40 RM .
3,90 RM .

3,00 RM .
3,50 RM .

» ) für gelbe lange Sorten mindestens
- » doch wicht mehr als

b) - ür runde gelbe Sorten mindestens~ jedoch nicht mehr als

c ) für blaue , rate und weiße Sorten
mindestens

jedoch nicht mehr als

Zwei neue Todesopfer der Landstraße .

i Motorradfahrer und seine Begleiterin bei einem Zu¬
sammenstoß mit einem Kraftwagen getötet .

Mainz , 12 . Aug . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr er -
ite sich am Ortsausgang von Finthen ein folgenschwerer
hrsunfall . Während ein von Bingen kommender aus¬
scher Personenkraftwagen einen vor ihm fahrenden
mftmagen überholte , versuchte auch ein Motorradfahrer
einer Soziusfahrerin , in entgegengesetzter Richtung

end , einen Personenkraftwagen zu überholen . Dadurch
j vier Kraftfahrzeuge fast auf gleicher
he zusammen . Den Führern der überholenden
«zeuge war die erforderliche Sicht nach vorn durch die
ts und links von ihnen fahrenden Kraftfahrzeuge ge -
men . Sie stießen zusammen , wobei der Motorradfahrer
seine Begleiterin auf der Stelle getötet wurden .
Schuldfrage wird zurzeit noch geklärt . Der Führer des

Lndischeu Personenkraftwagens kam vorläufig in Haft .

Aus der Landwirtschaft .

Erzeugerpreise für Speise - Frühkartoffeln .
Der Kartoffelwirtschaftsoerband Hessen - Nass au

tuns mit : Auf Grund der Anordnung Nr . 21 der Haupt -
Miguug der deutschen Kartoffelwirtschaft , Berlin gelten
Montag , 12 . 8 . 1935 , für das Gebiet der Landesbausrn -
ft Hessen -Nassau nachfolgende Erzeugerpreise für Speis -e -
Wäto -sfeln je Zentner ausschließlich Sack bis auf

- Ist das christliche Nächstenliebe ?

Frankfurt a . M . , 10 . Aug . Das Eaupresseamt teilt
: Ms wir kürzlich die von Dr . Goebbels auf dem Gau -
in Esten gehaltene Rede gehört hatten , glaubten wir , daß
jeder einsehen müßte , daß sich der Kampf der NS .- Be -
mg nicht gegen Konfession und Bekenntnis richtet ,
im lediglich gegen jene Kaste , der es im innersten
nf angekommen ist , nämlich gegen den politischen
holizismus . Nachdem in so eindeutiger Weise dazu
llng genommen wurde , hätte man wohl annehmen
m , daß gewiste Kreise endlich zur Einsicht und Vernunft

gen und ihre Wühlarbeit einstellen . Stattdessen beweisen
« ach richten aus dem Reich , daß die Katze das Mausen
er noch nicht lassen kann . Nachstehender Vorfall zeigt , daß
organisierte politische Katholizismus anstatt sich befon -
einsichtsvoll und zurückhaltend zu zeigen , immer noch
5te Blüten treibt :

io trug sich auf der Landstraße zwischen Frankfurt a . M .
genau folgende Begebenheit zu : In der Nähe der
penheimer Schleuse zwischen Frankfurt und Dörnigheim
inglüdfe ein Motorradfahrer , welcher auf dem
« sitze seine Frau bei sich hatte . Letztere wurde so un -
ich auf das Pflaster geschleudert , datz sie schwerver «
: auf der Straße liegen blieb . Hinzukommende
tfahrer und Passanten bemühten sich sofort um die Ver -
ickte .
kin Augenzeuge berichtet : „ Während ich bei der Schwer¬
fen kniete , um sie zu verbinden , trat aus den Um »
den ein Herr hervor und fragte mich , ob die Frau
isch sei . Auf meine Antwort „ Was hat das damit zu

erwiderte mir derselbe prompt :
kenn die Frau katholisch ist , kann ich ihr vielleicht

helfen . "

em ich dem Herrn sagte , daß er unter dieser Voraus -
•g sich nicht um die Frau zu bemühen brauchte , trat
t Herr noch näher und fragte die stöhnend am Boden
mde selbst , ob sie katholisch fei . Dann könnte er ihr
eicht helfen . Er zog sich aber sofort zurück , als er merkte ,
sich die Umstehenden über dieses Verhalten heftig em »
n . Inzwischen wurde die Verletzte durch einen Berliner
menroagen ins Krankenhaus nach Frankfurt a . M . ab -
iportiert . Der vorgenannte katholische Herr , welcher
alls per Motorrad mit einer Dame unterwegs war , gab
höflicher Anfrage feine Adresse nicht an . Er ver -
fierte die Angabe derselben , und auf Vorstellun -
über sein Verhalten einer so schwerverletzten Volks -
sin gegenüber antwortete er . „ daß ich das nicht
siehe und er mir auch hierüber keine Ausklärung
i könne .

"

Wir möchten hier einmal an das Schriftwort erinnern ,
uns von dem barmherzigen Samariter berichtet , der
l Zerschlagenen am Wegesrand findet und sich sofort
i annimmt , ohne nach feinem Glaubensbe¬
ut n i s zu fragen . Wenn auch dieser katholische
. das Fronterlebnis der kameradschaftlichen Hilfsbereit -
chom Weltkrieg her nicht kennt , was wir auch zu seiner
Wldigung annehmen wollen , dann sollte man eigentlich'n , daß er feit dem Tage der Machtübernahme durch den
n̂alsozialismus gesehen haben müßte , mit welch heißer
Labe für Volk und Vaterland von den
» rn und Frauen der Bewegung gearbeitet wird , wie
die NSV . ihr großes Opferwerk jedem Volksgenoffen

Mch macht , unabhängig zu welcher Konfession er sich
nt , ob er katholisch oder evangelisch sei .

Das Fahrzeug des katholischen Herrn , welches noch mit
Dame auf dem Soziussitz besetzt war , trug die polizei -

Kennummer H E O 308 , so oaß wir in der glücklichen
sind , trotz der Auskunstsverweigerung den Namen des

Rts festzustellen in der
Hon des katholischen Hilfsgeistlichen , Kooperator

Hans Maier , Burglengenfeld bei Regensburg .

__
Wiesbadener Tagblatt

_____
Festkreis dieses einzigartigen Jubiläums . Bereits am Vo -r -
-a ®cnij > des Festes , _ am Samstagabend , läuteten in der
ganzen Diözese die Glocken der Kirchen und ver¬
kündeten den Festtag . Aus allen Teilen des nassauischen
^ arides brachten die ersten Züge und kurz daraus die Sonder -
zage Tausende von Festteilnehmern in die alte Lahnstadt ,deren Straßen ein einziges Maggenmeer bildeten .

Die Domglocken läuteten das erste feierliche Amt um
0 Uhr ein , mit dem der Weihetag «des Domes begann . Bischof
Dr . Bornewasser -Trier las anstelle des Apostolischen Nuntius
das teierliche Amt , in dem die von dem Münchener Kom¬
ponisten Josef Haas zum Domjubiläum komponierte „ Stirn «
burger Domfestmesse

"
uraufgeführt wurde . Der Text von

Wilhelm Dauffenbach folgt dem Gange ter Messi . Die Ver¬
tonung von Haas ist ganz in einer leicht rinnbaren Lied -
runst gehalten . Das Pontifikalamt zelebrierte K -ardin -al -
erzbifcho -s Schul t e , hie Festpredigt hielt Bischof Dr .
Bornewasser - Trier . Nach dem feierlichen Pontifikal¬
amt wurden die kirchlichen Würdenträger vor dem Dom von
den T -a -usenden , die auf dem weiten Domplatz durch Laut -
1precherabertragung an der kirchlichen Handlung teilge -
nommen hatten , stürmisch begrüßt .

Im Mittelpunkt der großen Feierlichkeiten stand die
euch artstr sch e P roze ssion , die am Nachmittag um

u r -r E
.rch die Straßen der Stadt führte . Durch eine große

^ autjprecheranlage tonnte man überall in der Stadt den
feierlichen Zug verfolgen . Abends um 8 Uhr erklang in der
furzen rrchlußfeier im Dom das große Tedeum bon Bruckner .
Dann stieg über der abendlichen Stadt hell auf im Lichte
der Scheinwerfer der hohe Felsindom , eine lichtumflossene
Gralsburg , ein unvergeßlicher Anblick und überall in der
Stadt ist den Straßen und an den Häusern flammten Lichter
auf , gleichsam am Lichte des Domes -migezündet .

DieParteiwird leben , solange Deutschland lebt .

Appell politischer Leiter in Freiburg .

Freiburg i . B . , 10 . Aug . 2500 politische Leiter Ober¬
badens waren am Sa ms tagn ach m i tt ag in Freiburg zu einem
Appell versammelt , den Reichsorganisationsleiter Dr . Len
vornahm .

Dr . Ley führte unter anderem aus : „ Die Partei
tst da , und die Partei wird leben , solange
Deutschland lebt ; 'damit müsse sich jeder abfinden .
m diesem Kampf um das Schicksal dürfe der einzelne nicht
allein sein . Er müsse die Gewißheit haben , daß das ganze
Volk mit ihm kämpfe .

.
Dr . Ley wies im weiteren Verlauf feiner Ausführungen

auf die Arbeit der letzten zwei Jahre und die Erfolge hin
und führte in diesem Zusammenhang den starken Rückgang
der Arbeitslosigkeit , die Erfolge der NS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude "

, das Winterhilsswerk und die NS .-Volkswohl¬
fahrt an . Er habe , so sagte er dann weiter , das Empfinden ,
als ob das kein Heidentum und keine Sünde wäre .
Wenn man diefe . Gemeinschaft , diese Kameradschaft , diese
Treue , diesen Fleiß , diese Anhänglichkeit und diese ungeheuren
Opfer Heidentum nenne , so müsie er sagen , dann seien die
Heiden bessere Menschen . Wehe denen , die dem
deutschen Volk den Glauben ansei ne Mission ,
an seine Rasse , an seine Arbeit und seine
Achtung nehmen wollten . Sie würden diesem Volk
alles nehmen . Dr . Ley gab der Erwartung Ausdruck , daß
auch bei dem letzten Rest ein Erwachen kommen . Das Volk
aber könne ihnen niemals wieder überlassen werden .

Wir reichen ihnen die Hände , so schloß Dr . Ley seine
mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen , aber ihr
Handschlag soll ehrlich sein . Sie sollen ehrlich marschieren im
neuen Deutschland . Es darf uns keiner an unserer Arbeit
hindern wollen . Wer es versucht , ist ein Verbrecher am
Volk . Wir wollen die verschworene Gemeinschaft von Kame¬
raden bleiben , und wir wollen Wolf Hitler schwören , nicht
nachzulassen , bis der letzte Deutsche Natio¬
nalsozialist geworden ist .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Im 101 . Lebensjahre gestorben .
— Falkeustein i . T . , 11 . Aug . Nach kurzem Leiden starb

hier in ihrem 101 . Lebensjahr die Witwe Elisabeth Meß -
inann , die noch boi der Feier ihres 100 . Geburtstages Gegen¬
stand besonderer Aufmerksamkeit weiter Äreife gewesen war .

Frankfurter Chronik .
= Frankfurt a . M . , 10 . Aug . In der Leipziger Straße

wurde eine Radfahrerin beim Versuch , toie Straße nach links
zu überqueren , von der Straßenbahn erfaßt und
so schwer verletzt , daß sie bald darauf im Krankenhaus ver¬
starb . Es handelt sich bei der Toten um eine etwa 30 Jahre
alte Ehefrau . — Ein tödlich verlaufener Verkehrsunfall er¬
eignete sich am Samstagvormittag gegen 11 Uhr in der
Königsteiner Straße in Höchst . Ein Ilfiahriger Junge fuhr
mit dem Rad neben einem Lastwagen her . Auf noch unge¬
klärte Weife stürzte der Junge und kam unter die Hinter¬
räder des Lastkraftwagens zu liegen , die über ihn hinweg -
gingen . Die dabei erlittenen Verletzungen waren so schwer ,
datz der Junge bereits nach kurzer Zeit verstarb . — Als am
Sonntag eine 66jährige Frau an ihrer Wohnung , Mainzer
Landstraße 263 , das Mittagessen bereiten wollte , schlug die
Herdflamme plötzlich zurück und fetzte die Kleider der Frau
in Brand . Ehe Hilfe herbeieilen und die Rettung bringen
konnte , hatte die 3rau am ganzen Körper lebensgefährliche
Brandwunden erlitten . Sie kam sterbend ins Krankenhaus .
— Beim „ Indianer " -Spielen im Stadtteil Fechenheim blieb
ein Junge an einem eisernen Haken beim Ausrutschen
hängen . Dabei wurde ihm der ganze linke Oberschenkel auf «
gerissen . Nachbarn befreiten das Kind aus feiner furchtbaren
Lage . Man führte es dem Marienkrankenhaus zu .

Nicht überfahren , sondern überfallen .

; Bad Kreuznach , 10 . Aug . Vor kurzem wurde auf der
Straße zwischen Wöllstein und Gaubickelheim ein 22jähriger
Landhelser aus Bad Kreuznach schwer verletzt neben
feinem Fahrrad aufgefunden . Er wurde in bewußt¬
losem Zustande ins Krankenhaus eingeliefert , wo er bald
darauf verstarb . Man nahm seinerzeit einen Unglücksfall an .
Die nunmehr vorgenommenen gerichtsärztlichen Untersuchun¬
gen haben jedoch ergeben , daß der Tote nicht überfahren ,
sondern überfallen , niedergeschlagen und feiner Papiere
und Barschaft beraubt worden war . Als Täter kommen
Zwei Männer in Frage , die bereits verhaftet wurden
und geständig sind .

Drei Arbeiter durch Gasstichflamme erheblich verletzt .
- Riederlahnstein , 10 . Aug . Bei Arbeiten an -der Wasser¬

leitung auf der Umgehungsstraße traf in der Nacht ein Ar¬
beiter mit der Hacke das Gasleitungsrohr . Der dabei ent¬
zündete das ausströmende Gas . Durch -die Stichflamme er¬
litten drei Arbeiter schwere Brandwunden , so daß ihre
Überführung ins Krankenhaus notwendig war .

11. Aug . 1935 : Höchste Temperatur : 28.5.
Sagesmittel der Temperatur : 21.5.

Datum 11. August 1935;j IS. Aug .

Ortszeit 7 Uhr 1« Uhr 21 Uhr 7 Uhr
ÜuTi ' i
druck -

j
auf 0®und NormaNchwere . . 753.8 750.9 748 8 746.5

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 17.1 27.5 20.7 19.0
Kelattne Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 83 50 68 77
Windrichtung und »Stärke . . . . . . Stille W 1 WNWl g?D 1
Niederichlagshöhe (MrUrmeter ) . . . .

klar heiter heiter bedecktWetter ................

12. Aug . 1985 : Niedrigste Nachttemperatur : 16.8.
Bonnentd )einbauer am 9 . August 1935:

vormittags 6 Std . 30 Mm . nad )mittags 5 616 . 30 Mm .

Die heutige Ausgabe umsaßt 12 Seite «
u « D das „ Uuterhaltuugsblatt " .
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5tEÜnertr <ter des yauptschriftlesters : Karl Heinz Annz .

verontmottlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : jritz « Üntber : für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Peiträae undvermischtes : Dr . Seinrich Reichert ; für stadtnachrichten , wirtschaft . Sandelund Gewerbe : Willi pempek für Umgebung . Provinznachri -bien und den
Sportte :!: vetnz kenba rdt ; für die Anzeigen und Reklamen : i. v . luitas ® tt

sämtlich in wiisbaden .
J '

Pr ->- list- Nr . 3. — vurchschnitts .Suflage Zuli 1935: 19022, Sonntags allein : 21103 .Druck und Verlag des Wiesbadener lagblatts :
l . Schellenberg ' fche Yofbuchdruckerei,Wiesbaden,kanggasteSt , „CagHatt .Bans *.

Gesamtleitung :
Dr , phit . Gustav 5ch eilenberg und verlagsdirektar tzeinnch p » big



Wiesbadener Tagblatt Montag , 12 . August igz -

Dauerwellen - ist Vertrauenssache !

Kästner

Zuruck

crnidiii
Zahnarzt Dr . Mehl V
loritzstr . 6 Fernspr . 27215 I ■Moritzstr .

Tel . 23824

Von

F450

Paula , Sophie, Karl Kühn.

Wiesbaden , den 12 . August 1935 .

ImWtefbidmr Tagblatt
erwecken Interesse für Ihr Geschäft

kesamtattiven

722,000,000

Die Beerdigung findet am Mittwoch in aller Stille statt .

Film - Palast

9

Jr

J ^ assia - Sprudet ^

i

ANZEIGEN

X

M

öchweizer

franken
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Haarfärben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

Wiesbaden , den 12 . August 1935 .
Adlerstraße 48 , II .

KfcichstoUerto
KrKchmtsdelÄwKmg

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß am Samstag , den IO . August ,

abends 11 Uhr meine liebe Frau , Schwägerin , Tante und Cousine

Im Namen der Hinterbliebenen

Heinrich Schepp -

Makulatur
au haben

Inobl • Verlag
Schalterhalle

Für die uns während der Krankheit ,
und bei dem Heimgang unseres lieben :

Nerven ,
Herz und Sdilai

müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze
Körper krank . Versuchen Sie schnell Energeticum ,
das überragende , seit Jahren immer bestbewährte
natürliche Nervennährmittel .
Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , er¬
quickenden Schlaf . Energeticum ist ges . geschützt .
Man weise Nachahmungen zurück . Allein echt :

Wörishofener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisch . Untern . , Morktstr . l 3 , neb . Uhrturm

Uhr ab Biebrich vor dem
Schlob .

9 Ubr ab Mainz von der
Stratzenbrücke

nach ftrantfurt

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —
große Erfahrung .

Beiverfärbtem .verbleichtem
oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

< £ Jacobi

VersorgeDein Mki
und Deine familie durch Abschluß einer fa -

milien - Versicherung bei der größten konti¬

nentalen öegenseitigkeitsanstalt . - Die Anstalt
ist feit J866 in Deutschland eingeführt . Sie
verwendet alle Überschüsse >u Künsten der

Mitglieder .

so reichlich erwiesene Liebe und Teil -;
nähme , für die vielen Blumenspenden ,

das zahlreiche Geleite auf seinem letzten ,

Gang , Herrn Prediger Rücker für seine ..
Trostesworte , dem Chor der Methodisten -j
Gemeinde für seine Abschiedslieder ,
allen , allen unseren herzlichsten Danis

Seite 8 . Nr . 218 .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Z ^ laufende meinerOol ^ gcnoftcn ;
1 wieder in -Arbeit i

Und MLVPfg . ein J &auptatorinn

Jch baufe Arbe
'
tisb ^äS & jgsto ^

Bei Sterbefällen
besorgt Ihnen alle Gänge zur Beerdigung

Jacob Keller
Bestattungsinstitut • Roonstr . 22 • Gegr . 1879

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadelfranzbrannlroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk ., 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Färberei , Chem . Reinige

Zwick & Heeschei
die zwei erprobten Spezialfachleute , bedienens
gut und preiswert • Machen Sie einen Vem

Goldgasse 16 , Platter Str . 77 , Anruf 24zy

Dienstag , den 13 . August 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagessvruch . LHoral . 6 .30
Fröhliche Morgenmustk . 8 .20 Von Breslau :
Morgenständchen für die Hausfrau .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Landfrau
schaltet sich ein . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . ___

12 .00 Von München : Musik rum Mittag . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei .
15 .00 Börsenbericht . 15 .15 Mütter deutscher
Dichter . 15 .40 923 Meter unter dem Meeres¬
spiegel . Ein Gespräch von W . Baumgart über
das Buch von W . Beebe .

16 .00 Musik im Freien . 17 .25 Iugendsportstunde .
17 .40 Rundnmkausstellung . 17 .50 Klavier¬
konzert . 18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40
Die Fahrt ins Grüne . Ein Kurzhörspiel .

19 .00 Von Berlin : Reichssendung : Olympisches Dorf .
19 .30 Musikalischer Kurzweil . 19 .45 Deutsch¬
landecho . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .

20 . 10 Ich bin beut '
so froh .

Für Sportler
ist Indrovisal das beste Mittel , umden
Körper frisch und elastisch zu erhalten
u. die Leistung zu steigern . Indrovisal
gibt den erschöpften Nerven , Herz u.
Muskeln neue Nahrung u. neue Kraft.
Daher ist Indrovisal die eiserne Ration
für alle körperlich und geistig ange¬
strengt Arbeitenden . lOOlabl .ZSOMk.
in allen Apotheken . Herst : Renova -
Laboratorium Cottbus

Der Kritiker hat recht k

Der Film ( in deutscher Sprache )

MMM » %
( URTEIL DES LEBENS )

ist etwas Außergewöhnliches !

slhMijerilche
tebmsverftchenmgs - und

ßlenlensnflalt
vezirksdirektion Frankfurt I ,

Lchillerpl . 7/II , Rufnummer Hansa 22416

Köln : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstandsmeldungen , Wetter . 8 .10 Stutt¬
gart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad Hersseld :
Frühkonzert .

10 . 45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen , Wetter . 11 .30 Sozirldienst . 11 .45
Bauernfunk .

12 .00 Von Leipzig ( aus Dresden ) : Mittagskonzert I .
13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig
( aus Dresden ) : Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .15 Wirtschastsbericht . 14 .30
Zeit . Wirtschaft -Meldungen . 14 .40 Wetter .
15 .15 Für die Frau !

16 .00 Kleines Konzert . Klaviermusik von Franz
Liszt . 16 .30 Die Schlacht am Waterberg vom
10 . bis 12 . August 1904 . 16 .45 Das deutsche
Automobil auf dem Weltmarkt . 17 .00 Von
Königsberg : Nrchmittagskonzert . 18 .30 Polen ,
ein lunger Staat und eine junge Volkswirt¬
schaft . 18 .45 Zeitgenossen gibts . . . 18 .55' Wetter . Sondcrwetterdienst für die Landwirt¬
schaft . Wirtschastsmeldungen , Programmände¬
rungen . Zeit .

19 .00 Von Berlin : Reichssendung : Olympisches Dorf .
Funkbild von der Wohnstätte der Olympia -
kampier . 19 .40 Vom Eemeinschaftsemvfang der
Deutschen . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

20 . 10 Die Zauberflöte . Over in 2 Auszügen . Musik
von W . A . Mozart .

22 .10 Zeit . Nachrichten . Wetter . 22 .15 Nachrichten ,
Sport . 22 .20 Vom Deutschlandsender : Akade¬
mische Weltsviele in Budapest . Bericht über
die Vorkämvfe . ( Original .) 22 .30 Von
München : Musik zur späten Nacht . 24 .00
Nachtmusik .

Frau Johanna Schepp M
geb . Wick

im Alter von 41 Jahren nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist - 1

Billige äetlffl - BielnWen
mit Dampfer „ Rbeingold

"
,

. .Rheinlust " und „ Walküre "
.

Musik und Restauration an Bord
bei jeder Fahrt .

TnnTifh ( auch Samstag
* * * ylim und Sonntag )

10 Uhr ab Mainz von der
Straßenbrücke ,

1014 Ubr ab Biebrich vor dem
Schlob

nach Rüdesheim ,
Niederheimbach ,
Bacharach

mit Rückfahrt nur RM . 1 -—
( Sonntags zu Sonntagspreisen ) .

Dienstag , Mittwoch
Donnerstag u . Freitag

werden j

Wanzei
durch Anwenduoj

„ Hahahwi - Wa

Flasche 96

etwa 4 bis 5 Stunden Aufenthalt .
50 % Ermäßigung für den Zoo .
Direkte verbilligte Omnibusver¬
bindung vom Schiff zum Zoo .
Schiffahrtsvreis mit Rückfahrt

nur RM . 1 .—

Kinder besonders ermäh . Preise .
Rückfahrscheine die ganze Saison

gültig .
Man löse Karlen möglichst im
Vorverkauf in Wiesbaden bei
Buchverleih Raven . Marktstr . 25 ,
in Biebrich bei Fa . Aug . Wald¬
mann , Rbeinufer , Fernruf 61027
und bei der Reederei

Rheinische Personensckiffahrt
August Friedrich .

Mainz . Fernruf 43111 .

Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure HotelRose

Wilhelmstr . 56 Kranzplatx

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 13 . August 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefühlt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Im Reiche des Indra "

von Lincke .
2 . Paraphrase über das Lied „ O sole mio " von

Cavua - - Oscheit .
3 . Nachruf an Mendelssohn -Bartholdy , Fantasie von

Fetras .
4 . Im Knusperhäuschen , Charakterstück von Ivory .
5 . Dergihmeinnicht , Walzer von Waldteufel ,
6 . Volkslieder - Potvourri von Robrecht ,

Kurhaus - Konzerte . ]
* Dienstag , den 13 . August 1935 .

14 .30 Ubr :
Eekellschaftsspaziorgang nach dem Rabengrund .

16 .00 Uhr :

Konzert .
Leitung : Otto Riesch .

1 . Ouvertüre „ Die Femrichter "
von H . Verlioz .

2 . Das Licht des Lebens . Meditation von F . Elgar .
3 . Szenen aus der Over „ Der Tribut von Zamora

"
von CH . Eounod .

4 . Tänze aus „ Heinrich VIII .
" von P . German .

5 . Ouvertüre zur Over „ Romeo und Julia " von
V . Bellini .

6 . Svbärenklänge , Walzer von Jos . Strauß .
7 . a ) Entre Act aus der Over „ Mignon

" v . Thomas ,
b ) Intermezzo aus dem Ballett „ Naila " v . Delibes .

8 . Soldatenleben , Marsch von E . Schmeling .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .
„ Deutsche Romantik " .

Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Richard III .

“ von R . Dolkmann .
2 . Hochzeitsmusik von A . Jensen .

a ) Tanz , b ) Brautlied , e ) Marsch .
3 . Tarantelle von St . Heller .
4 . Rondo cavriccioso von Mendelssohn -Bartholdy .
5 . Ouvertüre zu „ König Manfred " von C . Reinecke .
6 . Larghetto aus der I . Sinfonie , ov . 38 v . Schumann .
7 . Ouvertüre zur Oper „ Der Freischütz

"
von v . Weber .

Dauer - und Kurkarten gültig .

[ Der Rundfunk . ]

.27 '
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Hertha Schieche siegte .

Im T u r m s p r i n g e n der Frauen war Hertha Schieche
nicht zu schlagen . In der 4x200 - Meter -Kraulstasfel könnt «

I

tem J
wir 1

mkhfit

lieben

lose

latx

en
1er -

idiene
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Jf 241

Zwei Bestleistungen bei den Frauen .

Bei den Frauen lieferten sich über 400 - Meter »
Kraul die Charlottenburger Nixe Ruth Halbsguth
und die junge Breslauerin Ulla Groth einen überaus erbit¬
terten Kampf , der mit einem Siege der Charlottenburgerin
endete und gleich zwei neue deutsche Bestleistungen ein »
brachte . Bei 300 Mtr . lag Ruth Halbsguth in 4 :26,4 in
Front und hatte damit die alte Höchstleistung von 4 :28 ver¬
bessert . Die 400 - Mtr .- Zeit verbesserte sie von 5 :59,3 auf
5 :56,8 .

v es im Kunstsprina <
„ . . ( Wilnsdorf ) und dem Be .

liner Mahraun . Zum Schluß ergab sich , daß b e i d e 151,9 5
Punkte erreicht hatten . Da aber Mahraun in der Pflicht¬
übung mit 69,59 P . knapp vor Esser mit 67,55 P . gekommen
war , erhielt der Berliner den Titel .

zweiten war aber Merkens klar mit VA Längen vorn , und
im Entscheidungslauf wiederholte er diesen Sieg und gewann
damit den Titel .

Scherens
'

knapper Sieg vor Richter .

nen : 1

) .

Toni Weifens ffliegei - Weltmeiflei .

yubetf Ttidjtev von Speiens fnapp gefdjlagen .

„ Rund um Forft
“

, das Straßenrennen über 229 km ,
gewann Balzer ( Bewag Berlin ) in 6 :36,36 Std . vor
Kempert -Potsdam .

Den „ Großen Straßenpreis von Essen
"

holte
sich Scheller - Bielefeld vor Paffrath - Solingen .

Englands Ceidjtatiffeten gieße Klaffe .

Er/k 6utd ) deutfäe Voppelfiege in den tedjnifdjen Prüfungen mit 75 : 61 p . gewonnen

e !
:ten
[eu -

Einen hartnäckigen Kampf gab
der Männer zwischen Leo Esser ( !

Das $ eft der deutfdjen Sdj wimmel .

Starfee Tlaffjtvudjs bei den zweitägigen Zfteiftetfdjaften in planen .

igunte Schaumburg läuft Europa - Bestzeit .

Bei den Berufsfahrern hatte Deutschland unter den
letzten 16 noch drei Vertreter : Richter , Engel und
Rieger . Rreger hatte gegen Scherens nichts zu bestellen ,
aber Richter schlug den Belgier Arlet , während Engel den
holländischen Olympiasieger van Egmond bezwang . 2m
Viertelfinale siegte dann nur noch Richter ( gegen
Fauche » ; !) , während Engel an Scherens scheiterte . Reben
Richter und Scherens setzten sich noch die Franzosen Michard
und Gsrardin durch , so daß also tatsächlich die vier besten
Flieger der Welt um den Eintritt in die Schlußrunde
kämpften . Richter hielt Michard sicher , dagegen behauptete
sich Scherens nur knapp gegen ESrardin .

Im ersten Endlauf war Richter mit einer klaren
Länge vor Scherens , der einen Protest wegen angeb¬
licher Behinderng einbrachte , aber damit kein Glück hatte .
Viel stand im zweiten Lauf für beide Fahrer auf dem Spiel .
^ >m Heysel - Stadion war es still wie in einer Kirche , dann
entlud sich die Spannung der 35 000 , als beide Fahrer in
rasender Fahrt dem Band zusteuerten und schließlich Scherens
mit Handbreite Sieger blieb . Roch war Belgien nicht ver -
loren , nun mußte ein dritter Lauf die endgültige Ent -
icheidung bringen . Sie fiel eindeutig zu Gunsten des Welt¬
meisters , der taktisch ganz ausf *— 1 *

VA Längen vor

135 000 bei den Radweltmeisterschaften
in Brüssel .

[ Mit der Entscheidung der Flieger -Weltmeisterschaften
d Brüsseler Heysel - Stadion erreichte am Sonntag die Rad -
« ltmeisterschafts - Woche ihren ersten Höhepunkt . Vor
- 000 Zuschauern traten je 16 Amateurfahrer und Berufs -
»hrer , die sich am Vortag in den Vor - und Zwischenläufen

^ gesetzt hatten , zu den entscheidenden Läufen an . Er -

^llicherweise konnten unsere deutschen Meister , Toni
Mit en s ( Köln ) bei den Amateuren und Albert Richter
Kln ) bei den Berufsfahrern , eine ganz glänzende Rolle
Men . Beide kämpften sich bis zur Entscheidung durch ,
W Merkens gelang der große Wurf , Weltmeister zu wer -

während Richter einmal mehr an dem belgischen Titel -
1® » Jeff Scherens scheiterte , der auf seiner Heimatbahn
nfo vierten Weltmeisterschaftssieg feiern
Mte . Der neue Weltmeister Merkens wurde vom llCJ .-
Whenten BrSton ( Frankreich ) beglückwünscht und mit dem
pchneisterschaftstrikot auf die Ehrenrunde geschickt . Die
Pfcfatben Deutschen berührte es allerdings sehr eigenartig ,

nicht die deutsche Nationalhymne ,

^ rn den Eladiatorenmarsch spielte ! Aber der Beifall der

1= 0 Belgier war ehrlich und herzlich !

Wie Merkens Weltmeister wurde .

j
^ nter den 16 Amateurfahrern , die zum Achtelfinale an -

befanden sich auch zwei Deutsche , Merkens und 2hbe .
E ? ™ 5 schlug gleich im ersten Lauf den Holländer Ooms ,
ME » blieb I h b e im dritten Lauf gegen den starken Hol -

° Jn Vlieth auf der Strecke . Im Viertelfinale setzte
Merkens gegen den Engländer Horn , der zur allge -

fcfo
® Überraschung vorher den italienischen Titelverteidiger
ausgeschaltet hatte , durch , und in der Vorentscheidung

Er vch der Kölner dem Holländer van der Vijver über -
E *

. der anderen Hälfte setzte sich van Vlieth durch ,E K> imte es also Merkens in der Entscheidung mit seinem
M » « walen zu tun .

schien fast , als würde Merkens wieder an dem guten
E *8061 scheitern , denn dieser gewann den ersten Lauf . 2m

1 Teil -

>enden ,
letzt ® !
■ seine ]

disten -j
diedef, |
Dank !

Zwei neue Frauen - Rekorde am Samstag .

Die deutschen Schwimm -Meisterschaften nahmen am
Samstag im Plauener Schwimmstadion ihren Anfang . Der
Himmel war bedeckt , ein lerchter Wind wehte über die Bahn ,
so daß die besten Vorbedingungen für einen reibungslosen
Verlauf gegeben waren . Bekanntlich ist das Wasser der Bahn
sehr schwer , so daß die z. T . nicht gerade hervorragenden
Zeiten nicht verwundern dürfen . Die erfreulichste Tatsache
die am Vormittag ausgetragen wurden , war die , daß in fast
sämtlichen Rennen die jungen Nachwuchs - Schwimmer und
Schwimmerinnen mit in den Endkamps eingreifen konnten ,
wenn auch nach den Zeiten die „ Alten “

noch vorn lagen .
Zu den ersten Entscheidungen am Nachmittag hatten sich
dann rund 5000 Zuschauer eingesunden , die auch packende
Endkämpfe erlebten .

rden j

nzes

wenduij
Wanziiti

ie 905 ]
te Wird

•ieKn
r .27TÄl

gestalteten sich zu einem großen britischen Triumph .
Helmle lief zwar aus der Außenbahn recht tapfer , aber in
der letzten Kurve gingen die innen liegenden Engländer
Roberts und Brown so scharf los , daß sie mit klarem Vor -
spruna in die Zielgerade kamen . Es gab einen überzeugen¬
den Doppelerfola der Briten , und Roberts lief als Sieger
47,7 Sek . , eine Zeit , die Europa - Bestzeit darstellt . Broivn
wurde in 48,4 Zweiter , Hamann und Helmle endeten ab¬
geschlagen auf den letzten Plätzen .

England war mit 18 : 15 Punkten in Führung

» 5 ^
. ^ 5 ? rößerte den Vorsprung über 200 Meter auf

- b : 18 Punkte . Das kam so : Rangeley und Sweeney gingen
vom Start weg in ungeheurem Tempo los und hatten auf
der Geraden noch so viel Kraft , um etwas zuzulegen . Necker -
mann kam nicht heran , und Borchmeyer verkrampfte eben «

V
™ ? , so daß es zur allgemeinen Überraschung einen eng¬

lischen Doppelerfolg gab . Rangeley und Sweeney kamen auf
gleicher Hohe tn 21,9 Sek . ein , Neckermanns Zeit betrug 22,2
unb Borchmeyer war weit zurück . — Dann kamen aber unsere
Diskuswerfer , die dafür sorgten , daß der englische
Borsprung nicht zu groß wurde . Die beiden Briten Land
und Bell kamen nicht einmal über 40 Mtr ., während
Wurfelsdobler als bester Deutscher 49,36 Mtr . er -
Aielte , und der zweite Münchener , Kronenberg , mit 44,19 m
auch noch weit vor den Engländern lag . — Weitere Gut¬
punkte für uns gab es im 1500 - Mtr . - Lauf , in dem
unter Meister Schaumburg wieder mit einer Glanz -
leistung aufwartete . 2n der letzten Runde versuchten die
Engländer Reeve und Riddell vergeblich , am führenden
Schaumburg vorbeizukommen .

Dreimal wies unser Meister die englischen Angriffe ab ,
um schließlich in der neuen Europabestzeit von 3 :53,9 Min .

zu siegen .
Reeve , Riddell und Rotbart war die weitere Reihenfolge
43 : 32 lag England noch in Front , als die 110 -
Me ter - Hü rden gestartet wurden . Unsere Hoffnungen
trug Erwin Wegner , aber der Schöneberger glaubte an einen

meifters , der taktisch ganz ausgezeichnet fuhr und im Ziel
VA Längen vor Richter lag . Scher «« s sicherte sich damit zum -
vierten Mal in ununterbrochener Reihenfolge den Titel,

"

verständlich , daß die Begeisterung der Masten keine Grenzen
mehr kannte .

Die Ergebnisse :
Amateure : 1 . Merkens ( Deutschland ) ; L . van

Vlieth ( Holland ) ; 3 . v . d . Vijver ( Holland ) ; 4 . Collard
( Belgien ) .

Berufsfahrer : 1 . Scherens ( Belgien ) ; 2 . Richter
( Deutschland ) ; 3 . Gärardin ( Frankreich ) ; 4 . Michard
( Frankreich ) .

Fischer ( Bremen ) Kraulmeister .
über 100 Meter Kraul war das Feld so stark , daß drei

Vorläufe notwendig wurden , wobei die acht besten Zeiten
für die Teilnahme am Endkampf ausschlaggebend waren .
Sieger der Vorläufe wurden Hans Schubert ( Breslau ) ,
Heiko Schwartz ( Magdeburg ) und Hellmuth Fischer
( Bremen ) . 2n der Entscheidung war das Rennen keines¬
wegs eine so sichere Angelegenheit des Bremers Fischer ,
wie man hätte erwarten sollen . Vis 50 Meter lag das Feld
noch dicht geschloßen zusammen . Bei 75 Meter aber Begann
ein ausgezeichneter Endspurt des Bremers , der bann auch
klar als Sieger in genau einer Minute anschlug . Heiko
Schwartz ( 1 :01,4 ) und Hans Schubert waren die Beiden
nächsten , dann erst folgte der Bremer Heidel , der durch Ziel¬
richterentscheidung in der gleichen Zeit wie Schubert ( 1 :02,6 )
auf den vierten Rang gesetzt wurde .

Wieder Haus Schwarz .
Nur zwei Vorläufe waren im 100 - Meter - Rücken -

schwimmen notwendig . NeBen den Beiden Siegern Hans
Schwarz und Schlauch ( Beide Reichsheer ) mit je 1 :11,8
qualifizierten sich Küppers ( 1 :12,9 ) , GerstenBerg ( 1 :13,8 ) ,
Ruhfuß ( 1 : 14,3 ) , Simon ( 1 : 14,9 ) und Nordmeyer ( 1 :15,5 )
für die Entscheidung . 2m Endlauf siegte dann Hans
Schwarz wieder sehr sicher in 1 :09,7 vor Schlauch mit
1 : 10,9 und GerstenBerg mit 1 : 12,9 . Ernst Küppers kam nur
auf den 4 . Platz , während der Wittener Ruhfuß mit 1 :14,7
wegen einer falschen Wende disqualifiziert werden mußte .

Nüske in ausgezeichneter Form .
Von den Beiden Vorläufen im 400 - Meter - Kraul -

schwimmen Brachte der erste durch den Sieg des Stutt¬
garters Hein Stetter eine Überraschung , der zweite Lauf
wurde erwartungsgemäß von dem Stettiner Nüske ge¬
wonnen . Zur Entscheidung wurden Nüske 5 :19,2 , Spellecken
5 :19,4 , Stetter 5 :20,4 , Peters 5 :21,6 , Przywara 5 :23,5 ,
Deiters 5 :23,6 , Eefchke 5 :28 .2 und Strupp 5 :30 Minuten zu -
gelaffen . Hier stellte sich Nüske in einer ganz ausgezeich¬
neten Form vor . Sein Sieg war zu keiner Zeit gefährdet .
Mit 5 :12,1 unterBot er die Dorjahrszeit von Deiters ( 5 :16,2 )
Beträchtlich . Deiters selBst enttäuschte vollständig
und kam üBer einen 5 . Platz nicht hinaus . Auf der letzten
Bahn schwamm der OBerschlesier Przywara ein Rennen für
sich und wurde in 5 : 19,6 noch sicherer Zweiter vor dem Elber -
felder Peters .

Mahraun vor Leo Ester .

■ Wir haben zwar auch den 4 . Leichtathletik -Länderkampf
Mge » England zu einem siegreichen Ende Bringen können ,
■ er Mit 7o : 61 Punkten fiel der Erfolg zahlenmäßig doch
Miel knapper aus als erwartet . Die Engländer waren
:ie den Laufen ganz große Klasse , aBer damit hatte man ja
M vornherein gerechnet . Daß aBer die Briten sogar in die
Malanx unserer Sprinter eine Bresche schlagen konnten , das
spar dis für uns unangenehme Überraschung dieses Münchener
Mderkampfes . Von unseren Sprintern — einschließlich
M -Mr .- Laufern und Hürdenläufern ! — BlieB nur
Keichum ungeschlagen . Das sagt genug ! Vorch -
biyer über 100 Meter Dritter ! Neckermann und
Lichmeyer über 200 Meter auf den letzten Plätzen !
Mmann und Helmle über 400 Meter desgleichen ! Des -
Mcker und König geschlagen ! Wegner im Hürden -
Dufen hinter Finlay ! , Da blieben uns nut die 100 Meter
Wich Leichum , die 1500 Meter durch den prächtigen Schaum -
letg , der mit 3 :53,9 erneut Europabestzeit er -
Wte , und die 5000 Meter durch Syring , denn auch die
WMplsche Staffel fiel an die Briten .

'
Ein Glück , daß

Were Werfer und Springer so gut in Form waren , sonst
Die es tn München eine arge Enttäuschung gegeben .
ßötitt die Tatsache , daß von uns sämtliche technischen
ptDBitgcn gewonnen und mit Ausnahme des Hochsprungs
r Mr zu Doppelsiegen gestaltet wurden , hat zum Sieg

über die Engländer geführt .
; Etwas erfreulicher widr ja das Bild für uns , wenn wir

8t Siege gegeneinanderstellen , ba heißt es 8 : 5 für uns .
Der wir dürfen nicht übersehen , daß unsere Mannschaft doch
Mcht ganz bas

, gehalten hat , was man von ihr er »
« ntete . Das betrifft vor allem unsere Läufer , unb ba wie -
M unsere Sprinter , bie boch früher unser Stolz waren .

ff Bei prächtigem Sommerwetter hatten sich gegen
E 15 000 Zuschauer im Münchener Dante - Stadion

Mefunden , das mit den Hoheitszeichen der beiden Nationen
» Muckt war und einen prächtigen Eindruck machte .
Mktlich um 15 llhr marschierten die beiden Mannschaften
Mnnb nahmen vor der Tribüne Aufstellung . Ritter von
Mlt entbot den englischen Gästen den Willkommensgruß .
A deutsche Mannschaftsführer , Hürdenmeister E . Wegner
Mreichte den Briten einen Wimpel , bann brauste ein Sieg »
M auf den englischen König , die englische Nation unb die
Msche . Mannschaft über den Platz . Dem englischen
Mouallied folgte em Sieg - Heil auf den Führer und
^ Mlich fanden bie Eröffnungsfeierlichkeiten mit dem
Mchland - und Horst - Wessel - Lied ihren Abschluß .

Zunächst England .
k Eingeleitet wurde bie Kampffolge mit dem 10 0 - Mtr -
Ms - Unser Weitsprungrekordmann Leichum holte sich
M -o einen ganz überlegenen Sieg , aber Zweiter war nicht
M Meister Borchmeyer , sondern der schnelle Engländer
Weeney . Rangeley wurde Letzter . Als Auftakt also 7 : 4
Mkte für uns , aber das sollte sich schnell ändern . — Schon
M800 - Mtr . - Lauf , den die Engländer durch Stot -
Wrt in 1 :54,4 gewannen , machte unser Gegner Boden gut ,Moann in der nächsten Übung in Führung zu gehen und
Uvis zum 8 . Wettbewerb zu behaupten . Die 4 0 0 M e t e r

Fehlstart und blieb sitzen . Ehe er nachsetzte , war der
Engländer Finlay weg , und diesen schnellen Mann , der ganz
famos lief , konnte Wegner nicht mehr holen . Finlay siegte
in 14,6 vor Wegner ( 2 % Mtr . zurück ) , Welscher und Pilbrow .
— Das war aber auch — bis zur abschließenden Staffel —
der letzte Sieg der Briten .

Der Umschwung .

Im Kugelstoßen und Stabhochsprung gab es
deutsche Doppelerfolge . Wöllke kam auf genau 16 Meter ,
während Stöck mit 14,71 Mtr . den 2 . Platz besetzte. Müller
und Hartmann warteten mit vielbejubelten 4 - Meter -
Sprüngen auf , während die Briten bei 3,30 bzw . 3,50 Mtr .
am Ende ihrer Kunst waren . — Zu einem aufregenden
Rennen gestalteten sich dann die 5000 Meter . Der Eng¬
länder Burns führte anfangs vor Syring , Blösch und
Beavers . Dann fiel zuerst Beavers zurück , bann Blösch , unb
schließlich wurde Blösch so schwach , baß er auf ben letzten
Platz zurückfiel . Dorn folgte Syring dem Briten Burns
wie ein Schatten . 2n der lebten Runde machte Burns den
Versuch , wegzukommen , aber Syring holte ihn schnell ein
und schaffte in einem prächtigen Endspurt noch einen ganz
überlegenen Sieg . Blösch lief nicht aus , daher die schwache
Zeit !

Im Hochsprung war Weinkötz mit 1,90 Mtr . der beste
Mann des Qartetts . Martens kam nicht über 1,85 Mtr .
hinaus und mußte dem Engländer West , der 1,875 Mtr .
sprang , den Vortritt lasten . — Nach diesem Wettbewerb war
der d t u t f ch e Eesamtsieg schon gesichert .

Der Weitsprung gestaltete sich erwartungsgemäß
wieder zu einem Doppelerfolg . Leichum sprang 7,55 Mtr . ,
und Bäumle rettete mit 7,02 Mtr . noch ben zweiten Platz .
— Zu einem überlegenen Sieg kam England in ber ab «
schließenben Olympischen Staffel , die in der Reihen¬
folge 400 , 200 , 200 unb 800 Meter gelaufen wurde . Hamann
und Brown waren über 400 Mtr . gleichwertig , aber auf den
beiden 200 - Mtr .- Strecken holten Hunter und Rangeley gegen
Neckermann unb Leichum ( ber an Stelle von Borchmeyer
eingesetzt wurde !) soviel Vorsprung heraus , daß König gegen
Scrimshaw auf verlorenem Posten stand . 2n 3 :28,8 Min .
siegten die Engländer , unsere Staffel benötigte 3 :35,6 Min .

So schloß der Länderkamps mit 8 : 5 Einzelsiegen für
Deutschland und einem Punktverhältnis von 75 : 61 .
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Magdeburg 96 in 9 :43 den Titel erfolgreich verteidigen und
schlug ganz unerwartet den Bremischen SV . überlegen .

Favoriten ' Niederlagen am Sonntag .

Hertha Schieche Doppelmeisterin .

Bei schönstem Sommerwetter konnten am Sonntag in
Plauen die deutschen Schwimm -Meisterschaften der Männer
und Frauen schon frühzeitig in Angriff genommen werden .
Die erste Entscheidung des Sonntags fiel im Kunst¬
springen der Frauen . Hertha Schieche ( Spandau 04 ) ,
die sich schon am Vortage den Titel im Turmspringen geholt
hatte , sicherte sich auch diese Meisterschaft überlegen : 1 . Hertha
Schieche ( Spandau 04 ) 83,53 P . ; 2 . Ella Dietrich ( Teltow )

7500 Zuschauer am Nachmittag .

Zu den Entscheidungskämpfen am Nachmittag hatten
sich bei glühender Hitze noch über 7500 Zuschauer ein¬

gefunden . Nach dem Einmarsch der Olympia - Kernmannschaft
richtete Fachamtsleiter Georg Hax ( Berlin ) einige Worte

an die Zuschauer , unter denen er auch den Reichsstatthalter
Mutschmann begrüßen konnte .

Die erste Entscheidung war dann in der Sprintstaffel
über 4xl00 - Mtr . - Kraul der Männer fällig . Beim
ersten Wechsel führte noch Magdeburg 96 vor Borsil Bres¬
lau und Bremen , dann schob sich Borsil Breslau vor
Schwaben Stuttgart in Front , während Bremen zurückfiel .
Aber der dritte Bremer , Heibel , machte den Rückstand nahezu
wieder wett und Rekordmann Fischer schwamm dann noch
einen 4 - Meter - Vorsprung heraus . — Das 100 - Meter -
Kraulschwimmen der Frauen war wieder eine sichere
Angelegenheit der Charlottenburger Nixe Gisela Arendt ,
die in 1 : 11,3 vor ihrer Vereinskameradin Ruth Halbsguth
und Hilde Salbert die Meisterschaft sicher an sich brachte .

Martha Eenenger wurde wieder Meisterin über
200 - Meter - Brust . Die Duisburgerin Trude Woll¬
schläger konnte nicht restlos in den Endkamps eingreifen , da
sie durch eine Drüsenentzündung zu stark hehindert wurde .
Martha Eenenger siegte in der recht achtbaren Zeit von
3 :05,3 Min .

Eaucke 200 - Meter -Meister .
Im 200 - Meter - Kraulschwimmen übernahm zunächst der

Bremer Heibel die Führung , die er mit 1 :04,8 auch bei 100 in
noch innehatte . Bei 150 m schob sich aber Eaucke langsam in
Front und siegte nach hartem Kampfe mit Heibel in 2 :22,1 .
Deiters lag sehr schnell aussichtslos zurück und schwamm
nur noch hinterher .

Europameister Stork ( Frankfurt ) war auch in der
Kür des Turmspringens der Beste und übertraf im
Eesamtergebnis seine Vorjahrspunktzahl von 95,91 mit
117,63 ganz beträchtlich . Die Lehrtätigkeit des
Amerikaners Smith hat sich überall vorteilhaft und
nachhaltig ausgewirkt , denn auch die übrigen Teilnehmer
zeigten deutliche Verbesserungen . 3n der 3 x 10 0 - Mtr . -
Kraul staffel der Frauen waren die Charlotten¬
burger Nixen haushoch überlegen und brachten zwei Mann¬
schaften in 3 :45,8 bzw . 3 :57,6 auf die ersten beiden Plätze .

Przywara Langstreckenmeister .

. Eine offene Angelegenheit war die 1500 - Meter -
Kraulmei st erschuft . Przywara übernahm in seinem
Lauf , dem schnellsten , sofort die Führung und siegte ziemlich
unangefochten in 21 :07,1 . Die 200 Meter legte der Ober¬
schlesier in 2 :32,9 , die 400 Meter in 5 :22 , die 800 Meter in
11 :07,8 und die 1000 Meter in 14 :00,2 zurück . Mit Aus¬
nahme des Siegers im zweiten Lauf , Bachmann , waren alle
Teilnehmer dieses Laufes schneller als die des zweiten .

Mit einer Überraschung wartete Christel R u p k e
( Ohligs ) int 100 - Meter - Rückenschwimmen der
Frauen auf . Bei 50 Meter ( 39,0 Sek .) lag sie bereits vor
Anni Stolts , die sich mit Gisela Arendt einen erbitterten
Kampf um den 2 . Platz lieferte , und siegte dann auch in 1 :23

recht sicher . Gisela Arendt belegte den 3 . Platz .
In der Lagenstaffel der Männer gab es noch einen

spannenden Kampf zwischen Magdeburg 96 und Gladbeck 13 .
Mit dem Rückenmeister Hans Schwarz gingen die Magde¬

burger in Front , aber Heina , der neue 200 - Meter - Brust -

meister , holte dann für Gladbeck die Führung . Der west¬
deutsche Schlußmann konnte Heiko Schwartz jedoch nicht
halten , so daß Magdeburg 96 auch hier in 5 :14 zur Meister¬
schaft kam .

Heina 200 -Met - r -Brustmeisttr .

Etwas unerwartet ging die Meisterschaft int 200 - Meter -

Brustschwimmen der Männer aus . In Abwesenheit des

Bamburgers
Sietas erwartete man allgemein den ELppinger

aul Schwarz endlich einmal in Front , aber es kam auch
diesmal wieder anders . Der junge Gladbecker Heina schwamm
ein glänzendes Rennen und konnte den Göppinger knapp
auf den 2 . Platz verweisen . Dritter wurde der Frankfurter
Minnich . 1 . Heina (Gladbeck 13 ) 2 :51,3 ; 2 . P . Schwarz
( Göppingen 04 ) 2 :51,8 ; 3 . Minnich ( Frankfurter SV .)
2 :52,2 .

Humoristisches Schwimmfest des SKW . 1911 .

Begünstigt durch ein herrliches Wetter hielt der
Schwimmklub 1911 Wiesbaden am Sonntag in
seinem Klubbad int Schiersteiner Hafen ein humoristisches
Schwimmfest ab . das sich eines überaus starken Besuches
erfreute . Der Propagandaauszug am Samstag : „ Abholung
der Gäste aus „ Honoway

" war schon von ideenreicher Aus¬
machung . Ein „ Rheinischer Abend " bei Lampion -

schein und Tanz hielt die zahlreichen Klubmitglieder mit
ihren Freunden lange in fröhlicher Stimmung . Mit der Er¬

öffnung „ Untergang der Meckerer und Miesmacher und Auf¬
tauchen des Frohsinns und des Humors " nahm das Schwimm¬
fest am Sonntag unter dröhnendem Beifall und frohem
Jauchzen seinen Anfang . Ein urkomischer Kaffeeklatsch
endete mit einer ungewollten Tusche der „ Kaffeetanten

" .
Das „ Springerpaar

" mit seinen grotesken Sprüngen vom
hohen Brett erhöhte noch die Stimmung . Der „ Tiefsee¬
forscher

" und das „ menschliche Rätsel
"

sorgten für neue Ab¬

wechslung . Den Höhepunkt des ersten Teiles bildete die

„ Lohengrin
" - Parodie . Der Schwan des Lohengrin sah

natürlich mehr einem „ Äppelkahn "
ähnlich , als dem be¬

rühmten Gefährt des Helden . „ Familie Knorzel
" eröffnete

den zweiten Teil , dem ein Jodler -Duett mit Ettarrenbeglei -

tung folgte . Die Vorführung des „ dressierten Seeungeheuers
"

fand ebenfalls großen Beifall . Das zum Teil verunglückte
Wurstschnappen fand bei der Forschheit der Akteure dennoch
einen guten Abschluß . Mit dem Auftreten der „ Gäste aus

„ Honoway
" sicherten sich die Darsteller einen großen Erfolg .

Von dem technischen Leiter der SKW . herzlichst begrüßt ,
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Ungarn liegt vor Japan ( !) und 'öeutfäland in ‘Jüljrung .

Reichssportführer von Tschaminer - Osten
in Budapest .

Vor über 10000 Zuschauern wurden am Sonntag durch
den ungarischen Reichsverweser Horthy die 6 . Studenten -
Weltspiele aus dem neuen llniversitätsplatz feierlichst er¬
öffnet . Nach dem Erscheinen des Reichsverwesers begann
der Einmarsch der Teilnehmer . Die Deutschen , als die
weitaus größte Mannschaft , marschierten an der Spitze des
langen Zuges . 3n ihrer einheitlichen blauen Tracht hinter -
lteßen sie einen prächtigen Eindruck , vor der Ehrentribüne ,
auf der inzwischen auch der ungarische Ministerpräsident
G ö m b ö s , mehrere Minister , Reichssportführer von
Tschammer - Osten , Graf Baillet - Latour , der
französische Geschäftsträger und andere hohe Persönlichkeiten
Platz genommen hatten , grüßten die deutschen Teilnehmer
mit erhobenem Arm . 3n der Reihenfolge des französischen
Alphabets folgten dann die Ägypter mit grünen Tur¬
banen . Für Polen trug Stella Walasiewicz die Fahne .
Nachdem alle Mannschaften vor der Tribüne Aufstellung ge¬
nommen hatten , bat der ungarische Sportführer Chopper
den Reichsverweser , die Studenten -Weltspiele zu eröffnen .
Nach den Worten : „ Ich eröffne die 6 . Internationalen Stu -
denten - Spiele " ertönten laute Böllerschüsse und ein Schwarm
Brieftauben wurde ausgelassen , um die Kunde in alle Welt
zu tragen . Leider war das Wetter am Eröffnungstage
weniger günstig . Am Vormittag hatte es stark geregnet , und
auch am Nachmittag störte der Regen sehr oft .

'

Ungarischer Sieg im Barrenturnen .
Den Beginn der Wettkämpfe der 6 . Akademischen Wett¬

spiele in Budapest hatten die Turner bereits am Samstag
gemacht . Sieger wurde überlegen der Ungar Toth mit
19,5 Punkten . Zweiter wurde der Deutsche S a n d r o ck
( Immigrath ) mit 19,2 Punkten , zusammen mit dem Ungarn
Kecskemety . Im Eesamtergebnis belegten die Ungarn ziem¬
lich überlegen mit 95,1 Punkten den ersten Platz . Über¬
raschend kam Japan auf Grund ausgezeichneter Durch¬
schnittsleistungen mit 90,2 Punkten aus den 2 . Platz , obwohl
Nosaka als bester Japaner nur 7 . war . Für die Mannschafts¬
wertung waren die Leistungen der fünf Besten eines jeden
Landes maßgebend . Dritter in der Mannschaftswertung war
Deutschland mit 86,7 Punkten .

Viebahn wieder Weltmeister .
Im Budapester Kaiserbad wurden am Sonntagvormittag

die Wettkämpfe im Kun st springen ausgetragen . Ob¬
wohl der Berliner Viebahn nur wenig Zeit zu einem in¬
tensiven Training hatte , konnte er doch seinen vor zwei
Jahren in Turin errungenen Weltmeistertitel mit Erfolg
verteidigen . Nachdem er schon in der Pflichtübung in Füh¬
rung gegangen war , konnte er seinen Vorsprung in der Kür¬
übung durch fabelhafte Sprünge noch vergrößern und siegte
schließlich mit 147,38 Punkten vor dem überraschend guten
Finnen Niemelainen , sowie den beiden Ungarn Nadi und
Hidvegi . Der Deutsche Schönleder belegte noch den
fünften Platz .

A

Sahn
« er

Einen weiteren deutschen Sieg gab es im V i e r e r o . , Hberg
wo die Mannschaft Simon , Weinhold , Grube , Kaßler 19

ungarische Boot 11a Längen hinter sich ließ . 3n den übrig loart >'
Wettbewerben gaben sich die Deutschen erst nach erbitten , Ltrüm 'i
Kämpfen mit den Ungarn geschlagen . Sell «

. . aber eine hohe Wasserballniederlage .
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In der Sesamtwertung liegt Ungarn nach zwei Übung »

überlege « vor Japan und Deutschland in Front , z

erledigten zunächst nur ihre Vorkampfe über
Kraul . Mit einer Ausnahme schieden die deutschen TeL [ ,
uehmer hier schon aus . Lediglich der Berliner Otto Wilh tr " T .
kam int dritten Lauf als schnellster Dritter in die EnW nn

düng . Der schnellste Mann aller Teilnehmer war natüch i

Ungarns Europameister Csik mit 59,6 Sek . | _

Nach dem Barrenturnen folgten die Übungen an k , „ . «V
Ringen . Die ungarischen Turner waren auch hier eine ÄM f * *1*

für sich, was ja kaum anders,zu erwarten war . Sieget ,

dieser schwierigen Übung wurde Kecskemethy ; er mußte ulte fcfrfm
dings den ersten Platz mit seinem Landsmann Szarlo teihj <
Der beste Deutsche war wieder Sandrock , der es aber «j B -u »
auf den 8 . Platz brachte , während der Berliner Thölke !» fc : /

gar nur 17 . wurde , überraschend gut waren ks

Japaner , deren Vertreter sogar noch vor den b e sch WM
Deutschen endeten .

In den Ruderkämpsen gab es fast ausschließlich E
Auseinandersetzungen zwischen den deutschen und ungarisch , t
Teilnehmern , wobei meist die Magyaren im Vorteil Bm
Einen großen Sieg fuhr Olympiasieger Herbert B u h tz j, l <_
Einer für Deutschland heraus . Unangefochten lag et ig I
Beginn an der Spitze und passierte mit fünf Längen
sprang vor dem Österreicher Simmer und Kepel ( Po « W

Im Wasserball traten die Ungarn fast mit der gleich» |
Mannschaft wie bei den Europameisterschaften an , dagez , I
hatte Deutschland eine weniger bekannte Auswahl zur Sich j
So war es auch nickt zu verwundern , daß die Olympiafi « I

überlegen mit 7 :0 ( 4 :0 ) erfolgreich waren . Die Schwim « |
, jhrx Vorkämpfe über 100 - Mt ^ « AM

Unfete Schwimmer in der Entscheidung .
Die 100 - Meter - Kraul - Entscheidung war Jetti

verständlich dem Europameister Csik niemals zu nehmens
siegte in 59,4 Sek . vor dem Finnen Hietancn und AzO
Nemes ( Ungarn ) . Der Berliner Otto Wille kam nur «
den 6 . Platz . Besser schnitten die Deutschen schon in 3
übrigen Wettbewerben ab . Über 20 0 - Meter - Br ^
gewann der Deutsche Schulte den zweiten Vorlauf in 3
besten Zeit von 2 :59,6 vor seinem Landsmann Kohler , ti
Titelverteidiger Weigmann belegte im ersten $ otti
nur den 3 . Platz , aber seine Zeit war so gut . daß er iS
noch in die Entscheidung kam . Im Vorlauf über 100 -Ms?
Rücken hatte Schumann das Pech , bei 50 Meter in £
Leine zu kommen , wodurch er die Führung verlor . Er M
als Dritter durchs Ziel , hatte aber die beste Zeit S
fchwommen , so daß auch er noch in den Endlauf kam . 1

Zweimal Deutschlands Ruderer . . .

dankte der braune Häuptling in seinem Jargon . Die Gäste
ließen ihr „ Schwimmphänomen

" starten , das den Vertreter
der Einheimischen im Endspurt vernichtend schlagen konnte ,
wobei aber im Interesse des deutschen Vertreters gesagt
werden soll , daß ein langes Seil hinter den Kulissen dem

„ Fremden
"

zu seinem Erfolg verhalf . Der „ braune Boxer
"

wurde allerdings von seinem Widersacher buchstäblich ins

Wasser geboxt . Recht graziös wirkte der Tanz der „ Hono -

way - Mädels " in ihren zierlichen Schilfröckchen . Den Ab¬

schluß bildete ein Wasserballspiel der SKW .- Mannschaft
gegen eine Mannschaft der „ Gäste "

, das letztere mit 3 : 1 ge¬
wannen . Mit dieser Veranstaltung hat das Schwimmervolk
des SKW . gezeigt , daß restloser Einsatz für den Verein auch
auf dem Gebiet der Geselligkeit zu einem Erfolg führen
können , zu dem der Veranstalter nur beglückwünscht werden
kann .

Statte fpanifäe Qolfet .

Deutsche Länderspielniederlage .

Ein Eolf - Länderkampf zwischen Deutschland und
Spanien wurde am Samstag in Frankfurt -Goldstein , ge¬
wissermaßen als Auftakt zu den

'
am Montag in Bad Ems be¬

ginnenden internationalen Meisterschaften von Deutschland ,
ausgetragen . Der Länderkampf bestand aus drei Vierer¬
und sechs Einzelspielen , alles Lochwettspiele über 18 Löcher .
Die Spanier erwiesen sich als vorzügliche Golfer und lan¬
deten im Gesamtergebnis mit 6 :3 Punkten einen überraschend
klaren Sieg .

Cambridge - Eolf - Studenten besiegt .

Nach dem Länderkampf Deutschland gegen Spanien , der

bekanntlich am Samstag von den Gästen mit 6 :3 Punkten
gewonnen worden war , trug die deutsche Eolf - Verbands -

mannschaft am Sonntag einen Wettkampf gegen eine Eolf -

mannschaft der Universität Cambridge aus . der ebenfalls
wieder auf dem Frankfurter Eolsseld stattfand . Die Deut¬
schen konnten diesmal einen verdienten 9 :6=6ieg holen . Als

bester Deutscher erwies sich Hellmer .

'
Wieget von £ tamm .

Abschluß der Internationalen Tennismeisterschaften
von Deutschland .

Mit dem Endspiel im Männer - Einzel erreichten
die Schlußkämpfe um die Internationalen Tennismeister¬
schaften von Deutschland aus der schönen Anlage der Ham¬
burger Tennisgilde am Rothenbaum ihren Höhepunkt . Der

deutsche Meister E . von Gramm hatte in dem Ungarn
Szigeti zwar einen sehr tapferen , aber keineswegs gefähr¬
lichen Gegner . 6 :3 , 6 :3 , 6 :3 wurde der ehemalige Berufs¬
spieler geschlagen . Zu seinem Lobe muß gesagt werden , daß
er ein tüchtiger und würdiger Endspielgegner war , der sich
erst nach hartem Widerstand dem überlegenen Meister beugte .
Vor allem war es der harte Aufschlag von Gramms , der ihm
unüberwindliche Schwierigkeiten bereitete .

Die übrigen Entscheidungen :

Fran Sperling - Krahwinkel ( Dänemark ) — Cilly Äußern
9 :7 , 6 :0 .

Henkel/Denker — Hebda/Tarlowski ( Polen ) 6 :1 , 6 : 1 ,
6 : 1 .

« me

( Deutschland )

! ( Deutschland/Holland ) . J
Gemischtes Doppel : Cilly Aüßem / Hcn ! «q u e

( Deutschland ) .

Spott ‘ Hundfäau

liier

Lucke

Seil

ft :

In der 8 . Rnnde verlor Dr . Rödl gegen Eliskaje -

edrlick
M

IS
id
fa

worden .
Einen neuen Weltrekord im

s mä
f sofort

Die Vereinsführer , Spielwarte und Spielführer tz
Vereine der B e z i r k s k l a f f e werden hiermit zu nadjN ]
zeichneter Sitzung eingeladen : M

Gruppe Mäinz - Wiesbaden - Bingen : W
woch , 14 . August , abends 8 Uhr , Lokal Schöfferhof , MM
Schustergasse .

Fachamt für Handball .

Bezirk Main - Hessen .

Saa x
eX
SSOR

Sdjacfjnacfjtidjten .

Bad Nauheimer Schachturnier .

J6lci

Frauen - Doppel : Frau Schneider/Couqu «!
s Luch

6 : 1 , 6 :2 . 3 W
Fachamtsleiter Dr . Schomburgk nahm anschließend mr

Siegerehrung vor und konnte dabei folgende SHeiOet

stellen :
Männer - Einzel : E . von Gramm

land ) . 1
Franen - Einzel : Frau Sperling - Krev

winkel ( Dänemark ) .
Männer - Doppel : H . Henkel/Hans Dens M7

Fran Schneider/Conquerque ( Deutschland/Holland ) ?

Hardwich/Noel ( England ) 5 :7 , 8 :6 , 6 :3 . , . L—- ü-
Cilly Außem / Henkel — Noel / Wilde ( England ) |

; Seine
t mrrd .

schwimmen stellte 6er Japaner Reizo Koike her «W I

Schwimmfest in Tokio auf . Er durchschwamm die — kl
in 2 :41,2 Min . und verbesserte den anerkannten Rekords

— -

Sietas ( Hamburg ) um 1,1 Sek .

Baust

200 -Mtl .H -s

Einstellen einer Figur , Grob verlor gegen Bogoljubow |
lich glatt , und Anderson wieder einmal in Zeitnot W g
Ahnes . Engels spielte die schönste Partie des Tur ^ L - -

gegen Richter und wird das abgebrochene Spiel w 1,1,1Jy
gewinnen . Auch die Partie Oppozienski gegen
für ersteren in Gewinnstellung abgebrochen . Der 6 ’ *

ist jetzt unter Einschätzung der Hängepartien : Enge ■

Bogoljubow je 5y , P . , Oppozienski und Elrstoi -
^

5 P . , Ahnes 4 % P ., Stoltz 4 P . , Richter 3A P -, Dr . »,
3 P . , Anderson und Grob je 2 % P . J

& pott ■ uunojqjau .

Der Repräsentative Fuchs ist vom DFZ -^ [ arbeit
16 . August für den Sportverein Wiesbadens ^ Hau

berechtigt und zwar zunächst für Privatspiele . Im TW rgf -f
gegen die SpVgg . Fürth am 16 . August wird also 8W

erstmalig die Wiesbadener Farben vertreten . Die EnE

düng für die Spielberechtigung des Ex - Saarbrückeners !» -

Punktespiele fällt in den nächsten Tagen . Er1 !* ”

Louis Chiron , der berühmte französische
mobilrennfahrer , ist zum Ritter der Ehrenlegion en » «»

Bull rieh - Salz
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Neues aus aller Welt

Vollstreckung eines Todesurteils

( Eig . Drahtmeldung . ) AmBerlin , 12 . Aug .

w

genommen

“ ‘« ■ Er Walldorf ( Baden ) , 11 . Aug . Ein furchtbares Auto

Stelle getötet .

I
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Heinrich Bauer
,

WerderstraBe 3
Telephon 24588 Telephon 24588
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Verkehrsunglück bei Prag
Bier Tote , vier Schwerverletzte .

Möblierte Zim .
Karlltr . 2 , 2 .Jft
SÄ . mbl . man !,
frei Mauritius -
ltrake 12 . 1 .
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htz
er
n
N

Wil
int ,
a

Der neue
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Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Besuchs¬

karten
L. Schellen berg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

der gute

Füllhalter

RM . 3 . -

ueriekt in allen
Zweig , d . Haus -
balt . . kuckt zum
1 . 9 . 35 Stell , als

Alleinmädcken .
G . 3 . vorb . Ang .
unter A , 974 a .
Tagbl .- Verl .

Möbl . Zim .
zu vm . Jakm -
ktr . 14 . 1 . St

■ 2 - Zim .- Wobn .
an rubig . Ebe -
oaar ab 15 . 8 . z.
vm . N . Karl -
llrase 6 ._________

Wong
2 Zim . u . Kücke .
sofort zu verm .
Neroftrake 26 .

Jabnftrabe 6 . 1 ,
möbl Zim . frei .
Dono .- « .Einzeln .

• Kurgäste u .
Passanten

1

Schwere Hochwasserkatastrophe
in Mitteljapan .

Gehr . zabnärztl .
Einricktung

ganz oder teil¬
weise billig bar
zu kauf , nesuckt .
Ang . u . T . 896
an Tagbl .-Verl .

_ . gbl .-Verl .
e ^

W ^ ' - ansimsooiil |

Bluttat in einem englischen Dorf .

Drei Tote , ein Schwerverletzter .

Eebranckten
nock guterbalt .

Kinderwagen
zu kauf , gekuckt .
Ang mit Preis
an Willi . Esert .

Strinz -

__ Margaretbü .
Zwei guterhalt .

Dauerbrenner
zu lauf , gekuckt .
Ang . u . %. 897
cn Tagbl .-Verl .

Kaufe gebrauchte Möbel

jeder Art
,

auch ganze

Nachlässe
,
sowieAltertümer

Ang . u . Z . 438 an den Tagbl .-Verl .

Kaufmann
in kick. Stell .,
kuckt 1 ob . 2 Zim .
möbl .. mit Bad .
el Lickt . Zentr . -
Seizung ( ober
Kackelof ) . Mögt ,
in Dillenlage .

Nähe Sauvt -
babnbof ober

Abolfshöbe .Ang .
6 . 896 T .- Verl .

Schweres Auto - Unglück am Bahnübergang
Bier Tote .

lUgNW
t.

>z Mfl

B

S . kck. Zimmer
an eins . P . leer
zu verm . Ädolf -
ktrake 6 , 2 .______
L . Mank . m . Df . .
Gas . el . Lickt zu
v . Jabnktr , 16 . 1 .
llirdl . I . Mk .. el .
L . . a . iol . Sauer »

miet . Lorelei¬
ring 22 . P . r .

MO -

apparate . 3 .50

Geleegläser
ab 0 .10

Zimmer¬
mädchen
“ fort gekuckt

.. .Sotel
[StitenSof “

Er . Burgstr . 16
schöne

3 - Z . - WM .
mit Bad , an
ruh . Mieter z. v .
Näh . Ecklaben .

Nr . 218 . Seite 11 .

Steintöpfe
bis 50 Liter

Irdene Kochtöpfe
alle Größen .

M
Schulberg 2

■ London , 12 . Äug . ( Gig . Drahtmeldung . ) In dem

Dorfe Shutford in der Grafschaft Oxford
in der Nacht zum Sonntag kurz vor Mitternacht

tme furchtbare Bluttat verübt . Ein 25jähviger Mann
« mens Wilfred Gibbs feuerte aus einem Hinterhalt
» chrere Gewehrschüsse auf die Inf affen eines Auto -

busses ab und tötete zsine junge Fmu , von der er ge¬
trennt lebte , sowie deren Schwester und einen anderen

Fahrgast . Ein Bruder des letzterwähnten wurde

lebensgefährlich verletzt . Dann machte der Mörder

durch einen Schutz in die Schläfe feinem Leben ein
Ende .

1 - « . 2t . Kleider -
schrauk , guter
Kückenschrauk u .
Waschkommode

zu kauf . ges . Ana .
u . K . 883 T .- V .

Eedrauchter
steuerfreier

kleiner 4 - Sifter -

Personen -

kraftwagen
zu kauf , gesucht .

Barzahlung .
Ang . u . D . 897

Darlehen von
1000 RM .

vom Selbstgeber
gesuckt . Sicker -
heit und Rente
vorhanden . Ang .
unter 5 . 896 a .
Tagbl .- Verl .

Maten J
Selbstinkerentl
Ernstgemeint .

Witwe . 50 Ä ..
v . Lande , evgl ..
m . sckön . Haus ,

sckuldensrei .
Obst - und Wein¬
bau . gutes Ein¬

kommen . des
Alleinseins

müde , möchte kick
mit herzensgut .
Beamten in kick.

Stell ., welcher
Wert auf Treue .

Glauben und
Vertrauen legt ,
vakkend . Alters
roieb . verheirat .
Ang . u . A . 975
an Tagbl .-Verl .

Leffler
Kirchgasse 22

Ruf 24453

Tokio , 11 . Äug . Wolkenbruchartige Regenfälle , die
24 Stunden lang ununterbrochen anhielten , haben in

Mitteljapan zu einer schweren Hochwasserkatastrophe
geführt . In Osaka sind 60 000 Häuser überflutet , in
Kioto 10 000 . Nach den bisherigen Schätzungen haben
die Fluten 20 Todesopfer gefordert , während 30
Personen 'schweren gesundheitlichen Schaden
haben .

Bad . bis zirka
20 Min . vom
Marktvlatz . von
Ebev . ( Beamt .)
zum 1 . 10 . fiel .
Preisang . 80 b .
100 Mk . unter

MietgeWel
2 - Zim .-Wohn .

für ält . ruhige
Leute flei . Ang .
mit Pr . unter
U , 896 T .-Verl .

6r . 3 - oder 4-

ZN . - wW .
mit 2 Mank .. el .
Lickt . Etag .- ob .
Zentr .- Seiz .. il .
Waller u . Bad ,
von venk . höh .
Beamten gekuckt
Ang . mit Pr . u .
A . 972 T . - Verl .

Enttäuschungen
vermeiden Sie , wenn Sie Ihre
Aufnahmen im Fachgesdiäft
entwickeln und kopieren
lassen . Damit sparen Sie auch
Geld und Zeit und Arbeit .
Ein Versuch überzeugt . 67a

mit
aef .

Mädchen
8DÄ - von 8— 11

’ Äohnang . u .
r

* 887 T .- Verl .

Klavier
gut erb . , krem -
faitig . Nußb ., zu
verkaufen

Sonnenberg .
Liebenauer -

strafte 38 .

| Händler - BllkiW |

„ . Mod .

Prag , 12 . Aug . (Eig . Drahtmelduing . ) In Zbras -'
rMiaw bei Prag fand am Sonntag aus Anlatz der Ent -

" ^ ^ hiülung einer Gedenktafel für einen russischen Legionär
llmzug von Legionären , Sokoln und Häuslern nach

i nahegelegenen Ort Vrane statt . An der Stelle , wo

auf bet Rückseite Nam »
und Anschrift des Be >
Werbers tragen .

Der Verlag .

Vir weisen StcIIungs «
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre «Anzeigen keine
Drigina l-Zeugniff »
beizufügen . ‘ Linge «
reichte Zeugnisse und

EHE - Darlehen

kaufen Sie Ihre Einrichtung
gut und preiswert bei

Möbel - KLAPPER
Am Römertor 7 , Langgasse

PWgesuche )
2- 3 Morgen Land
mit Wohnung .
Räbe Wiesbad . .
zu vackt . gekuckt .
Ang . u . B . 897
an Tagbl .- Verl .

N ^ iick ereignete sich in der Nacht zum Sonntag am

Kahnübergang St . Ilgen — Walldorf . Ein mit

vier jungen Leuten aus Walldorf und St . Ilgen be¬

setzter Kraftwagen passierte gegen 12 .30 Uhr den Bahn -

Kergang . Im gleichen Augenblick raste der Schnellzug

D 194 Heidelberg — Karlsruhe heran . Der Kraftwagen
wurde von der Lokomotive erfatzt und vollständig zer -

trmmnerle . Die vier jungen Leute wurden auf der

Radio
Neuanlagen

Reparaturen
Antennenbau

Röhrenprüfung

- - 4 ehrliches
~ sauberes

Aädchen
ru Hauke

# kann .k ? - - rukt . Diens -
% = ■. ! — 3 Uhr

Zim . u . Kücke .
möbl .. an ruh .
Eben , zu vm . N .
Karlkir , 6 . Patt .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

4 Zimmer

Rheingauer
Strafte 17

sck. son . 4 -Z .-W .,
Erker . 3 Balk ..
z . 1 . 10 . zu vrn .
Näh . Part , rechts

Läden und
Geschäftsräume

Erofte belle
trockene

Lager¬
räume

m . Büros , kana¬
lisiert . Ausfahrt
nach b . Auaukta -
ftrafte ob . frank¬
furter Str . 17 ,

zu vermieten .
Auskunft

Hotel Kaikerhof .
Direktion .

Möblierte
Wohnungen

Einf . mbl . Mk .
an berufst . SrL
zu verm . Kleikt -
ktrafte 18 . Eins .
Sckeffelstr .
E . m . 3 . . 1 - 2 SB..
Webergalle 21 , 2

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Zim . Adolfs -
altee 31 , V . 1 r .

*u6e z . 15 . 8 .
eher 1 . 9 . 1935
ehrliches fleiftig .

Mädchen
Alickt unter 20

WKr .. das etw .
i - gfcn kann und

Kmtliche Hans -
Wcbeit verrichtet

?u (üönmann ,
ke Bahnhof - .
fenftrafte 20 .

tüchtiges
anständiges

inntöWn
s mit allen

sarb . » er »
_ 1 ist .
E « aulfirunnen »

ratze 5 .
erei .

KCCICD das neuzeitliche Photo -
DE3I EK und Kino - Spezialhaus

I Kirchgasse 18 Ecke Luisenstraße

Minuten

Diamanten
verkaufen Sie
zu den höchsten
Tagespreisen bei
sofortiger Var¬
zahl . durch Frau

Elise Klauver .
Fliedrickktr . 55 .

Preisträgerinnen des Reichsbundes deutscher See¬
geltung an Bord des Hapagdampfers „ Resolute

"
. Der

Reichsbund deutscher Seegeltuna hatte bekanntlich in
Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Volksauf -

klärung und Propaganda für die gesamte deutsche
Jugend ein Preisausschreiben zur Erlangung von

Bildzeichen und Merksprllchen erlassen , in denen der
Gedanke deutscher Seegeltung zum Ausdruck kommen
sollte . Über 10 000 Entwürfe wurden eingesandt von
Jungen und Mädels im Alter von 10 bis 18 Jahren .
Bon diesen Einsendungen werden 114 Entwürfe mit

Hauptpreisen ausgezeichnet , die Fahrten auf deutschen
Schiffen oder Besuche deutscher Hafenstädte vorsehvn .
Nachdem bereits 50 der deutschen Preisträger zu einem

mehrtägigen Besuch in Hamburg weilten , sind drei
weitere Preisträgerinnen , und zwar Mädchen im Alter
von 14 bis 16 Jahren , am Freitag in Hamburg einge¬
troffen , um eine Wochenend - Hochseefahrt mit dem

Hapagdampfer „ Resolute
" vom 9 . bis 13 . August nach

Norwegen anzutreten . Die drei Mädels sind Binnen -
länderinnen und haben das weite Meer noch nicht ge¬
sehen , aber die Bedeutung des Welthandels haben sie
in ihren jungen Jahren schon vollauf erkannt . So sagt
die 14 -jährige Johanna Sauerlrnd aus Leipzig :

„ Das Meer , das ist das Tor der Welt , ein Narr , der
es nicht offen hält

" und Annemarie Ohswald aus
Pollanten ( bayerische Ostmark ) , 15 Jahre alt , hat fol¬
genden Merkspvuch gewählt : „ Deutsche Schiffe sind das
Band zwischen Welt und Vaterland "

. — Die 16jährige
Kölnerin Friedel Albert hat die Bedeutung der

deutschen Seegeltung in die nachstehenden Worte zu -

sammengesaht : „ Seemacht — Weltmacht , Seegeltung —

Weltgeltung "
.

Wieder ein Absturz in den Oberstdorfer Bergen .
Innerhalb einer Woche ereignete sich in den Oberst -

Eriindlicker
Englischer

Unterricht
gekuckt . Ang . u .
3 . 897 T .- Verl .
• 22222222 ?

fEMMelEmpfehlungen I

st
>ag

6
ia
otm

feite , 12 August ist in Magdeburg der vom Schwurgericht in

en . g ! Magdeburg zum Tode verurteilte , am 21 . August 1906

AzT 1 gebotene Walter Lindenberg hingerichtet worden ,
ut hatte am 31 . Januar 1935 zusammen mit einem
in dq [ - gA jugendlichen Mittäter einen Raubüberfall auf die

? titj ^ Akerei Neuhaldensleben ausgeführt und die Ehefrau
d« Molkereiverwalters Steenbock durch mehrere Schüsse

; ör2 ermordet und den Ehemann Steenbock zu ermorden ver -

st c | höht . Einige Zeit zuvor hatte er in einem Waffenge -
' ~ s Mft in Neuhaldensleben einen Ernbruchdiebstahl

Sonnige
3 - Zim .- Wobn .

mit Zub . . 2 . Et „
in Klovktockktr . .
zu oerm . burtb
Eisent .

6a . Bickel .
Er Bursktr . 13 .

Stellen »

Gesuche

| Weibliche PechM

HMpasmal

Zug auf die Staatsstratze Prag — Stechowitz einbog ,
kam von Vrane ein vollbesetzter Autobus gefahren ,

liessen Lenker den Zug erst im letzten Augenblick be -

e . Die Folgen waren furchtbar .

ff Der Autobus fuhr mitten in die marschierende
sonne hinein und kam erst nach mehreren Metern

Stehen . Hierbei wurden vier Personen ge -

ötet , vier schwer und eine bisher noch nicht fest¬
größere Zahl leicht verletzt . Der Fahrer wurde

nommen .

Dreien ), zu verk .
RriebrWtr . 55 .
2 reckte ._________
Seit . Eelegenb .

Schlafzimmer
Kücke und

Nutzb .- Büketi
billig abzugeben

Vorckktratze 6 ,
Schreinerei .

WM Lolche
lang und breit ,
nur 32 Mark .

Tao .- Werkktatt
Sckacktstratze 22 .

Selen , Serde ,

Astzekde
Jakob P o ft ,

Hockstättenftr . 2 .
Marktstr . 9 .

Gaskocher
gut erhalten 3 . 50

Gasherde
nur RM. 95, —

Anzahlung . . IO —
Monatsrate . . 5 . —

Koche nur mit
dem neuen

Gasherd !
Eristsparsamer !

KJungmann . Wwe.
Herde, Oefen, Gasherde
Langgasse 8

| Privat »Verlause |

Ein gutgebendes
Lebensmittel -

gekcköft
ackere Existenz ,
billig abzugeben

wegen UeBer -
nobrne b . elterl .
Gutes . Näb . im
Taabl - Vl . Nz

KchlöWM
eoil . mit Land -
baus u . Garten
zu verk . Näb . im
Tagbl .- Vl . Oa

Einige Duftend
vornehme

Wedgwoodteller
tief und flack .
ganz Bill . aBzus .
Rbeinftr . 76 . 1 .
Telephon 20409 .

Diwan
Trumeaufviegel

Nähtisch
Lüfter zu verk .
Moriftktr . 40 , 1 .

Ihre

WeiMachM
reinigt u . reuar .

W . Grafe .
Luikenktratze 15 .

Tel . 23325 .

Herr . - Sohl . 2 .—
Dam . - Sohl . 1 .40
taubere Arbeit .
Ausführung B .

Schuhmacherer
Röder .

Frankenktratze 4 .

— — — — —

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

dovfer Bergen der dritte tödliche Absturz . Beim Be¬

gehen des Heilbronner Weges stürzte in der Grossen
Steimscharte die 38 Jahre alte Frau Luise Reitz aus

Mannheim 15 bis 20 Meter tief ab , und zwar vor den

Augen ihres Manne und ihres Quartiergebers aus
Kornau bei Oberstdorf . Bergführer , die sich vom

Waltenberger Haus aus auf dem Wege zur Trettach be¬

fanden , um die Leiche >des a >m Mittwoch an der Trettach

abgestürzten Augsburgers zu bergen , machten auf das

Notsignal hin kehrt und unternahmen die Bergung der

abgestürzten Frau , die noch lebend mit schweren Kopf¬

verletzungen geborgen wurde , aber schon nach zehn
Minuten verschied . Die Leiche wurde nach Oberst¬

dorf gebracht .

Holländisches Earnison - Lebensmittellager niederge¬
brannt . In Bergen op Zoom entstand Freitag¬
abend im Lebensmittellager der Garnison ein Eross -

feuer , durch das innerhalb zwei Stunden das gesamte
Gebäude eiyg .eäschert wurde . Obwohl Militär , Feuer¬
wehr und Polizei in grossem Umfange aufgeboten wur¬
den , gelang es nur , die umliegenden Gebäude und Ka¬

sernen vor einem übergreifen des Brandes zu schützen .
Von dem Inhalt des Lagers , aus dessen Vorräten die

Lebensmittelversorgung her gelaunten Garnison be¬

stritten wurde , und in dem auch grössere Bestände für
den Fall einer Mobilmachung lagerten , konnte dagegen
nichts gerettet werden . Der Schaden wird aus 300 000

Gulden geschätzt . Man hält es nicht für ausgeschlossen ,
dass man es mit einem Sabotageakt zu tun 'hat .

Tödlicher Motorradunfall in Hyeres . Boi den

Trainingsfahrten auf der Automobilstrecke von Hyeres
bei Toulon ereignete sich ein tödlicher Motorradun¬

fall . Der Rennkommissar wurde von dem Motorrenn¬

fahrer Vresselo angefahren und tödlich verletzt . Der

Fahrer kam selbst daboi zu Sturz und zog sich so schwere

Verletzungen zu , dass er kurz darauf starb . Der Un¬

fall ereignete sich in dem Augenblick , als Bresselo mit

140 - Stunden - Kilometer -Geschwindigkeit die Gerade

passierte .

Amnestierte betrügerische Beamte . Die sowjetamt¬

liche Telegraphenagontur veröffentlicht eine Verord¬

nung des Hauptoollzugsausschusses der Sowjetunion ,
die eine Amnestie für alle „ diejenigen amtlichen Per¬
sonen enthält , die bei der Durchführung der Getreide -

Ablieferungspläne an den Staat unrechtmässige Hand¬

lungen begangen oder die durch die gesetzwidrige Her¬
stellung von Not - und Ersatzgeld den Staat betrogen
haben .

"
( ! )

Personenzug fährt in Arbeitszug . Etwa 3 Meilen
von Springfield ( Ohio ) entfernt fuhr ein Per¬
sonenzug in einen Arbeitszug hinein . Die Zahl der
Toten steht noch nicht fest ; man nimmt an , dass sieben
bis zehn Personen ihr Leben eingebüsst haben .
Uber 30 Personen wurden verletzt .

Taifun an der Nordküste von Formosa . — 60 Fischer
vermisst . An der Nordküste von Formosa wurden
60 Fischerboots mit einer Besatzung von etwa 200 Mann
am Freitag von einem Taifun überrascht . Dem grössten
Teil der Boote gelang es , sich in Sicherheit zu bringen .
60 Fischer in 17 Booten werden jedoch noch vermisst ,
und es besteht wenig Hoffnung , dass sie mit dem Leben

davongekommen sind .

Erste Ausfahrt der „ Tannenberg
"

.
Turbinenschnelldampfer „ Tannenberg
dienstes Ostpreussen ist am Samstagvormittag aus den
Stettiner Oderwerken zu seiner Überführungsfahrt nach
Swinsmünde ausgelaufen .

Dauermieterin
kuckt zum 20 . 8 .

WML
Ana . mit Pr . u .
A . 971 T .-Verl .

Laden
klein Bis mittel ,
in Kirckaakke . z.
OktoBer ob . ivät .
gekuckt . Angeb .
unter M . 896 a .
den TagBl .- Verl .

Garage
Nähe Rickard -
Wagner - Anlage .
gek . Ang . unter
L . 896 T .- Verl .

. Personal

2unae tücktiae
rlMäufetin

mr erktkl . Mek -
£« rei sofort gek .' Angeb . m . Bild ,

ZeugnisaBkckr . u .
« ehaltsanfvr . B .

. ar . m .______ tm .
.Str .43 .V .r .

Balkonzimmer
m . 1 o . 2 Bett ,
zu verm . Wocke
5 Mark Koethe -
itra

'
Be 6 . 3 lks

Höbt Zimmer frei
Selenenktr 29,1
M . Mk . m . Kock « ,
zu vm . 91. Serrn -
aartenktr . 7 , 2 .
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Don den heutigen Börsen

werte lagen

zu Frankfurt a . M . stattfinboüde
B ü ro - Au sste l lu ng hat der

* Neuheitenschutz . Für die vom 12 . Lis 20 . Oktober auf
dem Festhalloirgelände

~ ™

Slusfuhrsteigerung in deutschem Bauglas .

Entgegen dem besonderen Austriebe im Vorjahre war
im ersten Halbjahr 1935 schon siaisonmWg bedingt der Auf¬
tragseingang in Bauglas etwas geringer . Bei

"
den Hütten

des Bersins Deutscher Tafelglashütten war ein Rückgang im
ersten Halbjahr um etwa 13,5 % zu verzeichnen . Inzwischen

Stand der fundierten Reichsschuld
Ende Juni 1935 .

Vom Reichsfinanzministerium wird der Stand der fun¬
dierten Reichsschuld am 30 . 6 . 1935 bekanntgegeben . Insge¬
samt hatte an diesem Zeitpunkt das Reich fundierte Schulden
in Höhe von 10 265,3 Mill . RM . gegenüber 10 045,4 Mill .
RM . am 31 . 3 . 1935 . Die auf Reichsmark lautende Schuld ist
in diesem Betrage mit 8 511,0 ( 8 315,1 ) Mill . RM . enthalten .
Die größte Veränderung bei den einzelnen Posten zeigen die
4 % % Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von 1935 , die
auf 632,5 Mill . RM . gestiegen sind , nachdem sie am 31 . 3 . 1935
erst 227,8 Mill . RM . betrugen . Die auf fremde Währung
lautende Schuld wird mit 1724,3 ( 1730,3 ) Mill . RM . ausge¬
wiesen . Die infolge Mangels an Devisen nicht transferierten ,
auf ein Sonderkonto bei der Reichsbank überwiesenen Til¬
gungsbeträge belaufen sich , umgerechnet zu den Mittelkursen
des Stichtags . oder zur Goldparität , auf 30,8 Mill . RM . für
die internationale 5 )4 % Anleihe des Deutschen Reichs 1930
und auf 20,8 Mill . RM . für die deutsche äußere Anleihe von

Berlin , 12 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Be - t
festigt . Die Börse setzte in freundlicher Haltung ein . Sasj
Geschäft war an einzelnen Märkten etwas lebhafter . Diel
Besserung der Außenhandelsbilanz im ersten Halbjahr 19381
wirkte anregend . In der Hauptsache handelte es sich um !
kleinere Anlagekäufe des Publikums , doch nahm auch diel
Kulisse neue Anschaffungen vor . Einheitlich befestigt waren |
Tarifwerte , die fast durchweg % bis 1 % gewannen . Montan - ]
aktien waren bei geringen Veränderungen nicht ganz ein - z
heitlich . Wenig verändert war der Kaliaktienmarkt , j
Linoleumwerte setzten 1 Bis 2 % höher ein . Am Elektro - 1
aktienmarkt gingen die Befestigungen fast durchweg bis M
1 % . Kabel - und Drahtaktien waren gut gehalten . Für Auto - 3
werte , die bis 1 % gewannen , nahm das Interesse wieder l

zu . Schiffahrtsaktien waren behauptet . Bankaktien lagen s
still und im allgemeinen gehalten . Am Rentenmarkt blieb die 3

Stimmung freundlich . Taaesgeld erforderte unverändert
3 — 3 % % und teilweise auch darunter .

hat seit Juli wieder eine beträchtliche Steigerung des
satzes auf dem Jnlandsmarkte in Bauglas eingesetzt . Di » I
Hüttenläger zeigen eine abnehmende Entwicklung . D » l
Export , der seit Anfang dieses Jahres in der Deutschs ,
Fensterglas - Ausfuhr GmbH . ( Defag ) , Frankfurt a . M ., Si
jammeiigcschlosienen deutschen Tafelglachütten konnte et -
freulicherweise trotz der bekannten Ausfuhrschwierigkeiten im
ersten Halbjahr 1935 um zirka 18 % ! gegen die gleiche $ ^ . 4
jahreszeit gesteigert werden . Die Preise werden noch als |
unbefriedigend bezeichnet . Auch in der Zwischenzeit hält dies
Ausfuhrsteigerung in Bauglas an .

Süd westdeutsche 5_____ ____ ,_______ a
Herr Reichsminister der Justiz durch Erlaß den durch das
Gesetz vom 18 . Märzl904 vorgesehenen Schutz von Erfindun¬
gen , Mustern und Warenzeichen verfügt . Ebenso gilt dies
für die vom 21 . bis 29 . September auf dem Festhallengelände
zu Frankfurt a . M . stattfi übende „ 1 . Frankfurter G a st -
wirtsmesfe

"
. Demnach können alle Aussteller auf der

Ausstellung ihre Neuigkeiten zeigen , ohne Gefahr zu laufen ,
daß unberechtigte Nachahmungen durch Ausstellnngsbesncher
durchgeführt werden können . Die Besucher selbst haben
andererseits den großen Vorteil , daß die Aussteller auch wirk¬
lich die neuesten Erzeugnisse zeigen können , unabhängig da¬
von , ob diese bereits einen allgemeinen gesetzlichen

"
Schutz

genießen oder nicht .

Der Eisensteinbergbau an Lahn , Dill und in Oberhesfen .
Gegenüber dem Monat Juni ist im Juli eine nicht nur

absolute , sondern auch arbvitstäglich recht erhebliche
Steigerung der Förderung und des Absatzes eingetreten . Die
Förderung stieg auf 76 455 To . ( i . Vormonat 65 297 To . ) , der
Versand erhöhte sich auf 76955 To . ( 66 874 ) . Die Vorräte
gingen um rd . 500 To . zurück auf 71 000 To . Seit Anfang
des Jahres sind 500 Bergleute neu eingestellt worden , die
Förderung ist in der gleichen Zeit um rd . 20 % gestiegen .

Som Ledermarkt .
Die Geschäftslage am Bodenlebermarkt war in der Be¬

richtszeit zunächst ruhig , um im Verlauf eher uneinheitlich
zu werden . Soweit Bedarf auftrat , scheint mau erst die
Dringlichkeit abzuwarten , ehe man die erforderlichen Mengen
bei den Fabriken anforbart . Der Lederhandel selbst ist recht
unterschiedlich am Markt , Unverändert gefragt sind schwere
Dodonkeder . Dagegen fehlt in den stärkeren mittleren Sorten
die Nachfrage . Die Schuhfabrikation zeigt Zurückhaltung , zu
größeren Abschlüssen ist es noch nicht gekommen . Die Haus¬
schuhfabrikation zeigte Interesse für Bacheabfälle , sodaß die
Läger vielfach geräumt werden konnten . Die Bodenleder¬
fabriken sind zur Zeit befriedigend beschäftigt . Der Ober -
ledermarkt steht im Zeichen des Herbstbedarfes . Schwere loh¬
gare, . chromgare und gegerbte Oberleder sind in stärkerem
Ausmaß beschäftigt . Für Sport - und Arbeitsschuhe wurden
preiswertere Sorten verlangt . Echtes Juchtenkeder wurde
vereinzelt recht erheblich bestellt , ebenso Rindbox . Sehr gute
Aufträge liefen bei den Fabriken in Spalikrupons in Velour -
zurichtung ein . Gleißmäßigen Absatz hatten Zahmfahkleder
und Pantinenwaren .

Die Entwicklung - er Hopsenpslanzen in Deutschland .
In der Hallertau kann die Entwicklung der Hopfen -

pslanzen trotz der trockenen Witterung weiterhin als gut be¬
zeichnet werden . Nach t >cr bisherigen Entwicklung dürfte
qualitativ mit einem sehr guten Produkt gerechnet werden .
Im Alschgrund haben sich die Hopfenpjlanzen im allgemeinen
gut entwickelt . Der Ernteausfall ist in starkem Maße davon
abhängig , in welchem Umfange in der nächsten Zeit noch
Niederschläge eintreten werden . 2m Anbaugebiet Spalt
waren vor kurzem die ersehnten Niederschläge zu verzeichnen ,
wodurch sich der Hopfen zusehends erholen konnte . Im
Anbaugebiet Tettnang sind die Hopfenanlagen durch Regen¬
fälle ebenfalls sehr erfrischt worden . 2n den frühesten Lagen
dürfte demnächst schon mit der Pflücke begonnen werden .
Qualitativ und auch mengenmäßig sind die Ernteaussichten
günstig .

Frankfurt m M ., 12 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten - z
denz : F e st . Bei recht kleinen Umsätzen lag die Börse auch j
am Wochenanfang überwiegend fester . Für Spezial weih -

lagen einige Aufträge vor , was auch auf die übrigen Markt - i

gebiete abfärbte . Der vorzeitige Schluß auf die neue Zeichz
nung der Reichsbahnschätze gab der gesamten Börse etwas 1
Anregung , da sich in dem großen Zeichnungserfolg die Besse - 1
rung des deutschen Kapitalmarktes widerspiegelt . Deutsche I
Renten wiesen nur minimale Kursveränderungen auf . Au I
den Aktienmärkten ergaben sich durchschnittliche Gewinne von I
y« bis 1 %>. Linoleumwerte gewannen bis 1 % % . Elektro - 1
werte zogen bis 1 % an , insbesondere Tarifwerte . Montan - 1
werte lagen größtenteils nur knapp gehalten . Im VerlauW
bewegte sich das Geschäft auf allen Marktgebieten in denk - 1
bar engsten Grenzen . Angesichts der starken Eeschäftsstille 1
bröckelten die Kurse erneut leicht ab . Die später zur Notiz 1

gekommenen Papiere lagen eher uneinheitlich . Der Renten - J
markt lag auch später fast geschäftslos und kursmäßig ohne I

Änderung . Tagesgeld war wieder reichlich angeboten und 1
notierte 2 % ( 3 % ) .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Handel

und Industrie

Der Viehbestand Abessiniens beträq # schätzungsweise ) :

4 - 5 Mill .Stdc3 - A-Mill .SkkJ SchafeRinder

Jährliche Gewinnungvon Bodenschätzen in kg .

60LD 420PLATIN 220

Berliner Devisenkurse
Berlin , 12 . AugusL DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

10. August 1935 12. August 1935

104 .— 104 %
102 .37,102 — -

Deutsch - Abessinische Handelsbeziehungen
in 100 ORm .

Wirf &chaffserzeugw
'
sse in 1000Dz .(1931 )

Kaffee 141 Sait 200

Abessinien von der wirtschaftlichen Seite .

Unser Schaubild gibt einige der wichtigsten wirtschaftlichen Zahlen Abessiniens wieder . ( Stingel , M . )

Geld Brief Geld

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 . 61 12 .64 12 . 61
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 . 663 0 .667 0 .663
Belgien . . ..... 100 Belga 41 .89 41 . 97 41 .87
Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139
Bulgarien . ..... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .477 2 . 481 2 .476
Dänemark • . . . . 100 Kronen 54 .96 55 .08 54 .96
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 . 93 44 .73 46 .93
England - . . . . 1 £ Sterling 12 31 12 .34 12 .31
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .23
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .425 5 .435 5 .425
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .415 16 .455 16 .415
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 .353
Holland . . . . . . 100 Gulden 167 . 58 167 .92 167 .58
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 32 55 .44 55 32
Italien . . ..... 100 Lire 20 .33 20 .37 20 .33
Japan . . . . . * . . . 1 Yen 0 .724 0 .726 0 .724
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .684 5 .696 5 .684
Lettland . . ..... 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .65 41 .73 41 . 65
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 87 61 .99 61 .87
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .93 47 .03 46 . 93
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 16 11 . 18 11 . 16
Rumänien . ..... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .46 63 .58 63 .46
Schweiz . . ...... 100 Fr . 81 . 12 81 .28 81 .14
Spanien . . ..... 100 Pes . 34 .03 34 .09 34 .01
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 29 10 .31 10 .29
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .975 1 .979 1 .975

Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso < 039 1
*
041 < 039

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .479 2 .484 2 . 478 2 .482
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